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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Jahresbericht feiern wir den 50. Geburtstag 
der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersach-
sen e.V. (LVN). Bei runden Geburtstagen schwelgt man 
oft in Erinnerungen an die gute alte Zeit. Ganz können wir 
dem nicht widerstehen, aber der Fokus des Berichtes liegt 
auf dem Hier und Heute.

Seit 1973 nutzen wir diese Gelegenheit, um Transparenz 
zu schaffen – denn Transparenz schafft Vertrauen und ge-
nau das ist uns wichtig. Wir zeigen unsere bewährten und 
neuen Aufgabenfelder – angefangen von den Schulmilch-
aktivitäten „Gemeinsam schmausen in den Pausen“, die 
bereits in den 70er Jahren gemeinsam mit dem Koope-
rationspartner Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. 
(DGE) auf den Weg gebracht wurden. In den Folgejahren 
fand die LVN stets neue Partner und ungewöhnliche Or-
te für die Öffentlichkeitsarbeit. Gerne erinnern wir uns an 
den Fair Play Cup mit dem Niedersächsischen Fußball-
verband, die Milchdispenser in Bundeswehrkantinen und 
später Jugendherbergen. Kreativ wurde es bei der Kuh-
ArtExpo mit über 100 künstlerisch gestalteten Kuhat-
trappen auf dem Opernplatz in Hannover, aber auch an 
den Ideenwettbewerb KUHPOL. Mit dem Milchlandpreis 
schuf die LVN einen bundesweit einmaligen Wettbewerb, 
der im letzten Jahr durch den Niedersächsischen Klima-
Sonderpreis ergänzt wurde. Neue Medien hielten ab 1997 
mit der ersten Website Einzug, später mit der Videoplatt-
form My KuhTube sowie Veranstaltungstools, die sowohl 
die VR- als auch die AR-Technik einsetzen. Zielgruppen-
gerechte Social-Media-Kanäle sind spätestens seit Coro-
na aus der Öffentlichkeitsarbeit nicht mehr wegzudenken.

In unserem Netzwerk arbeiten Landwirte und Molkereien 
zusammen an den Themen, die die Gesellschaft beweg(t)-
en. War es in den Siebzigerjahren die Milchgüteverord-
nung, waren es in den Achtzigern groß angelegte Unter-

50 Jahre Milchland Niedersachsen –  
Gemeinsam fit für die Zukunft

suchungsreihen und Aufklärungskampagnen zur radioak-
tiven Belastung von Milch. Auch der Grundstein für das in 
den 90er Jahren eingeführte Qualitätsmanagement (QM)-
Milch wurde in dieser Zeit in der LVN gelegt. Innovativ 
zeigte sich die LVN auch bei der Thematik Nachhaltigkeit 
mit ihrer repräsentativen Umfrage unter Milchbauern zur 
„Nachhaltigkeit in der Milcherzeugung“. Konsequent wur-
de das Thema weiterverfolgt und gerade im letzten Jahr 
mit dem für Niedersachsen gemeinschaftlichen Ansatz 
der Klimaplattform Milch auf eine nächste Stufe gebracht. 
Die von der Fokus Milch GmbH finanzierte Plattform bie-
tet eine flächendeckende, einheitliche Erfassung des CO2-
Fußabdrucks auf den Betrieben und ermöglicht die Ver-
gleichbarkeit. Mit der Kälberinitiative Niedersachsen, die 
den Bereich der Tiergesundheit in den Fokus nimmt, be-
gleitet die LVN ein weiteres Top-Thema. Kooperationen 
sind für diese „Qualitätsarbeit“ enorm wichtig. Deshalb 
pflegt die LVN ein großes Netzwerk mit kompetenten 
Partnern aus Wissenschaft und Verbänden.

Mit dem Ziel, im engen Austausch mit Milcherzeugern 
und Molkereien an den gesellschaftlich relevanten (Zu-
kunfts-)Themen zu arbeiten: Neutral, fachlich fundiert und 
transparent.

In diesem Jahresbericht erfahren Sie, welche Angebote 
die LVN für Sie und weitere Zielgruppen über diesen Be-
richt hinaus macht: Marktbeobachtungen, Wissenstrans-
fer zu land- und milchwirtschaftlichen sowie Ernährungs-
themen – und das in unterschiedlichen Formaten wie 
Videos, Websites, Newslettern, auf Messen, Veranstal-
tungen und vieles mehr.

Entdecken Sie die Gesichter des Milchland Niedersach-
sens – wir zeigen sie! 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen. Wir blicken mit Stolz 
auf die Arbeit unserer Landesvereinigung zurück und freu-
en uns auf unsere gemeinsame Arbeit an den Themen der 
Zukunft.

Ihre Vorsitzenden der Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft Niedersachsen e.V. 

Hannover und Oldenburg, im September 2023

Weert BaackJan Heusmann
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Struktur und Strategie
Die Landesvereinigung im Überblick

Wir sind ein regionaler Dachverband: Die Vielfalt der 
Wertschöpfungskette Milch – vom Milchbauern bis zur 
Verbraucherzentrale – ist an unserem runden Tisch ver-
sammelt. Gemeinsam mit Vertretern unserer Mitglieds-
verbände gestalten wir die niedersächsische Milchwirt-
schaft nachhaltig und auf Augenhöhe. Dabei haben wir 
die Interessen der Milcherzeuger, der Milchverarbeiter, 
des Handels und der Verbraucher differenziert und koope-
rativ im Blick.

Ob Milchqualität, Öffentlichkeitsarbeit oder Beglei-
tung der Marktsituation: Wir stellen uns den dynamischen 
Entwicklungen und den heterogenen Bedürfnissen in der 

Unsere Basis: § 22 MFG 
Die LVN ist ein nach dem Milch- und Fettgesetz (MFG) anerkann-

ter Verein. In ihr sind alle Verbände und Organisationen zusam-

mengeschlossen, die durch Erzeugung, Verarbeitung, Handel 

und Verbrauch an der niedersächsischen Milchwirtschaft beteiligt 

Wir gestalten das Milchland Niedersachsen

niedersächsischen Milchwirtschaft. Wir wollen den Ent-
wicklungsprozess der Milchwirtschaft transparent beglei-
ten und kontinuierlich eine verantwortungsvolle Milch-
wirtschaft stärken und sichtbar machen. Eine Milchwirt-
schaft, die das Tierwohl, den Klimaschutz, das soziale 
Miteinander, die Qualität und die Wirtschaftlichkeit in den 
Mittelpunkt stellt und gemeinsam umsetzbare, innovati-
ve Lösungen schafft. Stets mit der Mission, einen Beitrag 
zur zuverlässigen Versorgung mit wertvollen, regionalen 
Nahrungsmitteln zu leisten, die alle mit gutem Gefühl ge-
nießen können.

Vorstand

Verwaltungsausschuss Qualitätsausschuss Jungbeirat Öffentlichkeitsarbeits-Ausschuss

Geschäftsführung  | 18,15 Stellen = 21 Mitarbeiter in Hannover und Oldenburg

Verwaltung Marktinformation und Qualitätsförderung Öffentlichkeitsarbeit

Milcherzeugung

Unsere Mitglieder aus der gesamten Wertschöpfungskette

KundeMilchverarbeitung Lebensmittelhandel

• Landvolk Niedersachsen – Landesbauernverband e.V.

• Genossenschaftsverband –  Verband der Regionen e.V.

• Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

• MIV e.V. für die private Milchwirtschaft NI

• Fachverband der Milchwirtschaftler in NI und ST e.V.

• DMK Deutsches Milchkontor eG 

• frischli-Molkereiverbund GmbH 

• Molkerei Ammerland eG

• UELZENA eG

• Fachverband Frische e.V. 

• AGA Norddeutscher Unternehmensverband e.V.

• Bundesverband der Milchgaststätten e.V.

• Gewerkschaft NGG, NI / HB

• IG Bauen-Agrar-Umwelt BV NI Mitte

• Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk NI / HB / ST

• Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.

• Niedersächsischer LandFrauenverband e.V. 

• LandFrauenverband Weser-Ems e.V.

• BDM Bundesverband Dt. Milchviehhalter e.V.

sind. Die Finanzierung unserer Arbeit erfolgt durch eine Abga-

be nach dem MFG, der sogenannten Umlage zur Förderung der 

Milchwirtschaft. Diese Umlage wird von den Molkereien erho-

ben, wobei die von den Milcherzeugern angelieferte Milchmenge 

zugrunde gelegt wird.

Unsere Ziele, Kernwerte und Zielgruppen

Die dynamischen Entwicklungen und heterogenen Be-
dürfnisse in allen Kernbereichen der Nachhaltigkeit stellen 
die niedersächsische Milchwirtschaft vor große Heraus-
forderungen. Als regionaler Dachverband können wir dazu 
beitragen, gemeinsam echte Lösungen zu finden. 

Gemäß unserer Aufgabenstruktur entwickeln wir Initi-
ativen und Plattformen, um Informationen und Argumen-
te sowie komplexe Zusammenhänge zu allen gesellschaft-
lich und milchwirtschaftlich relevanten Themen rund um 
Klima, Tierwohl und Ernährung strukturiert an unsere Ziel-
gruppen weiterzugeben. Dazu zählen Familien, KiTas, 
Schulen, Journalisten und Milchprofis.

Rohmilchmonitoring als vorbeugender Verbraucher-
schutz, My KuhTube mit authentischen Videos aus dem 
Stall oder Kooperationsveranstaltungen für Meinungsbild-
ner: Mit vielen Initiativen und kreativen Aktionen fördern 
wir den Dialog über die Milch und die Milchwirtschaft in 
Niedersachsen. Mit dem gemeinsamen Ziel: Die Akzep-
tanz der niedersächsischen Milchwirtschaft und ihrer Pro-
dukte zu fördern.

Regional, zukunftsorientiert, vielfältig

Sechs Kernwerte sind Basis unserer Arbeit und sorgen 
für eine gemeinsame Haltung:

1 Milch ist unsere Leidenschaft.

2 Wir achten unsere Kühe.

3 Wir übernehmen Verantwortung für die Natur und 
nachfolgende Generationen.

4 Wir sind offen für Veränderungen und gehen neue 
Wege.

5 Wir sind ehrlich und sprechen Herausforderungen an.

6 Wir leben für unsere Region.

Initiativen der LVN, vielfältige Informationen, z. B. über 
den Bereich der Nachhaltigkeit, und noch viele weitere 
Maßnahmen rund um die Milchwirtschaft Niedersachsens 
für Familien, KiTas, Schulen, Journalisten und Milchprofis, 
aber auch für kritische Verbraucher, finden Interessierte 
auf der Website www.milchland.de, den Social-Media-
Kanälen und hier im Jahresbericht.

Die LVN setzt sich für eine transparente, authentische Darstellung der Milchwirtschaft in Niedersachsen ein (Dirk Gieschen)
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Qualitätsförderung

Qualitätsförderung – entlang der Wertschöpfungskette
QM-Milch ist ein freiwilliges Zertifizierungssystem zur Do-
kumentation der Prozessabläufe in den Milcherzeugerbe-
trieben. Dieses System wurde im Juli 2012 von der Deut-
schen Akkreditierungsstelle (DAkkS) akkreditiert. Seit 
dem 01. Januar 2023 kommt die vierte Version des QM-
Milch-Standards, der Standard 2020.2, zur Anwendung. 
Mit dieser Version setzt die deutsche Milchwirtschaft ein 
Zeichen für noch mehr Tierwohl, Qualität und Sicherheit in 
den Milchviehbetrieben. Die Vorgaben bei QM-Milch ge-
hen über gesetzliche Anforderungen hinaus und berück-
sichtigen zunehmend Wünsche von Verbrauchern und 
Marktpartnern. Federführend für die Weiterentwicklung 
der Kontrollvorgaben nach QM-Milch ist der QM-Fachbei-
rat, in dem außer der Landwirtschaft und der Milchverar-
beitung seit Juni 2020 ebenfalls der Lebensmitteleinzel-
handel (LEH) über den Bundesverband des Deutschen Le-
bensmittelhandels (BVLH) vertreten ist.

Die Audits werden in einem dreijährigen Turnus durch-
geführt, sodass jeder Milcherzeugerbetrieb alle drei Jahre 
mit einem Audit rechnen muss. 

Falls das QM-Milch-Routineaudit nicht bestanden wird, 
wird den Milcherzeugern eine Frist von einem Monat ein-
geräumt, um die festgestellten Mängel zu beseitigen. Soll-
ten auch die Nachaudits nicht bestanden werden, droht 
den Betrieben der Ausschluss von der Milchabholung. Alle 
niedersächsischen Molkereien beteiligen sich an QM-Milch.

Es gilt folgendes Punktesystem:
• Kriterium nicht erfüllt = 0 Punkte
• Kriterium erfüllt = 1 Punkt
• Kriterium besonders gut erfüllt = 2 Punkte

Der QM-Milch-Standard 2020 in Zahlen 
(gültig von Januar 2020 bis Dezember 2022)
• Anzahl der Kriterien: 69
• Anzahl der K.-o.-Kriterien, die unbedingt bestanden 

werden müssen: 17
• Mindestpunktzahl zum Bestehen eines Audits: 61
• Höchstpunktzahl: 81 

Ergebnisse im dritten Audit-Durchgang nach Einfüh-
rung der Akkreditierung (Standard 2020)
Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht über die im 
dritten Auditdurchgang (01.01.2020 bis zum 31.12.2022) 
durchgeführten QM-Milch Audits.

Aktueller Standard 2020.2 (seit 01. Januar 2023)
Mit dem Standard 2020.2 wurden drei der bisherigen Kri-
terien in K.-o.-Kriterien überführt. Die Zahl der K.-o.-Krite-
rien erhöhte sich dadurch von 17 auf 20. Die maximal zu 
erreichende Punktzahl sank von 81 auf 80 Punkte.

Bisherige Ergebnisse im vierten Audit-Durchgang 
(Standard 2020.2) 
Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht über die 
seit dem 01.01.2023 bis zum 31.07.2023 durchgeführten 
QM-Milch Audits.

Es fällt auf, dass der Anteil der beim Erstaudit bestande-
nen Audits im Vergleich zum Auditdurchgang 2020/22 
deutlich abgenommen hat (nur 95 % im Vergleich zu 
98,8 %). Ursache dafür ist vor allem die Tatsache, dass 
mangelhafte Sauberkeit in der Milchkammer seit dem 
01.01.2023 als K.-o.-Kriterium gewertet wird.

QM-Milch in Niedersachsen 

Dritter Audit-Durchgang seit Akkreditierung 
(01.01.2020–31.12.2022)

Anzahl der auditierten Betriebe 6.384

davon bereits beim Erstaudit bestanden 98,8 %

durchschnittliche Punktzahl
74 

(Minimum: 54; 
Maximum 81) 

Vierter Audit-Durchgang seit Akkreditierung 
(01.01.2023–31.07.2023)

Anzahl der auditierten Betriebe 1.024

davon bereits beim Erstaudit bestanden 95,0 %

durchschnittliche Punktzahl
73,6 

(Minimum: 61; 
Maximum: 80)

Sonderaudits
Auslöser für Sonderaudits, die außerhalb des routinemä-
ßigen dreijährigen Turnus durchzuführen sind, sind amt-
liche Liefersperren wegen erhöhter Zellzahl- oder Keim-
zahlwerte, Hemmstofffälle oder Grenzwertüberschrei-
tungen bei Kontaminanten wie Dioxin oder Aflatoxin. Der 
Standard behält sich zudem vor, dass bei außerordentli-
chen Ereignissen, z. B. einem Hinweis auf Tierschutzver-
stöße, ein Sonderaudit durchgeführt werden kann.

Fokusbereiche
Ein Teil der Prüfkriterien geht nicht nur in die Standard-
auswertung ein, sondern wird gesondert beurteilt. Da-
durch werden die Bereiche „Tierschutz“, „Milchhygiene“ 
und „Betriebliches Umfeld“ noch stärker gewichtet. Für 
diese drei Fokusbereiche müssen jeweils bestimmte Min-
destpunktzahlen erzielt werden, die darüber entscheiden, 
wann das nächste Routineaudit stattfindet. Dieses erfolgt 
entweder nach drei Jahren oder schon nach 18 Mona-
ten, falls die jeweilige Mindestpunktzahl in einem Fokus-
bereich nicht erreicht wird. Die bisherigen Auswertungen 
zeigen, dass sich knapp sechs Prozent der Betriebe die-
sem verkürzten Prüfrhythmus unterziehen müssen.

QMilch-Programm (QM+ und QM++)
Der etablierte QM-Milch Standard stellt inzwischen den 
Basis-Baustein des zum „QMilch-Programm“ fortentwi-
ckelten Zertifizierungssystems des QM-Milch e.V. dar. 
Um mehr Tierwohlaspekte zu etablieren, wurde im März 
2022 nach intensiven Verhandlungen der Dachverbände 
des Lebensmitteleinzelhandels (BVLH), der Molkereiwirt-
schaft (DRV, MIV) und der Landwirtschaft (DBV) das Zu-
satzmodul QM+ verabschiedet, im Juni 2022 schließlich 
das noch weitergehende Tierwohlprogramm QM++. Ne-
ben der Einhaltung bestimmter Tierwohlkriterien des Ba-
sis-Standards wurden zusätzliche Tierwohl- und Tierge-
sundheitskriterien definiert. Die Teilnahme an den spe-

ziellen Tierwohlmodulen 
QM+ bzw. QM++ ist frei-
willig, die Kriterien sind 
aber durchgehend einzu-
halten. Die Kontrollaudits 
erfolgen in Abstand von 
18 Monaten und werden 
durch jährliche unange-
kündigte Bestandschecks 
ergänzt. Die Anforde-

rungen gelten nicht nur für Milchkühe (inkl. Trockenste-
her), sondern auch für Kälber und Jungvieh bis zum Alter 
von sechs Monaten. Die Zusatzkriterien umfassen insbe-
sondere mehr Bewegungsmöglichkeit und ein größeres 
Platzangebot sowie Scheuermöglichkeiten für die Tiere. 
Gleichzeitig mit dem Start des „QMilch-Programms“ voll-
zieht das gesamte System QM-Milch einen wesentlichen 
Schritt der Weiterentwicklung. Sowohl der QM-Standard 
als auch die beiden Tierwohlmodule QM+ und QM++ kön-
nen durch das jeweilige QMilch-Label auf Milchprodukten 
ausgelobt werden. Ein weiterer Vorteil für die an QM+ 
oder QM++ teilnehmenden Milchviehbetriebe ist darüber 
hinaus die Möglichkeit, ihre Schlachtkühe ohne weiteres 
Audit als Rindfleisch gemäß der Initiative Tierwohl Rind-
fleisch vermarkten zu können.

QMilch-Label
Gleichzeitig findet das QMilch-Programm Eingang in das 
System der Haltungsformstufen des LEH unter Federfüh-
rung der Initiative Tierwohl (ITW).

QM-Milch Standard
= Haltungsformstufe 1 (Stallhaltung)

QM+
= Haltungsformstufe 2 (Stallhaltung Plus)

QM++
= Haltungsformstufe 3 (Außenklima)

QM-Milch Standard 2020 mit Fo-
kusbereich Tierschutz (Timo Jaworr)

Futtermittelvereinbarung
Nur aus sicheren, unbelasteten Futtermitteln lassen sich 
sichere Milchprodukte herstellen. Darüber sind sich so-
wohl die Futtermittelbranche als auch die Milchwirtschaft 
einig und haben daher die „Futtermittelvereinbarung über 
den Einsatz von Futtermitteln in der Milcherzeugung“ ab-
geschlossen. Lieferberechtigt für QM-Milch sind die Fut-
termittelunternehmen (Futtermittelhersteller oder -händ-
ler), die die futtermittelrechtlichen Bestimmungen und die 
Vorgaben dieser Futtermittelvereinbarung einhalten. Die 

8 9
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Futtermittelunternehmen müssen demnach die Anforde-
rungen eines zertifizierten Qualitätssicherungssystems 
erfüllen (QS, GMP+ oder von diesen als gleichwertig aner-
kannte Systeme) und zusätzlich der Futtermittelvereinba-
rung zugestimmt haben. Milcherzeuger, die an QM-Milch 
teilnehmen, dürfen nur von solchen Misch- und Einzelfut-
termittelherstellern oder -händlern Futtermittel beziehen, 
die diesbezüglich in der GMP+ Unternehmensdatenbank 
oder in der QS-Software-Plattform aufgeführt sind. Mit 
anderen Worten: Die Teilnahme an QS bzw. GMP+ ist ei-
ne Voraussetzung für Futtermittelhersteller oder -händler, 
um ins QM-Milch System liefern zu dürfen. Eine weitere 
wichtige Voraussetzung ist, dass der jeweilige Futtermit-
telhersteller/-händler sein Einverständnis zur „Futtermit-
telvereinbarung“ gegeben hat (betrifft QS-Betriebe) bzw. 
ein spezielles Audit im Hinblick auf die „Futtermittelver-
einbarung“ absolviert hat (betrifft GMP+ Betriebe). 

Zu erkennen sind diese Futtermittelhersteller/-händler 
daran, dass sie an folgenden Stellen zu finden sind:

1) QS-Unternehmen mit Lieferberechtigung in das 
QM-Milch System sind einsehbar unter: www.q-s.de/
softwareplattform (bitte hier auf „Systempartnersuche“ 
gehen, „Futtermittelwirtschaft“ auswählen und auf „wei-
ter“ klicken); dann das gesuchte Unternehmen eingeben 
und auf die Spalte „Teilnahme an QM-Milch“ achten oder 
in die Gesamtliste „QS-Betriebe mit Teilnahme an QM-
Milch“ gehen.

2) GMP+ Unternehmen werden zum überwiegenden 
Teil ebenfalls in der oben beschriebenen QS-Liste aufge-
führt. Ansonsten sind sie unmittelbar in der Datenbank 
von GMP+ zu finden: portal.gmpplus.org/cdb/certified-
companies/ (bitte hier im Anwendungsbereich „Scope“ 
den Begriff „QM-Milch“ eingeben, bei „company name“ 
die gesuchte Firma).

Wie bereits erwähnt, dürfen Milcherzeuger ihre zuge-
kauften Futtermittel nur von diesen gelisteten Futtermit-
telfirmen beziehen. 

In beiden Fällen ist darauf zu achten, wofür die Zulas-
sung im Einzelnen gilt. Eine QM-Milch Zulassung für die 
Herstellung von Mischfuttermitteln bedeutet nicht gleich-
zeitig, dass auch eine Zulassung für den Handel mit Ein-
zelkomponenten vorliegt. Zudem sollte beim Bezug von 
Futtermitteln immer deutlich gemacht werden, dass sie 
für die Milchviehfütterung vorgesehen sind. Dadurch kann 
sich der Verkäufer darauf einstellen, dass bezüglich Afla-
toxin die strengen Vorgaben der Futtermittelmittelverein-
barung für Milchvieh einzuhalten sind.

Anerkennung von QM-Milch-Audits im QS-System
Über eine Rahmenvereinbarung zwischen dem QM-Milch 
e.V. und der QS Qualität und Sicherheit GmbH ist gere-
gelt, dass Milcherzeugerbetriebe, die nach QM-Milch au-
ditiert sind, ohne zusätzliches Audit Schlachtkühe in das 
QS-System liefern können. Diese Rahmenvereinbarung 
wurde 2018 aktualisiert. Im Zuge dessen wurde auch der 
Datenaustausch für die niedersächsischen Erzeugerbe-
triebe aktualisiert. Seit Anfang 2020 erfolgt er über die 
Agrar Control GmbH (ACG). Zuvor sorgte die LVN für den 
Datenaustausch.

Informationen zu QM-Milch im Internet
Auf der Homepage des QM-Milch e.V. (www.qm-milch.
de) und auch der LVN (www.milchland.de, in der Rub-
rik „Milchprofis“ unter dem Stichwort „QM-Milch“) kann 
umfangreiches Informationsmaterial zu den Hof-Audits 
und zum Gesamtsystem QM-Milch eingesehen werden. 
Ergänzt werden diese Informationen um die QM-Futter-
mittellisten unter dem Stichwort „Futtermittelkontrolle“.

QM-Futtermittellisten auf www.milchland.de (Timo Jaworr)

Ein wichtiges Element zur Sicherung der Produktquali-
tät ist das Milch-Monitoring, bei dem die Anlieferungs-
milch auf diverse Kontaminanten und Rückstände unter-
sucht wird. Das Milch-Monitoring wird in Niedersachsen 
von der LVN koordiniert, wobei sie eng mit den Molke-
reien, der LUFA Nord-West und den Regionallaboren in 
Leer, Rehburg-Loccum und Verden zusammenarbeitet. 
Dadurch ist es möglich, dass in den einzelnen Regionen 
Niedersachsens ein Teil der Milchlieferanten ständig be-
probt wird, um eventuelle Belastungen möglichst schnell 
aufdecken zu können. 

Milch-Monitoring

Monitoring: Rohmilch der Milcherzeuger im Fokus (Marco Grundt)

Um eventuelle Vorkommen von Rückständen schon in ei-
nem sehr frühen Stadium aufzuspüren und um bei even-
tuellen Belastungen sofort den Verursacher ermitteln zu 
können, werden beim Milch-Monitoring nicht Endproduk-
te wie Butter oder Käse auf Schadstoffe und Rückstände 
untersucht, sondern die Rohmilch der Milcherzeuger.

Poolprobensystem
In einem ersten Schritt werden Poolproben, d. h. Misch-
proben aus Lieferantenproben, untersucht. Die Lieferan-
tenproben werden über die Milchsammelwagen beim 
Erfassen der Rohmilch auf den Höfen gezogen. Die Re-
gionallabore, bei denen die Lieferantenproben eingehen, 
erstellen aus jeweils zehn Proben eine Poolprobe. Die Un-
tersuchung der Poolproben erfolgt beim Institut für Le-
bensmittelqualität der LUFA Nord-West in Oldenburg, 
das über die notwendige Analytik für die Rückstands- und 
Schadstoffuntersuchung verfügt. 

Innerhalb eines Kalenderhalbjahres werden über das 
Poolprobensystem alle Milchlieferanten erfasst. Der Pro-
benabruf wird auf ca. zehn Abruftermine verteilt. Dies 
wird im zweiten Halbjahr wiederholt, so dass jeder Milch-
lieferant zwei Mal jährlich beprobt wird. Pro Halbjahr 
werden zurzeit rund 750 Poolproben erstellt bzw. 7.500 
Milchlieferanten erfasst.

Rückverfolgung
Bei einer Warnwertüberschreitung in der Poolprobe wer-
den im nächsten Schritt die Lieferanten-Rückstellproben 
untersucht, die von den Regionallaboren aufbewahrt wer-
den. Das Ergebnis der Untersuchung der Lieferantenpro-
ben wird den Molkereien und der LVN mitgeteilt. Wenn 
eine Lieferantenprobe den gesetzlichen Höchstwert über-
schreitet, informiert die Molkerei den Milchlieferanten und 
weist ihn auf die Verpflichtung hin, die Grenzwertüber-
schreitung beim zuständigen Veterinäramt zu melden. 

Die Milchabholung wird eingestellt und erst wieder auf-
genommen, wenn Folgeuntersuchungen zeigen, dass der 
Messwert unter dem Grenzwert liegt. Die weitere Rück-
verfolgung erfolgt durch die Überwachungsbehörden.

Untersuchungsparameter 2023
Im Poolprobensystem wird auf folgende Substanzen 
bzw. Substanzgruppen untersucht:
• PCB/Pestizide (Organochlorverbindungen)
• Aflatoxin
• Trichlormethan
• Quartäre Ammoniumverbindungen (DDAC, BAC)
• Tierarzneimittel (Multiscreening)

Über die Stapeltankproben erfolgt die Untersuchung auf:
• PCB/Pestizide (teilweise, ansonsten über Poolprobe)
• Dioxin/dl-PCB
• Schwermetalle
• Radioaktivität
• Pflanzenschutzmittel
• Glyphosat
• Chloramphenicol
• PFOS/PFOA
• Melamin
• Hormone

Ergebnisse
Bei den Parametern „PCB/Pestizide“, „Quartäre Ammo-
niumverbindungen (QAV)“ und „Tierarzneimittel“ gab es 
keine auffälligen Poolproben.

Bei Trichlormethan liegt die Zahl der auffälligen Pro-
ben seit Anfang 2022 auf einem sehr niedrigen Niveau. 
Auffällig bedeutet, dass der Wert in der Poolprobe den 
vorgegebenen Warnwert überschreitet und Rückstell-
proben der im Pool beinhalteten Lieferanten untersucht 
werden. Der Warnwert liegt aber weit unterhalb des ge-
setzlich zulässigen Höchstgehaltes. Die über diesen Weg 

Stapeltanksystem
Ein weiterer Bestandteil des nordwestdeutschen 
Milch-Monitorings sind Untersuchungen auf Ebene 
der Stapeltankproben bei den Molkereien. Im Vor-
dergrund steht hierbei nicht die Verursacherermitt-
lung, sondern die Absicherung der Rohstoffbasis. 
Diese Probenuntersuchungen werden über die Fo-
kus Milch GmbH finanziert.
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gefundenen Milchlieferanten werden informiert und be-
raten. In der Regel liegt ein Fehler bei der Reinigungsein-
richtung der Melkanlage oder des Milchtanks vor. Wie-
der zu einem Thema geworden sind Aflatoxinvorkom-
men in Mais und Maisprodukten aus Südosteuropa. Dank 
der Untersuchungen im Milch-Monitoring konnte im Ja-
nuar 2023 ein Fall aufgedeckt werden, bei dem mehre-
re tausend Tonnen rumänischer Mais mit Aflatoxin belas-
tet waren und zu Milchleistungsfutter verarbeitet wurden. 
Durch die sofort eingeleiteten Milchuntersuchungen bei 
über 150 Milcherzeugern konnte einerseits sichergestellt 
werden, dass keine Gefahr für den Verbraucher bestand. 
Der Mischfuttermittelhersteller konnte andererseits eine 
gezielte Rückholaktion von bereits ausgeliefertem, noch 
nicht verfüttertem Futter einleiten.

Die amtlichen Güteprüfungen für Butter und Käse wer-
den im Auftrag der niedersächsischen Überwachungsstel-
le für Milch und Milcherzeugnisse der Landwirtschafts-
kammer (LWK) Niedersachsen durchgeführt und aus Mit-
teln der milchwirtschaftlichen Umlage bezuschusst. Im 
Durchschnitt werden je Probe etwa acht chemische, phy-
sikalische, mikrobiologische und sensorische Eigenschaf-
ten geprüft und untersucht. Die monatlich durchgeführten 
Güteprüfungen sind neben den Eigenkontrollen der Un-
ternehmen ein wesentlicher Baustein zur Erfassung und 
Bewertung der Qualität dieser wichtigen Leitprodukte der 
niedersächsischen Milchwirtschaft.

Die Paratuberkulose ist eine chronische Erkrankung des 
Darmes bei Wiederkäuern und wird durch den Erreger 
Mycobacterium avium ssp. paratuberculosis (MAP) verur-
sacht. Ziel des Niedersächsischen Paratuberkulose-Ver-
minderungsprogramms (NPVP) ist nicht die Sanierung der 
betroffenen Herden, sondern eine Reduktion der Paratu-
berkulose-Prävalenz in den Betrieben durch die Reduktion 
von Neuinfektionen und nach Möglichkeit die Verhinde-
rung der Weiterverbreitung der Paratuberkulose in ande-
re Betriebe. Im Vordergrund stehen insbesondere Hygie-

Amtliche Güteprüfungen für Butter und Käse

Niedersächsisches 
Paratuberkulose-Verminderungsprogramm

nemaßnahmen rund um die Kälbergeburt, aber auch das 
Entfernen von positiven Kühen. Neben der Verbesserung 
der Tiergesundheit und der Eindämmung von wirtschaft-
lichen Schäden soll die MAP-Ausscheidung in die Milch 
deutlich reduziert werden. 

Seit dem 01. November 2017 gilt in Niedersachsen die 
„Niedersächsische Verordnung zum Schutz der Rinder ge-
gen die Paratuberkulose“ (Nds. ParaTB-VO). Sie beinhal-
tet eine Untersuchungspflicht für alle zur Milchgewinnung 
gehaltenen Zuchtrinder über 24 Monate sowie eine Bera-
tungsverpflichtung für alle Betriebe mit einem positiven 
MAP-Befund. Zudem umfasst sie ein Verbot für das Ver-
bringen MAP-positiv getesteter Rinder auf niedersächsi-
sche Betriebe. Flankiert wird die Nds. ParaTB-VO durch 
das ParaTB-Verminderungsprogramm der Niedersächsi-
schen Tierseuchenkasse (TSK), um die Tiergesundheit zu 
verbessern und den Milchstandort zukunftssicher zu ma-
chen. Die Kosten für die Untersuchungen und Beratungen 
werden durch die TSK und das Land Niedersachsen über-
nommen. Für weitergehende Maßnahmen (frühzeitiges 
Schlachten positiv getesteter Tiere und weitere Beratun-
gen) gibt es umfangreiche Beihilfeleistungen. Mit Unter-
zeichnung einer Verpflichtungserklärung können Milcher-
zeuger mit MAP-positiven Herden in das Verminderungs-
programm einsteigen.

Die LVN ist bereits seit Jahren an der Beratung der 
Problematik beteiligt. Die Einleitung von Maßnahmen 
zur Reduzierung der Paratuberkulose-Prävalenz wird als 
dringende Notwendigkeit zur Sicherung der Vermark-
tungsfähigkeit niedersächsischer Milchprodukte gesehen. 
Dementsprechend beteiligt sich die LVN nicht nur an den 
Beratungen, sondern engagiert sich auch finanziell und or-
ganisatorisch an der Umsetzung der Maßnahmen. 

Die TSK hat einen genauen Überblick über die Zahl der 
Untersuchungen und der Prävalenzen. Sie beurteilt die La-
ge in Niedersachsen als beruhigend; das Programm zeigt 

LVN berät zum Paratuberkulose-Verminderungsprogramm  
(Timo Jaworr)

Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes in der 
Milchwirtschaft
Nachdem die LVN in den vergangenen Jahren zwei For-
schungsvorhaben zur Verminderung von Kälberaufzucht-
verlusten und zur Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes in 
der Milchviehhaltung gefördert hat, steht ab 2022 der ver-
besserte Wissenstransfer in die Praxis im Vordergrund. 
Bei Milchkühen werden etwa 75 Prozent der antibioti-
schen Dosen zur Behandlung von Mastitiden in der Lak-
tation und in der Trockenperiode eingesetzt. Diese Zahl 
macht deutlich, dass Maßnahmen zur Reduktion des An-
tibiotikaeinsatzes insbesondere in diesem Bereich sinn-
voll sind. Eine Verbesserung der Eutergesundheitssitu-
ation in den niedersächsischen Milchviehbetrieben wür-
de zwangsläufig zu einer Reduktion des Einsatzes von 
Antibiotika führen. Zur betrieblichen Vorgehensweise 
(Prophylaxe und Therapie von Mastitis) liegen bereits 
zahlreiche Handlungsempfehlungen vor (z. B. „Leitfa-
den Eutergesundheit bei Stall- und Weidehaltung“ der 
LWK Niedersachsen, Leitfaden Eutergesundheit der LVN). 
Weitere Hilfestellung bieten die Kennzahlen zur Euterge-
sundheit, die seit einigen Jahren Bestandteil der monat-
lichen MLP-Zwischenberichte des Landeskontrollverban-
des (LKV) Niedersachsen sind.  Dennoch fehlt bei den Be-
triebsleitern oft das Grundverständnis für die Problematik 
bzw. die Motivation zur Verbesserung der Eutergesund-
heit. Das Projekt will daher an dieser Stelle ansetzen und 
den Wissenstransfer in die landwirtschaftliche Praxis ver-
bessern. Große Bedeutung kommt dabei den betreuen-
den Tierarztpraxen zu. Die betreuende Tierarztpraxis wird 
von 95 Prozent der deutschen Milchviehbetriebe als wich-
tiger Berater zum Thema Eutergesundheit angesehen.  

Das Ziel des Vorhabens ist daher, Milchviehbetriebe, 
welche noch nicht oder nur in einem geringen Anteil mo-

Forschungs- und Beratungsvorhaben der 
Landesvereinigung

Wirkung. Die Zahl der Betriebe, die bei der Sammelmilch-
Untersuchung positiv sind, steigt nicht weiter an, sondern 
stagniert. Positiv kann außerdem gewertet werden, dass 
das Vorkommen des Erregers (MAP) in den untersuchten 
Blutproben der am MAP-Verminderungsprogramm teil-
nehmenden Betrieben in der niedrigsten Kategorie (unter 
zwei Prozent) seit 2018 deutlich zugenommen hat.

derne Therapiekonzepte umsetzen, sowie deren betreu-
ende Tierarztpraxis, gleichermaßen an moderne Therapie-
konzepte heranzuführen und geeignete Maßnahmen auf 
den teilnehmenden Betrieben einzuführen.

In Regie eines Teams von Experten der Hochschule 
Hannover wurden im zweiten Halbjahr 2022 Workshops 
in allen Teilen Niedersachsens durchgeführt. Es wurde be-
wusst in Kleingruppen gearbeitet. Die Organisation über-
nahmen Molkereien und einige Tierarztpraxen. Neben in-
teressierten Milcherzeugern nahmen teilweise auch de-
ren Hoftierärzte an den Workshops teil. Letztlich ist eine 
gute dauerhafte Zusammenarbeit von Betriebsleitern und 
beratenden Hoftierärzten ein wichtiger Baustein im Hin-
blick auf den Erhalt bzw. die Verbesserung der Euterge-
sundheit auf den Betrieben. Die Workshops werden auch 
in 2023 angeboten. 

Untersuchung von Phagen zur Nutzung in der 
Mastitistherapie
Einen alternativen Ansatz zur Reduzierung des Antibioti-
kaeinsatzes in der Milchviehhaltung verfolgt ein Projekt 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, das von 
der LVN finanziell gefördert wird. Der Einsatz von Bakte-
riophagen stellt eventuell eine alternative Behandlungs-
methode zur Antibiose mit einer hohen Wirksamkeit dar.

Bakteriophagen (Phagen) sind Viren, die ausschließ-
lich Bakterienzellen infizieren und töten. Sie vermehren 
sich in der Bakterienzelle und setzen bei ihrer Auflösung 
Nachkommen frei, die wiederum neue Bakterien infizieren 
können. In unter-
schiedlichen Stu-
dien wurde ihr 
Einsatz zur Be-
hand lung  von 
Mastitiden unter-
sucht. Im Rah-
men von in vitro-
Untersuchungen 
konnte gezeigt 
werden ,  dass 
Bakteriophagen 
u. a. effektiv ge-
gen Antibiotika-
resistente Sta-
phylococcus au-
r e u s - S t ä m m e 
eingesetzt wer-
den können. Um 

LVN fördert Forschung zur alternativen 
Mastitistherapie (Timo Jaworr)
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Phagen für die Behandlung von Mastitiden nutzen zu kön-
nen, sind grundlegende Forschungsarbeiten notwendig. 
In diesem Forschungsvorhaben geht es darum, Phagen-
isolate zu identifizieren und deren Wirkung auf bestimm-
te Erreger zu untersuchen. Die Ziele des vorgeschlage-
nen Projektes sind die Isolierung und Charakterisierung 
geeigneter Phagen sowie die Auswahl von Phagen mit 
hoher Wirksamkeit gegenüber klinischen Bakterienisola-
ten aus der Milchviehhaltung. Langfristig soll eine Erhö-
hung der Wirtschaftlichkeit der Milchviehhaltung dadurch 
erreicht werden, dass innovative und naturnahe Thera-
pien ohne Wartezeiten entwickelt werden, die die Liefer-

fähigkeit der Milch nicht beeinträchtigen. Zusätzlich wird 
mit dem Einsatz naturnaher Alternativen zur Antibiotika-
therapie sowie der Verbesserung des Tierschutzes durch 
wirksame Behandlungsstrategien dem Wunsch des Ver-
brauchers nach natürlichen Lebensmitteln Rechnung ge-
tragen. Damit bietet dieses Projekt die Chance, durch Re-
duktion des Antibiotikaeinsatzes in der Milchproduktion 
neben der Verbesserung des Tierschutzes auch einen Bei-
trag zum gesundheitlichen Verbraucherschutz zu leisten. 
Das Projekt ist auf zwei Jahre ausgelegt und wird im April 
2024 beendet sein. Die ersten Ergebnisse werden in den 
Gremien der LVN im zweiten Halbjahr 2023 vorgestellt.

Kälberinitiative Niedersachsen

Die Kälberinitiative startet in ein zweites erfolgreiches 
Jahr
Im letzten Jahr ist die Kälberinitiative Niedersachsen, kurz 
KiNi, an den Start gegangen. In diesem Jahr wurde das 
Projekt erfolgreich fortgeführt. Ziel der Initiative ist es wei-
terhin, die Umsetzung vieler und vor allem neuer Erkennt-
nisse aus Forschung und Praxis zur Kälberaufzucht in der 
Praxis zu fördern. Mit dem Ansatz „Vital. Von Anfang an“ 
soll Betriebsleitern und Betriebsangehörigen eine Hilfe-
stellung für gute Aufzuchterfolge gegeben werden.

KiNi ist eine Beratungsinitiative im Auftrag des Lan-
des Niedersachsen zur Optimierung der Kälberhaltung in 
niedersächsischen Betrieben. „Unser Ziel, dass die Käl-
ber gesund bleiben und sich gut entwickeln, erreichen 
wir Schritt für Schritt durch Workshops, Vortragsveran-
staltungen, Arbeitskreise und weitere Maßnahmen. Das 
Beratungs- und Informationsangebot für Landwirte wur-
de in diesem Jahr ausgebaut und verbessert“, erklärt Jan 
Heusmann, Vorstand der LVN.

Kälberinitiative Niedersachsen (KiNi) erfolg-
reich etabliert

Die Gesamtkoordination liegt wie gehabt bei der LWK 
Niedersachsen. Unterstützt wird die Kälberinitiative von 
zahlreichen niedersächsischen Verbänden und Organisa-
tionen, die sich als Kooperationspartner aktiv in das Ex-
pertennetzwerk einbringen und bereits im Vorfeld maß-
geblich an der Entwicklung der Kälberinitiative mitgewirkt 
haben. Weitere Kooperationspartner sind die Niedersäch-
sische TSK, die Vereinigte Informationssysteme Tierhal-
tung (VIT), das Landvolk, der LKV Niedersachsen und der 
Rindergesundheitsdienst der LUFA Nord-West zu nen-
nen. Ebenfalls eingebunden 
sind die Stiftung Tierärztli-
che Hochschule Hanno-
ver und der Vieh- und 
Fleischhandelsver-
band Niedersach-
sen sowie die nie-
d e r s ä c h s i s c h e n 
Zucht- und Ver-
marktungsorganisa-
tionen. Die Kälberiniti-
ative arbeitet zudem eng 

mit Partnern der Industrie zusammen, um Landwirten, 
Tierärzten und anderen Interessierten ein möglichst brei-
tes Themenspektrum und aktuellste Informationen bie-
ten zu können.

Zahlreiche Milchviehhalter nehmen an Veranstaltungen 
der Kälberinitiative teil 
Die LWK Niedersachsen hat ein breit angelegtes Bera-
tungskonzept entwickelt, welches Vortragsveranstaltun-
gen, Workshops, Exkursionen, virtuelle Stallrundgänge 
und Intensivberatungen für Betriebe mit Beratungsbedarf 
beinhaltet. An den Vortragsveranstaltungen haben insge-
samt ca. 220 Interessierte teilgenommen.

In vier Regionen Niedersachsens wurden außerdem 
regelmäßig stattfindende Arbeitskreise ins Leben geru-
fen, die unter anderem dem Austausch und der Vermitt-
lung von Best-Practice-Ansätzen dienen. Etwa 85 Käl-
berhalter haben an den Arbeitskreisen partizipiert. Dort 
werden anhand von Beispielbetrieben Stellschrauben 
identifiziert, um die Kälberaufzucht zu optimieren. In den 
meisten Fällen wird bei den Treffen der Arbeitskreise mit 
einem Theorieteil begonnen. Darin werden aktuelle Stu-
dien und Versuchsergebnisse betrachtet, im Praxisteil 
wird auch einmal über den Tellerrand geschaut und bei-
spielsweise ein Kälbermastbetrieb besucht. Außerdem 
werden alternative Haltungsverfahren und neue Gesetze 
im Bereich der Kälberaufzucht betrachtet und analysiert. 
Dr. Georg Teepker, Berater an der Bezirksstelle Osnabrück 
der LWK Niedersachsen, leitet einen der Arbeitskreise.  
„Das Ganze soll nicht im Schulungsraum stattfinden, son-
dern in der Praxis – das war von Anfang an das Ziel der Ar-
beitskreise“, betont er.

Die LVN unterstützt die Initiative weiterhin mithilfe der 
durch die Website verstärkten Sichtbarkeit und erhöhter 
Informationsbereitstellung für Landwirte, Tierärzte und 
andere Interessierte. Die Website www.kaelberinitiative-
niedersachsen.de wird als zentrale Plattform genutzt, um 
umfassende Informationen zur Kälberaufzucht zur Verfü-
gung zu stellen, Hilfestellungen anzubieten und auf aktu-
elle und vergangene Veranstaltungen hinzuweisen.

Des Weiteren setzt sich die LVN durch Öffentlichkeits-
arbeit für die Kälberinitiative ein, z. B. auf Veranstaltun-
gen. Hierzu wurden Roll-ups, Flyer und anderes Informa-
tionsmaterial erstellt und verbreitet. Auch über den Milch-
land-Newsletter wird regelmäßig auf Veranstaltungen der 
Kälberinitiative aufmerksam gemacht.

Darüber hinaus wurde der altbewährte Kälberleitfa-
den, der als Poster und im Einzelseitenformat auf der 
Website vorhanden ist, überarbeitet. An der Überarbei-
tung partizipierten die LVN, die LWK Niedersachsen und 
die LUFA Nord-West. 

Förderung für ein weiteres Jahr bewilligt
Aufgrund des Erfolgs und der Aktualität des Themenfeldes 
Kälberaufzucht wurde der Kälberinitiative Niedersachsen 
für ein weiteres Jahr die Förderung durch das Ministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz be-
willigt. „Die Optimierung der Kälberhaltung ist eine weit-
reichende Aufgabe, die langfristig angegangen werden 
muss, weshalb wir die benötigte Verlängerung der För-
derung des Projektes sehr begrüßen“, so Jan Heusmann. 
Die Website wird weiterhin als Informationsplattform aus-
gebaut und regelmäßig aktualisiert, um Landwirten und 
anderen Interessierten einen umfassenden Wissensstand 

zur Verfügung zu stellen. Die Zusam-
menarbeit mit Netzwerkpartnern, 
Tierärzten und Landwirtschaftsorga-
nisationen wird vertieft, um gemein-
same Ziele zu erreichen und die Käl-
beraufzucht in Niedersachsen konti-
nuierlich zu verbessern.

Mitglieder des Arbeitskreises Süd-West 
im Gespräch mit Dr. Georg Teepker (2.v.l.) 
sowie Vanessa (m.) und Henning (r.) Weber  
(Foto: Laura Schneider; LAND & FORST)
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Nachhaltigkeitsarbeit im Milchland

Energiesparlampen, bodennahe Gülleausbringung, Stei-
gerung der Lebenstagsleistung und Anstieg der Grundfut-
terleistung – diese Klimaschutzmaßnahmen sind für die 
niedersächsischen Milchviehhalter bereits gängige Praxis. 
Die exakte Bilanzierung der Treibhausgas (THG)-Emissio-
nen hat Dank der Klimaplattform Milch der Fokus Milch 
GmbH einen Beitrag hin zu mehr Klimaschutz geleistet 
und bietet dem Landwirt eine erste Auskunft über den 
CO2-Fußabdruck seines Betriebes. 

Die LVN ist mit ihrer Expertise in zahlreichen Gremien 
vertreten. So werden beispielsweise im Experten-Netz-
werk THeKLa (Treibhausgasbilanzierung und Klimaschutz 
in der Landwirtschaft) gemeinsam mit Wissenschaftlern, 
Praxisberatern und politischen Entscheidungsträgern der 
Austausch über Klimaschutz und THG-Minderung in der 
Landwirtschaft gepflegt. Im Bereich der Milch wird zum 
einen über die Vereinheitlichung unterschiedlicher Bilan-
zierungsstandards und zum anderen über die Stärkung 
der Beratung THG-mindernder Maßnahmen diskutiert.

Die Wiedervernässung der Moore wird weltweit als eine 
der wichtigsten Maßnahmen zur Erreichung internationa-
ler und nationaler Klimaschutzziele angesehen. Allerdings 
sind in vielen Regionen gravierende sozioökonomische 
Auswirkungen damit verbunden, wenn Moore, die einst 
für die trockene landwirtschaftliche Nutzung erschlossen 
wurden, nun für den Moorschutz wiedervernässt werden. 
Insbesondere Niedersachsens Milchviehhalter wirtschaf-
ten auf diesen vornehmlich als Grünland genutzten Moor-
flächen. Etwa 2 bis 2,5 Milliarden Liter Milch werden auf 
oder in Verbindung mit Moorstandorten produziert.

Aus diesem Grund unterstützte die LVN sowie auch 
viele niedersächsische Molkereien aktiv den Faktencheck 
„Zukunft der Moorstandorte Niedersachsens“, welcher 
unter der Leitung des Grünlandzentrums Niedersach-

Netzwerkpartner im Bereich Klimaschutz

Die Zukunft der Moorstandorte in 
Niedersachsen

sen/Bremen e.V. erstellt wurde. Die Studie beleuchtet 
die rechtlichen und wissenschaftlichen Hintergründe des 
Themas „Klimaschutz durch Moorschutz“ und analysiert 
die Auswirkungen auf die Ernährungswirtschaft in den 
Moorlandschaften.

Knapp 40 Prozent der deutschen Moorflächen liegen 
in Niedersachsen. Besonders betroffen sind die moorrei-
chen Landkreise entlang der Küste Niedersachsens, de-
ren Existenz von der trockenen Nutzung der Moore ab-
hängt. Dabei sind es nicht nur die landwirtschaftlichen Be-
triebe, sondern die gesamte Wertschöpfungskette Milch, 
einschließlich vor- und nachgelagerter Landwirtschafts-
bereiche, die durch eine Wiedervernässung gefährdet ist. 
Auch die Kommunen, Wasserverbände und weitere Wirt-
schaftsakteure in den niedersächsischen Moorlandschaf-
ten sind von den Auswirkungen betroffen.

Eine erste Abschätzung der sozioökonomischen Fol-
gen eines vollständigen Verzichts auf die Milchviehhal-
tung ergab in allen untersuchten Szenarien jährliche Wert-
schöpfungsverluste von ca. 585 Millionen Euro und einen 
einmaligen Vermögensschwund in Höhe von ca. drei Mil-
liarden Euro durch Abschreibungsverluste von Grund- und 
Gebäudeeigentum. Zudem entstehen Milliardeninvestitio-
nen für die erforderliche Umstrukturierung der Land- und 
Wasserwirtschaft, und zehntausende Arbeitsplätze sowie 
die Alterssicherung vieler Verpächter wären gefährdet.
Die Studie zeigt auch Handlungsoptionen für die admi-

Kulisse niedersächsischer Moorlandschaften (Nds. Ministerium für 
Umwelt, Energie und Klimaschutz)

Wir kennen sie als Flugkünstler und Sommerboten: Schwal-
ben. Die kalte Jahreszeit verbringen sie südlich der Sahara, 
wenn sie im April zum Brüten zu uns zurückkehren, kündi-
gen sie mit ihrem fröhlichen Gesang den baldigen Sommer 

an. Rauch- und Mehlschwal-
ben leben und nisten vor al-
lem in unseren Ställen und 
landwirtschaftlichen Gebäu-
den. Trotz ihrer Anpassung 
an die durch uns Menschen 
geprägte Landschaft ge-
hen die Schwalbenbestän-
de zurück: Die Sommerbo-
ten finden immer seltener 
geeignete Nistmöglichkei-
ten und das Nahrungsange-
bot nimmt ab. 

Schwalbenzählen auf Milchviehbetrieben

Die LVN ruft zum Zählen von Rauchschwalben auf Milchviehbetrieben 
auf (Pixabay_Susanne Edele)

Die LVN setzt sich für das Zäh-
len von Schwalben – hier eine 
Mehlschwalbe – ein (Pixabay_
Martin Vogel)

Kühe weiden auf als Grünland genutzten Moorflächen (AdobeStock_Nina)

nistrative und finanzielle Umsetzung des zu erwartenden 
Transformationsprozesses von der trockenen zur nassen 
bzw. nasseren Moornutzung auf, um den Anforderungen 
des Klimaschutzes und den berechtigten Ansprüchen der 
Landeigentümer, Pächter und Kommunen gerecht zu wer-
den. Die LVN setzt sich dafür ein, dass eine schnelle Klä-
rung der betroffenen Gebietskulissen und eine ehrliche 
und offene Diskussion erfolgen, die auf realistischen Ein-
schätzungen beruht. Dafür ist eine kooperative Zusam-
menarbeit und eine fundierte Informationsbasis für eine 
nachhaltige Zukunft der Moorlandschaften in Niedersach-
sen unerlässlich.

Sowohl Rauch- als auch Mehlschwalben prägen das Bild 
der ländlichen Regionen. Landwirtschaftliche Betriebe 
sind oftmals die einzige Möglichkeit für die Vögel, ih-
re Nester zu bauen. Außerdem bieten Insekten in den 
Stallgebäuden eine hervorragende Nahrungsquelle für 
die Jungtieraufzucht. Um diese Leistung mit einer Da-
tengrundlage zu belegen, haben die LVN, das Landvolk 
und der LKV Niedersachsen in diesem Jahr die Aktion 
„Schwalbenzählung auf Milchviehbetrieben“ ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, zu zeigen, welchen Wert Hofstellen 
in Niedersachsen als Nistplatz für die Schwalben haben. 

Die LKV-Milchleistungsprüfer verteilten Handzettel an 
die Landwirte und informierten über die Aktion. Die Milch-
erzeuger in Niedersachsen haben die Möglichkeit bekom-
men, auf freiwilliger Basis die Anzahl der Schwalben bzw. 
deren Nester auf ihren Betrieben zu erfassen. Die Aus-
wertung erfolgt bei der LVN, und die Ergebnisse dienen 
als wichtige Basis für die Öffentlichkeitsarbeit der Verbän-
de. Geplant sind unter anderem ein My KuhTube Video, 
Social Media Posts sowie eine Pressemitteilung.
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Milch in KiTa und Schule

Die beliebten Projekttage „Heute ist Milchtag“ in nieder-
sächsischen Kindertagesstätten (KiTas) werden bereits 
seit 10 Jahren von den Ernährungsfachkräften der LVN 
durchgeführt. Die Aktionstage bieten den Kindern die Ge-
legenheit, ihr Wissen rund um die Milch zu testen so-
wie abwechslungsreiche Gerichte unter Anleitung selbst 
nachzukochen und gemeinsam zu verkosten. 

Der Projekttag der LVN ist eine der empfohlenen päda-
gogischen Begleitmaßnahmen im EU-Schulprogramm. Mit 
diesem Angebot belebt die LVN viele Projekte rund um das 
Thema Bauernhof in niedersächsischen KiTas. Sie motivie-
ren die Einrichtungen damit, das Thema Milch umfassend 
in der KiTa zu behandeln und Eltern mit einzubeziehen. 

Bis einschließlich Juni wurden mehr als 65 Milchtage in 
verschiedenen KiTas durchgeführt. Die Anzahl übersteigt 
damit deutlich die knapp 50 Milchtage in 2018/2019 vor 
Auftreten der Corona-Pandemie. Vor allem die Eindäm-
mung der Ausbreitung von SARS-CoV-2 und damit ver-
bundenen Maßnahmenlockerungen ließen die Nachfrage 
überdurchschnittlich stark ansteigen. 

Der Projekttag ist primär an Vorschulkinder gerichtet, 
denen zunächst mit Hilfe eines Posters der Weg der Milch 
kindgerecht erklärt wird. Hierbei wird durch aktive Mitar-
beit der Kinder Schritt für Schritt der Ablauf von der Milch-
erzeugung bis hin zum Kauf im Supermarkt erarbeitet. Der 
zweite Part des Projekttages ist für die Kinder das absolute 
Highlight – Butterschütteln zur Musik. Die Kinder erhalten 
jeweils in Kleingruppen ein wenig Sahne in kleinen aus-
laufsicheren Gefäßen und wandeln durch kräftiges Schüt-
teln Sahne zu Butter um. Diese wird daraufhin auf einem 
Stück Brot probiert. Anschließend steht eine Kocheinheit 
auf dem Programm. Jedes Mal werden drei Leckereien zu-
bereitet und je nach Gruppengröße zusätzlich noch gebas-
telt – die Kuhfleck-Schürzen dürfen dabei natürlich nicht 
fehlen. Neben der erfrischenden Erdbeermixmilch werden 
Gemüse-Obst-Spieße und ein Gemüsetoast zubereitet. Im 
Vorfeld folgt eine kleine Einführung in die Warenkunde. 
Nachdem die Speisen und die Mixmilch zubereitet wur-
den, darf alles zusammen verköstigt werden.

Auch das zweite Frühstück in KiTas und Schulen ist wich-
tig für eine ausgewogene und gesundheitsfördernde Er-
nährung. Deswegen unterstützt die LVN diese Mahlzeit 
in Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung e.V. (DGE), Sektion Niedersachsen, mit den Früh-
stücksmaterialien „Gemeinsam schmausen in den Pau-
sen“. Dieses Jahr steht die Aktion in Schulen unter dem 
Motto „Schatzsuche Frühstück – 
dem Klima auf der Spur“.

„Klimafreundliche Ent-
scheidungen zu treffen, ist 
wichtig! Das weiß mitt-
lerweile jedes Kind“, äu-
ßert sich Dörthe Henne-
mann von der DGE in ihrem 
Vorwort zur diesjährigen Ak-
tion. Eine klimafreundliche Er-
nährung in KiTa und Schule ist da-
bei ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Als Ideen 
für zuhause gibt Frau Hennemann mit, zum Frühstück bei-
spielsweise saisonales Obst oder Gemüse einzubauen 
und Reste vom Vortag kreativ zu verwerten. Die Aktions-
materialien liefern dazu viele weitere Vorschläge, denen 
es gemeinsam gilt, auf die Spur zu kommen.

Die Aktion ist für alle niedersächsischen Grund- und 
Förderschulen kostenlos. Sie umfasst ein abwischbares 

Milchtage 2023 Gemeinsam Schmausen in den Pausen

Tischset „Schatzsuche Frühstück – dem Klima auf der Spur“ (LVN)

Ähnlich wie bei den Aktionstagen „Heute ist Milchtag“ 
stieg auch die Nachfrage nach den „Snack’n’Shake“-Semi-
naren der LVN nach der Corona-Pause spürbar an. Bis Juli 
2023 kamen mehr als 611 Schüler in den Genuss der Se-
minare, die von den Ernährungsfachkräften der LVN ver-
anstaltet werden. In den Workshops für Grund-, Förder- 
und weiterführende Schulen in Niedersachsen lernen die 
Kinder und Jugendlichen in entspannter Atmosphäre, wie 
mit wenig Aufwand leckere und schnelle Köstlichkeiten 
zubereitet werden können. Nebenbei werden neue Koch-
fertigkeiten und warenkundliche Informationen rund um 
die verwendeten Milchprodukte vermittelt.

In den eineinhalbstündigen Seminaren testen die 
Schüler zuerst bei einer Blindverkostung ihre Sinne, indem 
sie geschmackliche, geruchliche und optische Unterschie-
de zwischen verschiedenen Milchsorten erkennen sol-
len. Dabei werden Fragen wie „Worin unterscheiden sich 
Voll- und haltbare Vollmilch?“ und „Warum schmecken 
Buttermilch und Kefir säuerlich?“ ganz nebenbei geklärt. 
Anschließend beginnt das gemeinsame Kochen. Dabei va-
riieren die Ernährungsfachkräfte der LVN je nach Alters-
kasse der Schüler zwischen Rezepten mit unterschiedli-
chem Schwierigkeitsgrad. Ein Milchmixgetränk findet sich 
jedoch immer in der Auswahl. Am Ende eines jeden Work-
shops werden die zubereiteten Speisen gemeinsam ver-
kostet und letzte Fragen beantwortet. Die zubereiteten 
Rezepte sind entweder in der trendigen Snack’n’Shake-
Broschüre Nummer Drei aufgeführt bzw. finden sich auf 
dem mitgebrachten Handout wieder. Beide Materialien 
bekommen die Schüler am Ende überreicht, sodass einem 
Nachkochen zu Hause nichts im Wege steht.

Die Materialien von „Gemeinsam schmausen in den Pau-
sen“ sind ebenso wie die Aktionstage „Heute ist Milchtag“ 
und „Snack’n’Shake“-Seminare Teil der pädagogischen 
Begleitmaßnahmen, die KiTas bzw. Schulen durchführen 

Snack’n‘Shake-Seminare

Pädagogische Begleitmaßnahmen der LVN 
für EU-Schulprogramm

Tischset (für ein gemeinsames Schmausen in oder vor 
den Pausen), ein Spiel pro Kind „Ich gehe einkaufen…“ 
zum Ausmalen und Ausschneiden, ein Poster, eine Leh-
rerinfo (inklusive Klassenquiz mit tollen Gewinnen) und ei-
ne Elterninfo (inklusive attraktivem Gewinnspiel).

Kindern, Lehrern und Eltern soll gezeigt werden, dass 
durch Beachtung von Regionalität und Saisonalität der 
Obst- und Gemüsesorten ein buntes und abwechslungs-
reiches Frühstück einfach zu gestalten ist. Dieses leistet 
einen aktiven Beitrag für eine nachhaltigere Ernährung 
und ist gleichzeitig gesundheitsfördernd. Kinder brauchen 
die Energie aus den Lebensmitteln für ihr Wachstum. Vor 
allem die Zeit vom Frühstück bis zum Mittagessen nach 
der Schule kann lange dauern. Vor diesem Hintergrund 
ist ein (zweites) Frühstück oder eine Zwischenmahlzeit 
in der Schule unabdingbar. Viele Kinder verspüren mor-
gens vor Schulbeginn noch keinen Hunger. Besonders hier 
stellt das zweite Frühstück unter dem Motto „Gemein-
sam schmausen in den Pausen“ in der Schule eine wich-
tige Grundlage dar, um den Energiehaushalt aufzufüllen. 
Zudem schmeckt es in Gesellschaft gleich viel besser. Die 
LVN erreicht mit dem Material jährlich rund 30.000 Kin-
der und ihre Eltern sowie 1.200 Lehrkräfte und 300 KiTas.

Spiel „Ich gehe  
einkaufen…“ (LVN)

müssen, die am „EU-Schulprogramm“ teilnehmen.
Mit dem Europäischen Schulprogramm stellt die Europäi-
sche Union Schulen finanzielle Unterstützung bereit, um 
Kindern regelmäßig Milchprodukte sowie Obst und Ge-
müse anzubieten. Über die Programmkomponente Milch 
werden Sorten mit unterschiedlicher Haltbarkeit und Fett-
gehaltsstufen, aber auch laktosefreie Milch sowie Weide-
milch, die mit dem Label „PRO WEIDELAND – Deutsche 
Weidecharta“ gekennzeichnet ist, bezuschusst. Weiterhin 
kann zwischen konventioneller und biologischer/ökologi-
scher Erzeugung unterschieden werden.

Foto: DGE
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Die Maßnahmen „Heute ist Milchtag“, „Snack’n’Shake“-
Seminare und „Gemeinsam schmausen in den Pausen“ 
für KiTas und Schulen finden Lehrer und Erzieher zudem 
auf der Online-Plattform www.dieinitiative.de, auf der in 
Form von Steckbriefen „qualitätsvolle Programme zur Ge-
sundheitsförderung und Prävention in Schule und Kinder-
garten im Sinne von Verhaltens- und Verhältnispräventi-
on“ aufgelistet sind. Das Niedersächsische Kultusminis-
terium ist offizieller Partner des Online-Portals. Darüber 
hinaus sind die Maßnahmen auch bei der deutschen In-
itiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung (IN 
FORM) aufgeführt, unter der Rubrik „Besser essen in Ki-
ta und Schule“.

Schüler eifrig am Kochen beim Snack‘n‘Shake-Seminar (LVN)

Sachkunde in Grundschulen; Biologie, Erdkunde, Politik 
oder Wirtschaft in weiterführenden Schulen – die Themen 
Land- und Milchwirtschaft finden in der heutigen Zeit, in 
der Nachhaltigkeit, Tierwohl, Lebensmittelwertschätzung 
und Umweltschutz zunehmend eine Rolle spielen, ver-
stärkt Eingang in die Schulfächer bzw. Arbeitsgemein-

• Tierwohl in der Milchwirtschaft
• Umweltschutz in der Milchwirtschaft
• Nachhaltigkeit und Ernährung in der Milchwirtschaft

Das kostenfreie Unterrichtsmaterial kann über den Web-
shop der LVN heruntergeladen werden. Die Handreichun-
gen sollen Schülern ab der 8. Klasse anschaulich vermit-
teln, wofür u. a. verschiedene Tierwohl-Label stehen, 
welche Umweltschutzmaßnahmen in der Milchwirtschaft 
bereits umgesetzt werden und was sich hinter einer nach-
haltigen Ernährung verbirgt. Dabei wird in den Unter-
richtsmaterialien praxisnah dargestellt, wie die Jugendli-
chen durch ihr (Einkaufs-)Verhalten im Alltag Einfluss neh-
men können. 

Die Unterrichtsbausteine zielen darauf ab, in unse-
rer Gesellschaft eine sachliche Debatte über den Einfluss 
der Milchwirtschaft auf verschiedenen Ebenen zu fördern. 
Dabei wird eine Brücke zwischen Milchbauern, Molkerei-
en, dem Lebensmitteleinzelhandel und den Konsumenten 
geschlagen.

In Zusammenarbeit mit der Klett MINT GmbH hat die 
LVN drei Handreichungen für Lehrkräfte zu aktuellen  
Themen in der Gesellschaft entwickelt:

Bildungsmaterial für Grund- und weiterfüh-
rende Schulen

Neues Unterrichtsmaterial mit Klett MINT

schaften. Mit ihrem Material wie Merk-Charts, Milchmap-
pen, Poster, Flyer usw. hält die LVN ansprechendes, wis-
senschaftlich basiertes und altersgerechtes Material für 
Lehrkräfte – ergänzend zu den obligatorischen Schulbü-
chern – bereit. 

Neu aufgelegt wurden in diesem Jahr die beiden 
Merk-Charts „Aus Gras wird Milch“ sowie „Bio, Weide, 
Regional“. Aktualisierte Inhalte, eine überarbeitete grafi-
sche Gestaltung und die vermehrte Verwendung von QR-
Codes treffen bei der Zielgruppe den Nerv der Zeit.

Alle Materialien kommen vielfältig zum Einsatz – bei 
Gesundheitstagen, Frühstücks- bzw. Ferienpassaktionen 
und Hofbesuchen. Da bei der LVN immer mehr Nachfra-
gen nach den beliebten Materialen über die niedersäch-
sischen Grenzen hinaus auftreten, werden die meisten 
Schul-Materialien im Webshop zum kostenfreien Down-
load angeboten.

Oben links: Themenheft Nachhaltigkeit

Oben rechts: Themenheft Tierwohl 

Unten rechts: Themenheft Umweltschutz
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Messen, Ausstellungen und Wettbewerbe

Fach- und Besuchermessen sowie regionale Ausstellun-
gen gehören zum vielfältigen Kommunikationsauftritt der 
LVN. Aktuelle, gesellschaftlich und milchwirtschaftlich re-
levante Themen und Trends werden für die Präsentati-
on auf diesen Veranstaltungen von der LVN aufbereitet 
und mittels moderner Techniken und im direkten Dialog 
vermittelt. Eine zielgruppengerechte Ansprache fördert 
den konstruktiven Austausch, steigert nachhaltig den Be-
kanntheitsgrad und stärkt eine gute Beziehung. Wichtige 
Punkte, die für das Maßnahmenpaket der LVN sprechen, 
um Interessierte für niedersächsische Milch und Milchpro-
dukte zu sensibilisieren. 

Während die Anuga in Köln und die IdeenExpo in Han-
nover turnusmäßig nicht ausgerichtet wurden, fanden bei-
spielsweise die LandTageNord in Wüsting, die Internati-
onale Grüne Woche (IGW) in Berlin und die Tarmstedter 
Ausstellung wieder wie gewohnt statt. Der Nordwest-
deutsche Milchtreff, der im vergangenen Jahr noch digital 
erfolgte, konnte wieder im Anschluss an den Milch-Mon-
tag in Präsenz veranstaltet werden.

Vom 05. bis 09. September 2022 beteiligte sich die LVN 
wieder bei der Projektwoche Akademie der Spiele für kul-
turelle Bildung und Berufsorientierung in den Herren-
häuser Gärten in Hannover. Insgesamt hatten 220 Schü-
ler des 9. Jahrgangs der Leonore-Goldschmidt-Schule in 
Hannover die Gelegenheit, sich auf eine Reise in das Zeit-
alter des Barocks zu begeben und spannende Workshops 
zu besuchen.

Für drei Tage war auch die LVN mit einem Back- und 
Kochworkshop bei der Projektwoche vertreten. Unter dem 
Motto „Glamour auf dem Tisch – Schlemmen wie im Ba-

Milchwirtschaft hautnah erleben, echte Milchbauern tref-
fen und Milchspezialitäten genießen – die LVN bot vom 
19. bis 22. August 2022 großen und kleinen Besuchern 

Präsenzveranstaltungen wieder  
uneingeschränkt möglich

Goldene Milch und Pfannenbrot: LVN erneut 
mit barockem Koch- und Backworkshop bei 
der Akademie der Spiele dabei

LandTageNord:  
LVN macht Milchwirtschaft erlebbar

der LandTageNord ein vielfältiges Programm. Auf der 
Messe für Agrar und Freizeit führte kaum ein Weg an der 
riesigen, begehbaren Milchkanne der LVN vorbei. Diese 
bot neben Souvenirs im schwarzbunten Kuh-Design eben-
falls Infomaterialien rund um die Milch und die Milchwirt-
schaft an.

Für den Milchgenuss sorgten die Melkhus-Damen der 
Wildeshauser Geest und der Wesermarsch: Erfrischen-
de Milchshakes und leckere Milchspeisen, wie fruchtige 
Quarkvariationen oder Milchreis, waren im Angebot.

LVN mit milchwirtschaftlichem Programm auf den LandTageNord 
2022 (LVN)

Gemeinsames Verköstigen der Leckereien im Haus der Jugend in 
Linden (LVN)

Mit der der Initiative „Ich bin Milchbauer. …Frag‘ mich 
doch!“ beteiligte sich die LVN am achten Landesernte-
dankfest am 02. Oktober 2022 in der Basilika St. Gode-
hard in Hildesheim. Unterstützt von „Bauer als Botschaf-
ter Helmut“ bot die LVN den Gottesdienstbesuchern am 
Infostand einen offenen Dialog zu vielfältigen Themen 
wie Tierwohl, Klimaschutz und zukunftsfähige Milchwirt-
schaft an. Darüber hinaus lud ein erfrischendes Milchge-
tränk zum Stöbern in den angebotenen Informations- und 
Lehrmaterialien ein. Der Einladung an den Stand der LVN 
folgten auch die damalige Niedersächsische Ministerin für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz Barba-
ra Otte-Kinast und die Präsidentin des LandFrauenverban-
des Niedersachsen Elisabeth Brunkhorst.

Die LVN war vom 15. bis 23. Oktober wieder mit einem 
bunten Programm auf Deutschlands größter Einkaufs- 
und Erlebnis-Messe vertreten. Die Veranstalter der infa 
2022 und über 550 Aussteller durften sich über insgesamt 
95.000 Besucher freuen. 

Am Stand der LVN erhielten Messegäste vielfältige 
Einblicke in die Landwirtschaft: Virtual Reality (VR)-Bril-
len schickten Groß und Klein direkt in den Kuhstall, beim 
Melkgeschirr und an den Fühlboxen konnte das eigene 
Geschick unter Beweis gestellt werden. Für Spiel und 
Spaß sorgten die Quiz-Formate Kahoot und „Wer wird 

Ernährungsmythen, niedersächsische Käsesorten, Fakten 
zur veganen Lebenswelt oder Vorzüge von Sauermilch-
produkten – die Auswahl an Fachvorträgen der LVN für 
niedersächsische Landfrauenvereine ist groß. Innerhalb 
von zwei Stunden kombinieren die Ernährungsfachkräfte 
der LVN objektive, ernährungswissenschaftlich gesicherte 
Fakten mit warenkundlichen Informationen sowie kulina-
rischen „Alltagsgenüssen aus der Rezeptwelt mit Milch“. 

Knapp 300 Landfrauen kamen seit Juli 2022 wieder in 
den Genuss der beliebten, interaktiv gestalteten Vorträ-
ge. Neben dem Vermitteln neuer Kenntnisse hat der ge-
meinsame Austausch bei Milchkaffee und Sahnetorte vor 
allem nach der Corona-Pandemie einen großen Stellen-
wert. Die Veranstaltungen wurden daher ausschließlich in 
Präsenz nachgefragt.

Im Dialog mit Interessierten beim 
Landeserntedankfest

infa 2022: KiTa-Kinder treffen Milchbauern

Vortragsveranstaltungen im 
Ernährungsbildungsbereich

Vortragsveranstaltungen der LVN mit milchbezogenen Kostproben 
(Maja Schültingkemper)

rock!“ durften Schülergruppen leckere Rezepte aus dieser 
Epoche ausprobieren. Von goldener Milch über barockes 
Käsegebäck bis hin zu Pfannenbrot – es wurden mit viel 
Spaß und Leidenschaft leckere Gerichte zubereitet und 
anschließend verkostet. Nebenbei testeten die Schüler ihr 
Wissen über die Esskultur im Barock und „erschmeckten“ 
die Unterschiede verschiedener Milchprodukte. Auch In-
formationen über vielfältige Berufe in der Milchwirtschaft 
kamen nicht zu kurz. Das besondere Highlight war die Ab-
schlussveranstaltung in den Herrenhäuser Gärten, bei der 
die Schüler ihre Kochkünste vor der gesamten Schule un-
ter Beweis stellen durften.

Helmut Evers, Elisabeth Brunkhorst, Barbara Otte-Kinast und 
Christine Licher (v. l. n. r., LVN)
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Milchionär?“. Neben Ruhm und Ehre gab es attraktive 
Preise aus dem Milchland Niedersachsen zu gewinnen.

Die LVN empfing neben interessierten Verbrauchern 
auch zwei KiTa-Gruppen, die sich im Vorfeld für einen 
Standbesuch angemeldet hatten. Im Austausch wurden 
Fragen beantwortet, Erfahrungen beim Melken an einer 
geduldigen Holzkuh gemacht oder begehrte Mitbringsel 
für Zuhause gerne entgegengenommen.

Große und kleine Besucher des LVN-Standes auf der infa 2022 (LVN)

Im Januar 2023 präsentierte sich die LVN nach einer 
zweijährigen Corona-Pause wieder mit einem markan-
ten Stand und vielfältigem Bühnenprogramm auf der in-
ternationalen Leitmesse für Ernährung, Landwirtschaft 
und Gartenbau. Unter dem Motto „Milch hat viele Ge-
sichter: Kuhstall-Feeling und kreativer Milchgenuss“ lud 
das Team interessierte Verbraucher und Branchenvertre-
ter zu spannenden Interaktionen, leckeren Köstlichkeiten 
und zum regen Austausch in mehreren Tausend Einzelge-
sprächen ein. Neben den Bauern als Botschaftern gaben 

Internationale Grüne Woche in Berlin

VR-Brillen, Fühlboxen und Audio-Quiz wissenswerte und 
authentische Einblicke in den Alltag auf dem Milchbauern-
hof. Das Angebot an der schwarz-bunten Milchbar ließ da-
rüber hinaus die Herzen von Milch-, Joghurt-, Quark- und 
Käse-Fans höherschlagen und sorgte für lange Schlangen 
an den Theken.

Politische Promi-
nenz kam während 
der zehn Messetage 
nicht zu kurz: Minis-
terpräsident Stephan 
Weil, Ministerin für 
Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbrau-
cherschutz Miriam 
Staudte sowie EU-Ab-
geordnete Lena Dü-
pont verschafften sich 
einen fundierten Ein-
druck über die Arbeit der LVN und im Milchland Nieder-
sachsen. Als Belohnung für eine erfolgreiche Öffentlich-
keitsarbeit im Rahmen des KuhBit-Bonussystems reisten 
vier Familien von niedersächsischen Milcherzeugerbetrie-
ben nach Berlin, um dort gemeinsam die IGW und das 
Rahmenprogramm zu erleben.

Auf der Bühne der Niedersachsenhalle wurde mit ei-
nem bunten Programm aufgefah-
ren: Interaktive Quizformate, 
Wettmelken mit Publikums-
beteiligung, Videoshows 
ausgewählter LVN-Projek-
te sowie Interviews mit 
Landwirten von My KuhTu-
be und dem amtierenden 
Milchlandpreis-Gewinner 
von 2022, der Westrup-Koch 
Milch GbR. Beim Panel-Talk 
der Initiative Milch auf dem 
ErlebnisBauernhof beant-
worte LVN-Experte Harry 
Fritsch gemeinsam mit einem Milchbauern Verbraucher-
fragen rund um die Nachhaltigkeit in der Milchwirtschaft.

Besuch von Miriam Staudte und Dr. Michael Marahrens (LVN)

Politische Prominenz am LVN-Stand: 
Ministerpräsident Stephan Weil beim 
Niedersachsenabend (LVN)

Harry Fritsch beim Panel-Talk der 
Initiative Milch (LVN)

Die LVN lud vom 07. bis zum 10. Juli 2023 an ihren Stand 
bei der Tarmstedter Ausstellung ein. Fühlen, sehen, 
schmecken – in der Zelthalle 5 konnten Gäste ihr Wis-
sen über das Nahrungsmittel neu entdecken. Zudem bo-
ten erfrischende Milchmixgetränke und Eisspezialitäten 
an der schwarz-bunten Milchbar eine willkommene Ab-
wechslung bei den hochsommerlichen Temperaturen. Die 
LVN gehört zu den langjährigen Ausstellern der größten 
Fachausstellung Norddeutschlands, die auf rund 18 Hek-
tar Freigelände und in acht Ausstellungshallen ihre Neu-
heiten und ihr Produktprogramm für die Landwirtschaft 
präsentiert.

Am LVN-Stand Milchland Niedersachsen konnten Besu-
cher echtes Kuhstall-Feeling erleben. Dafür sorgten mo-
derne VR-Brillen, mit denen sich ein 360°-Rundgang durch 
Stall oder Melkanlage erleben ließ. Fühlboxen stellten das 
eigene Milch-Wissen unter Beweis und gaben wissens-
werte Einblicke in den Alltag auf dem Milchbauernhof. Zu-
dem boten die Fühlboxen eine ideale Gelegenheit, im di-
rekten Dialog Informationen über den Arbeitsablauf auf 
dem Milchbauernhof und die Herstellung von Milchpro-
dukten zu vermitteln. Für alle Kuhfans wurden Werbemit-
tel im beliebten Kuhfleck-Design bereitgestellt. Ein wei-
teres Highlight umfasste die breit aufgestellte Milchbar, 
die mit ihrem vielfältigen Angebot kulinarisch überzeug-
te: Fruchtige Milchshakes, Frozen Yogurt und Softeis, Kä-
se-Leckereien, heiße und kalte Kaffeespezialitäten sowie 
weitere Köstlichkeiten aus und mit Milch.

Veranstalter, Redner, Sponsoren und Ehrengäste des Nordwestdeut-
schen Milchtreffs (Stefanie Loos)

Das Milchland-Team präsentierte Vielfalt der Milchprodukte auf der 
Tarmstedter Ausstellung 2023 (LVN)

Als beliebtes Branchentreffen fand der Nordwestdeut-
sche Milchtreff im Rahmen der IGW 2023 wieder live in 
Berlin statt. Organisiert von den Landesvereinigungen 
der Milchwirtschaft Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen (NRW) sowie der Milcherzeugervereingung Schles-
wig-Holstein (SH) wurden bei dieser Gelegenheit aktuelle 
Themen, die die Branche bewegen, aufgegriffen und dis-
kutiert. Das Thema: Heute Holland – morgen wir? Rest-
riktives Ordnungsrecht vor kooperativen und innovativen 
Lösungsansätzen? Ist der niederländische Weg eine Blau-
pause für die deutsche Politik?

Mit einem Blick ins Nachbarland Niederlande haben 
die über 250 Teilnehmer des Nordwestdeutschen Milch-
treffs in der Vertretung des Landes NRW beim Bund in 
Berlin die Zukunft der Milchwirtschaft im Spannungsfeld 
zwischen Natur- und Klimaschutz, ausreichender Wert-
schöpfung für die Betriebe und dem Ziel einer qualitativ 
hochwertigen Lebensmittelerzeugung beleuchtet.  Nach 
dem Impulsvortrag von Erwin Wunnekink, Vorsitzender 
Fachbereich Milchwirtschaft der Bauernvertretung LTO 
Nederland, der die aktuelle Entwicklung im Nachbarland 
skizzierte, wurde lebhaft über die Zukunftsperspektiven 
der Milchwirtschaft im Kontext von Nachhaltigkeit und 
Transformation der Landwirtschaft diskutiert.

Blick ins Nachbarland beim Nordwestdeut-
schen Milchtreff in Berlin

Tarmstedter Ausstellung 2023: Kuhstall-
Feeling und sommerlicher Milchgenuss
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Ausblick auf die Ausstellungsbeteiligungen 
2023/2024

In 2023 präsentierte sich die LVN wieder mit ihrem Slo-
gan „Milchland Niedersachsen – unsere Region, unsere 
Milch“, um die regionale und vielfältige Milchwirtschaft 
im zweitgrößten Bundesland aufmerksamkeitswirksam 
zu präsentieren. Die LVN zog eine mehr als positive Bilanz 
über die viertägige Traditionsveranstaltung.

LVN-Geschäftsführer Dr. Jan-Hendrik Paduch bei der Tarmstedter 
Ausstellung (LVN)

Aufmerksamkeitsstarker Auftritt auf der Tarmstedter Ausstellung (LVN)

LandTageNord, Wüsting | 18.–21. August 2023

anuga 2023, Köln | 07.–11. Oktober 2023

infa 2023, Hannover | 14.–22. Oktober 2023

Grüne Woche 2024, Berlin | 19.–28. Januar 2024

IdeenExpo 2024, Hannover | 08.–16. Juni 2024

Tarmstedter Ausstellung 2024, Tarmstedt |  
12.–15. Juli 2024

Milchlandpreis – Auszeichnung für hervorragendes  
Wirtschaften und verantwortungsbewussten 
Ressourcenumgang

Der Milchlandpreis als Milcherzeugerwettbewerb trägt 
jedes Jahr aufs Neue das Qualitätsbestreben und die 
wirtschaftliche Bedeutung der niedersächsischen Milch-
wirtschaft an die Öffentlichkeit. Das seit 2001 bestehen-
de, erfolgreiche Konzept setzt ein Zeichen im Hinblick 
auf eine transparente Produktion und demonstriert die 
moderne, leistungsfähige Landwirtschaft im Milchland 
Niedersachsen. 

In 2022 wurde der Wettbewerb erstmals um einen 
Niedersächsischen Klima-Sonderpreis für den Betrieb er-
gänzt, der sich bei der Begutachtung hinsichtlich heraus-
ragender Aktivitäten im Bereich Klimaschutz besonders 
hervorhebt. Zu den Bewertungskriterien gehören der CO2-
Fußabdruck, die Nutzung energiesparender Technik sowie 
die Erzeugung regenerativer Energien.

Stephan Weil führte in seiner Rede zum Wettbewerb 
2022 an: „Der Milchlandpreis-Wettbewerb um die ‚Golde-
ne Olga‘ ist seit über zwei Jahrzehnten eine feste Größe 
in der niedersächsischen Milchwirtschaft. Erstmalig wird 
zudem im Rahmen dieses Wettbewerbs ein Klima-Son-
derpreis vergeben. Durch diese Auszeichnungen werden 
die Leistungen der Milcherzeugungsbetriebe besonders 
gewürdigt und für die Öffentlichkeit sichtbar. Die Wettbe-
werbsergebnisse zeigen, dass sich eine moderne Milch-
wirtschaft, nachhaltiges Wirtschaften und hohe Qualitäts-
standards nicht ausschließen.“ 

„Der Milchlandpreis 2022 in der 
neuen Kombination mit dem 

Klima-Sonderpreis soll auf-
zeigen, dass die nieder-
sächsische Milchwirt-
schaft trotz der extremen 
Herausforderungen die-
ses Jahres konsequent 

den Weg in Richtung mehr 
Tierwohl, mehr Nachhaltig-

keit und mehr Klimaschutz als 
Ganzes vorantreibt“, so Jan Heus-

mann, Vorsitzender der LVN. „Die mit dem Milchland-
preis ausgezeichneten Betriebe wurden als wirklich vor-
bildliche Höfe bewertet, die mit großem Engagement, 
Fachwissen und Erfahrung geführt werden. Generatio-

nenübergreifend und gemeinsam mit den Mitarbeitern 
wird auf diesen Höfen Verantwortung gegenüber den Tie-
ren und der Natur großgeschrieben – der Preis ist ein kla-
res Zeichen: Hier wird Nachhaltigkeit praktisch gelebt.“

Zur Bewertung der nachhaltigen Wirtschaftsweise der 
einzelnen Betriebe prüft ein jeweils aus zwei Fachleu-
ten bestehendes Gutachterteam nicht nur die Höfe sehr 
intensiv, sondern in einem mehrstufigen Verfahren ins-
besondere deren Aktivitäten in den Bereichen Ökologie, 
Tierwohl, Soziales und Ökonomie. Dafür wird beispiels-
weise der gesamte Bereich des Herdenmanagements 
mit Fütterung, Tierhaltung und Tiergesundheit beurteilt. 
Ebenso relevant sind beim Milchlandpreis die betriebs-
wirtschaftliche Beurteilung des Hofes aufgrund der Be-
triebsergebnisse sowie die Bereitschaft der Betriebslei-
ter zur Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung. Da-
mit wählt die LVN einen ganzheitlichen Ansatz in der 
Beurteilung, der bei der Vergabe derartiger Preise ein-
malig ist. Prämiert wurden somit die Top-Milcherzeuger 
Niedersachsens.

„Wir brauchen mehr Dialog, dafür müssen wir uns 
öffnen. Es reicht heute nicht mehr, seine Arbeit als 
Milchviehhalter gut zu machen und dies nur innerhalb 
der Branche, der sogenannten ‚Agrar-Bubble‘, zu be-
sprechen. Im Gegenteil: Die Gesellschaft fordert immer 
mehr, dass wir unsere Arbeit auch öffentlich erklären und 
zeigen, welche Fortschritte wir in Sachen 
Tierwohl und Klimaschutz umge-
setzt haben und noch umset-
zen wollen. Dafür stehen die 
Milchlandpreis-Gewinner 
2022 beispielhaft. Sie sind 
damit würdige Botschaf-
ter für die gesamte nie-
dersächsische Milchwirt-
schaft“, sagt Weert Baack, 
Vorsitzender der LVN.

Fachjury beurteilt die Kandidaten

Fotos auf dieser Seite: Patrick Lux
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Am 9. Dezember 2022 wurde die 22. Goldene Olga wie-
der in gewohnter Atmosphäre in der Wandelhalle in Bad 
Zwischenahn verliehen. Um das Mitfiebern per Live-Stre-
am zu ermöglichen, gestaltete die LVN die Verleihung 
ein weiteres Mal als Hybrid-Veranstaltung. Die Preisträ-
ger verfolgten gespannt vor Ort die Reden von Minister-
präsident Stephan Weil, Landvolk-Präsident Dr. Holger 
Hennies sowie LVN-Vorstand Jan Heusmann und Weert 
Baack. Moderatorin Heike Götz begleitete das Event eben-
so wie Pianist Josef Barnickel. Die Video-Portraits der aus-
gezeichneten Betriebe trugen erneut maßgeblich zum Er-
folg der Preisverleihung bei. Den Livestream klickten über 
2.200 Zuschauer.

Feierliche Preisverleihung – in bewährtem 
Hybrid-Format

Niedersächsischer Klima-Sonderpreis (Patrick Lux)

Ministerpräsident Stephan Weil gratuliert den Preisträgern (Patrick Lux)

Moderatorin Heike Götz führt charmant 
durch den Vormittag (Patrick Lux)

arbeit mit Hochschulen kontinuierlich verbessert werden. 
Beispielhaft sei angesichts der Betriebsgröße die Fokus-
sierung auf das 
Wohl es einzel-
nen Tieres: „Der 
Betrieb zeigt in 
eindrucksvoller 
Weise, dass un-
abhängig von der 
Bet r i ebsgröße 
von Geburt auf an 
das Wohl jedes 
e inzelnen Tie-
res im Fokus ste-
hen kann und hier 
auch tatsächlich 
steht“, fassen die Gutachter zusammen.

Die Westrup-Koch Milch GbR konnte sich noch über 
eine zweite Auszeichnung freuen: Der neu ins Leben ge-
rufene Niedersächsische Klima-Sonderpreis ging eben-
falls an den Betrieb in Bissendorf. Die Betriebsführung 
überzeugte mit einer sehr guten Klimabilanz, sodass die 
GbR zusätzlich zur „Goldenen Olga 2022“ die Trophäe 
des Klima-Sonderpreises 2022 erhielt. Bei der Übergabe 

Neun Betriebe aus rund 8.500 Milchviehaltern haben 
sich 2022 als Top-Milcherzeuger Niedersachsens bewie-
sen. Der Milchlandpreis und somit die 22. Goldene Ol-
ga ging an die Familien Westrup, Koch, Wilke und Obrock 
mit ihrem Milchviehbetrieb Westrup-Koch Milch GbR in 
Bissendorf. 

Der Milchviehbetrieb überzeugte als hervorragend 
geführter und innovationsstarker Betrieb, auf dem Tier-
wohl, Futtermanagement und Klimaschutz in Zusammen-

Goldene Olga und Klima-Sonderpreis gin-
gen 2022 in den Landkreis Osnabrück

Zuverlässige Unterstützung unserer Sponsoren (Patrick Lux)

Die Westrup-Koch Milch GbR gewinnt die Goldene Olga (Patrick Lux)

Ministerpräsident Stephan Weil kurz vor der 
Übergabe der Goldenen Olga (Patrick Lux)

Präsident Dr. Holger Hennies überbringt die Glückwünsche des  
Landvolks (Patrick Lux)
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Verleihung der Goldenen Olga 2022 in Bad Zwischenahn: Strahlende Gesichter der TOP 3 (Patrick Lux)

Die diesjährigen Feierstunden auf den Betrieben konnten 
nach Aufhebung der Corona-Schutzmaßnahmen wieder 
in freudiger Stimmung durchgeführt werden. Bei der Auf-
stellung der Goldenen Olga auf dem Siegerhof nahm ei-
ne große Anzahl an Vertretern aus Politik, Wirtschaft und 

Feierliche Übergaben der Hofschilder

der Preise versprach Ministerpräsident Weil den Siegern 
außerdem, ihrem Betrieb in 2023 einen Besuch als „Prak-
tikant“ abzustatten. Familie Wielert und Familie Timmer-
mann erhielten im Rahmen der Preisverleihung die Silber-
ne und Bronzene Olga. 
„Im Anschluss der Preisverleihung und auch bei den ver-
schiedensten Begegnungen gab es seither viele Gratula-

tionen für den Betrieb und das ge-
samte Team. Von der Reich-

weite des Preises, und wie 
schnell sich unsere Aus-
zeichnung herumspricht, 
waren wir mehr als 
überrascht“, hält Ulrich 
Westrup, Milchlandpreis-

Gewinner 2022, fest.

Verbänden sowie Familie, Freunde und Nachbarn Anteil 
am Erfolg der Westrup-Koch Milch GbR. Die goldene Kuh-
Statue wird die Auszeichnung bis zum Herbst 2023 sicht-
bar machen. Das repräsentative Hofschild informiert Be-
sucher auf dem Hof auch über das Jahr hinaus über den 
Erfolg und honoriert symbolisch die herausragende Arbeit 
des Betriebs. Auch die Feierstunden auf den anderen acht 
Betrieben stießen auf großes Interesse in den Regionen. 
Zahlreiche Grußworte 
würdigten die Leistung 
der ausgezeichneten 
Familien und brachten 
ihre Wertschätzung 
zum Ausdruck.

Die Hofschildüber-
gaben vor Ort gene-
r ierten gemeinsam 
mit den Berichten zur 
Preisverleihung eine 
Vielzahl an positiven 
besetzten Beiträgen in 
den regionalen Medien. Im Jahr 2022 verzeichnete die 
Medienbeobachtung folgende Reichweiten:

Mediale Aufmerksamkeit während 
der Hofschildübergabe bei der West-
rup-Koch Milch GbR (Dirk Gieschen)

Glückliche Gesichter bei der Aufstellung der Goldenen Olga in Bissendorf  
(Dirk Gieschen)

Gold im Gepäck: Die Vorstände der LVN, Jan Heusmann und 
Weert Baack (Dirk Gieschen)

Im Juni 2023 startete die Ausschreibung für den 23. 
Durchgang des Wettbewerbes. Die rund 8.500 nieder-
sächsischen Milcherzeuger erhielten die Ankündigung di-
rekt auf ihrem Hof. 

Auch im kommenden Jahr vergibt die LVN im Rah-
men des Wettbewerbs den niedersächsischen Klima-Son-
derpreis für den Betrieb, der sich bei der Begutachtung 
hinsichtlich herausragender Aktivitäten im Bereich Kli-
maschutz hervorhebt. Der Sonderpreis ist mit 1.000 Eu-
ro dotiert. Über die Wettbewerbe informiert die Website  
www.milchlandpreis.de.

Start der Ausschreibung zum  
23. Milchlandpreis mit Niedersächsischem 
Klima-Sonderpreis www.milchlandpreis.de

Milchlandpreis für nachhaltiges Wirtschaften 2023

23 Jahre Milchlandpreis-Wettbewerb

NIEDERSÄCHSISCHER  
KLIMA-SONDERPREIS

Die 
Goldene
OlgaOlga

Ankündigungs-
broschüre für den 

Milchlandpreis 2023

Westrup-Koch GbR Familie Wielert Familie Timmermann

Familie Thye Familie Schnieders Familie Dammann

Familie Brinkmann Familie Ahrens Familie Dörhage GbR

Milchlandpreis-Gewinner 2022

Foto: Patrick Lux

• 212 positive Pressemeldungen sorgten für  
Aufklärungsarbeit bei Verbrauchern

• Reichweite von 139,5 Mio.

• Anzeigen-Äquivalenz von 5,96 Mio. Euro
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Platz Hof / Name Vorname Molkerei Anzahl Kühe Ort, Landkreis

1 Westrup-Koch Milch GbR DMK Deutsches  
Milchkontor eG

610 49143 Bissendorf
Osnabrück

2 Wielert Elke und Andreas
Felix

DMK Deutsches  
Milchkontor eG

350 37574 Einbeck
Northeim

3 Timmermann Rita und Oltmann, Lena Molkerei Ammerland eG 160 26689 Nordloh
Ammerland

4 Thye Michaela und Eckhard,
Heye

Molkerei Ammerland eG 210 26655 Westerstede/Linswege
Ammerland

5 Dörhage GbR Heike und Jan DMK Deutsches  
Milchkontor eG

120 37139 Adelebsen
Göttingen

na
m

en
sa

lp
ha

be
tis

ch

Ahrens Anne-Cathrin und
Florian

Molkerei Ammerland eG 200 27446 Sandbostel
Rotenburg (Wümme)

Brinkmann Annegret und Jann Molkerei Ammerland eG 165 26835 Hesel
Leer

Dammann GbR Mette und Marco Molkerei Ammerland eG 270 21769 Lamstedt
Cuxhaven

Schnieders Ulrike und Johannes Molkerei Ammerland eG 130 26871 Papenburg
Emsland

Milchlandpreis 2022: Übersicht der Preisträger

Online-Auftritt der LVN

Die digitale Präsenz der LVN wurde auch im vergangenen 
Geschäftsjahr stetig ausgebaut. Mitglieder, Landwirte, 
Verbraucher, Pädagogen und Journalisten werden unter 
dem Claim „Milch hat viele Gesichter“ mit wissenswer-
ten und zugleich unterhaltsamen Online-Formaten ange-
sprochen. Die Website und Social-Media-Kanäle der LVN 
bieten ideale Plattformen, um allen Interessensgruppen 
einen schnellen und direkten Zugang zu Informationen 
„rund um die Milch“ zu ermöglichen.

Seit September 2022 erstrahlen die einzelnen Untersei-
ten der Website www.milchland.de der LVN in neuem 
Glanz. Die filigranen Zeichnungen auf den Headerbildern 
spiegeln die einzelnen Rubriken und vielfältigen Themen-
bereiche der LVN gekonnt wider und grenzen diese an-
sprechend voneinander ab. Fakten über den Weg der 
Milch, Nachhaltigkeit, Ernährungstipps, Einblicke in das 
Hofleben, aber auch aktuelle Marktdaten und Statistiken, 
Schulungsangebote oder Einschätzungen zu brisanten 
Diskussionen stellt das Kollegium der LVN regelmäßig auf 
ihrer Website zur Verfügung. Über 450.000 Seitenansich-
ten belegen den wachsenden Erfolg. Neben der stetigen 
Suchmaschinenoptimierung (SEO) für ein noch besseres 

Website und Webshop

Seit knapp vier Jahren ist die LVN erfolgreich auf den So-
cial-Media-Plattformen Instagram und Facebook vertre-
ten. Im Juni 2023 folgten Milchland Niedersachsen be-
reits über 4.600 Follower, auf Facebook waren es über 
3.700 Nutzer. Innerhalb eines Jahres konnten alleine auf 
Instagram mehr als 1.000 Follower hinzugewonnen, auf 

Instagram und Facebook

Ranking der Website steht für das kommende Geschäfts-
jahr der Ausbau eines umfangreichen Themenlexikons an. 

Auch der seit Mitte 2020 bestehende Webshop der 
LVN erfreut sich wachsender Beliebtheit. Die aus Nach-
haltigkeitsgründen vermehrt als Download bereitgestell-
ten Unterrichtsmaterialien und Rezepte belegen mit Zah-
len von etwa 9.500 Downloads in 2022 (von insgesamt 
25.668 Downloads auf der gesamten Website der LVN) 
die rege Nachfrage. Sowohl Landwirte als auch Lehrer 
und Privatpersonen tätigten mehr als 1.100 Bestellungen 
im Milchland Shop. Die Lehr- und Aktionsmaterialien kön-
nen rund um die Uhr innerhalb Niedersachsens bestellt 
werden. Für Erzieher und Lehrer gibt es zahlreiche Unter-
lagen für verschiedene Altersstufen, die gerne bei Pro-
jekttagen rund um die Milch eingesetzt werden. Kinder-
bücher und Malbögen sorgen für eine Portion Spaß neben 
den Unterrichtseinheiten. Landwirte verteilen das Materi-
al gerne bei Hofführungen an interessierte Besucher und 
nutzen außerdem Plakate und Schilder zur Öffentlichkeits-
arbeit auf ihrem Betrieb. Darüber hinaus finden alle „Kuh-
verrückten“ in der Vielzahl an schwarz-weißen Werbemit-
teln alles, was das Herz begehrt.

Neu im Milchland Shop: M-Chart Tierwohl und Stallschild Kommentare von Lehrern, Erziehern, Landwirten und Privatpersonen 
zum Milchland Shop

beiden Plattformen die Reichweite stetig erhöht werden. 
Die Themenschwerpunkte für und aus Niedersachsen 
treffen bei der Community genau ins Schwarze: Regionali-
tät, Tierwohl, Nachhaltigkeit, Ernährung und Lebensmit-
telwertschätzung sowie Unterhaltung und News aus dem 
Milchland Niedersachsen. Medienformate wie Infografi-

Besuch der Grundschulklasse unseres Sohnes bei uns auf dem Hof.

Für ein Mittmachprogramm in den Ferien zum Thema Milch im 
Freilichtmuseum am Kiekeberg.

Wir bearbeiten grad das Thema rund um die Ernährung. Dazu 
gehört auch der Bereich der Milch und wo kommt die überhaupt 
her. Aus der Tüte?

Die Plakate sind natürlich für unseren Hof bestimmt. Ich bin aller-
dings Grundschullehrerin und mein Mann bewirtschaftet unseren 
Milchviehbetrieb. Daher bietet es sich an, dass ich in der Projekt-
woche unserer Schule Anfang Mai zum Thema „Sport & Ernäh-
rung“ das Thema „Milch“ anbiete. Ich möchte mit den Kindern 
in zwei Gruppen an zwei Tagen unseren Betrieb besichtigen und 
auch Milchshakes erstellen. Das Material ist dafür super. Vielen 
lieben Dank!

Zur Info und zum Bearbeiten des Themas Milch mit den Kin-
dern in der Kita. Auch sind es tolle Materialien, um Eltern zu in-
fomieren und sie sensibel für Nachhaltigkeit und Regionalität zu 
machen.

Da wir zur Zeit Projektwochen haben und nächste Woche das 
Thema Kuh behandeln, wurden Sie mir empfohlen und ich habe 
schönes und interessantes Material gefunden.

Der Kindergarten besucht unseren Betrieb und unser Sohn (11 
J.) möchte in der Projektwoche in seiner Schule mit einer Klein-
gruppe einen Vortrag erarbeiten.

Moin! Seit ein paar Jahren besteht zwischen uns und der Grund-
schule Holthusen eine Kooperation bezüglich einer Betriebsbe-
sichtigung der 1. Klassen. Dieses Jahr werden zwei Klassen am 
22.06. vorbeikommen. Zusätzlich wird ein Kindergottesdienst am 
Samstag den 24.06. unseren Betrieb besuchen.

Schulbesuche auf unserem Betrieb und Besuche von mir in den 
umliegenden Schulen.
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ken, vielfältiges Bild- und Videomaterial, Quiz und Umfra-
gen über Stories oder Gewinnspiele helfen gezielt dabei, 
die gewünschten Botschaften zu platzieren und mit der 
Community in Interaktion zu treten.

Seit 2022 fokussiert sich die LVN v. a. auf Instagram 
verstärkt auf Kooperationen. Den Startschuss setzte die 
zusammen mit acht weiteren Agrar-Initiativen ins Leben 
gerufene bundesweite Aktionswoche #wirfürsklima vom 
10. bis 14. Oktober. Fünf Tage lang wurde mit vielfältigen 
Posts aufgezeigt, welche Rolle der Landwirtschaft beim 
Klimaschutz zukommt, wie sich Landwirte auf den Klima-
wandel einstellen und wie Verbraucher sich einbringen 
können. In 2023 folgte das gemeinsame Reel mit dem 
Grünlandzentrum Niedersachsen/Bremen e.V. im Rah-
men des Weideaustriebs am 22. April 2023 sowie das ge-
meinschaftliche Videoformat der GML anlässlich des In-
ternationalen Tags der Milch am 01. Juni 2023.

Entwicklung der Follower-Anzahl auf Instagram u. Facebook von Juni 
2022 - Juni 2023

Nach dem Erfolg in 2021 wurden in 2022 erneut die be-
eindruckenden Hofportraits der einzelnen Milchlandpreis-
Teilnehmer aufgenommen. Diese erfreuten sich ebenfalls 
großer Beliebtheit – besonders das Video der Drittplat-

YouTube

Erklärvideo zum Thema Treibhausgase auf dem YouTube-Kanal der 
LVN

Social-Media-Posts auf Instagram und Facebook

Für weitere Aufklärungsarbeit sorgt das neue You-
Tube-Video zum Thema Treibhausgas-Emissionen 
durch Milchviehbetriebe, welches von der Fokus 
Milch GmbH finanziert wurde. 

Das Informationsvideo zeigt die Bereiche ent-
lang der Milchproduktion auf, in der Treibhausgase 
entstehen. Zudem wird anschaulich erklärt, welche 
Einsparmaßnahmen durch die Betriebe getroffen 
werden können und warum Deutschland ein geeig-
neter Standort für die Herstellung von Milch ist. In 
diesem Zuge werden die Vorzüge des Kohlenstoff-
kreislaufes und von Grünland hervorgehoben.

Der seit April 2021 bestehende Podcast Stadt-
LandKuh, produziert von der Fokus Milch GmbH, lie-
fert weiterhin jeden Monat eine neue Episode mit 
dem jungen Städter Timo. Dieser lernt alle vier Wo-
chen einen neuen niedersächsischen Hof mitsamt 
Land und Leuten kennen. In seinen Challenges gerät 
er oft an seine Grenzen – und mistet ganz nebenbei 
ein paar Klischees gegenüber der Milch- und Land-
wirtschaft aus.

Die fünf Videos des von der Fokus Milch GmbH 
finanzierten Projektes „Blindfolded“ sind weiterhin 
sehr erfolgreich. Das Projekt gewährt erfolgreichen 
Influencern authentische, landwirtschaftliche 
Einblicke im Rahmen eines typischen Arbeitstages 
auf einem Milchhof.

zierten wurde auf dem Milchland YouTube Kanal gan-
ze 17.000-mal aufgerufen. Auch den Livestream von der 
Verleihung des Milchlandpreises am 09. Dezember 2022 
schauten sich rund 1.000 Leute an.

Der mit vielfältigem Content bestückte YouTube-Kanal 
der LVN generierte von August 2022 bis Juni 2023 rund 
261.000 Aufrufe.
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Auf der Online-Pinnwand für Grafiken, Fotos und Vi-
deos bietet die LVN auf ihrem Pinterest-Kanal ein 
buntes Angebot an Themen an.  Mal- und Bastel-
ideen, Rezepte für Kinder und Erwachsene, Lehr- 
und Unterhaltungsmaterialien für Grundschüler 
oder Konzerte im Kuhstall – die LVN spricht mit viel-
fältigen Pins eine breite Zielgruppe an. Die Forma-
te bieten Lehrern und Erziehern eine weitere Mög-
lichkeit, kindgerechte Informationen über Milch und 
Milchprodukte für Unterricht und Freizeit zu entde-
cken. Im vergangenen Geschäftsjahr wurde das Lay-
out der Pins überarbeitet, um die Inhalte noch an-
sprechender gegenüber Interessierten zu platzieren.

Pinterest

Neben dem 50-jährigen Bestehen der LVN reiht sich auch 
My KuhTube in das Jubiläumsjahr 2023 ein: Seit zehn Jah-
ren – genauer gesagt dem 23. Mai 2013 – geben Milch-
bauern auf der Video-Plattform Einblicke in ihre Arbeit und 
begeistern mit informativen und authentischen Filmen 
stetig ihre wachsende Community.

Das Konzept von My KuhTube ist mit der Idee gestar-
tet, Alltagssituationen wie das Melken, Kälberfüttern, Fut-
termischen, aber auch außergewöhnliche Situationen wie 
eine Kälbergeburt oder einen Kuhfriseur Verbrauchern nä-

My KuhTube wird zehn Jahre

My KuhTube

herzubringen. Dabei nimmt My KuhTube stets aktuelle In-
halte auf: Inzwischen stehen zusätzlich Themen rund um 
Herkunft und Qualität von Lebensmitteln, Tierwohl und 
Nachhaltigkeit sowie Fakten zum Thema Klima hoch im 
Kurs der Kuh-Influencer. Nach wie vor wichtig ist dabei 
immer, nicht nur die positiven Seiten des Berufs zu zei-
gen, sondern alle Facetten authentisch darzustellen. Je-
der Film ist dabei einzigartig, schließlich ist auch jeder 
Landwirt und jeder Betrieb einmalig.

Die Videos von My KuhTube bieten 
Verbrauchern eine ideale Gelegen-
heit, authentische Einblicke in den 
modernen Kuhstall zu bekommen. 
Noch besser können die vielfältigen 
Informationen aus den Filmen mit 
dem Besuch eines Milchbauernho-
fes direkt in der Praxis nachvollzogen werden – Kälber-
Kuscheln inklusive. Daher hat My KuhTube zum Jubiläum 
genau dieses Erlebnis an vier glückliche Gewinner aus der 
My KuhTube Community im Rahmen eines Gewinnspiels 
verlost. Wer den Hauptgewinn verpasste, hatte die Chan-
ce auf ein exklusives My KuhTube Fanpaket.

Bei ihren Videos stehen die My KuhTuber in der Regel 
alleine vor der Kamera. Dennoch steht bei dem Projekt 
der Teamgedanke im Fokus. Gemeinsame Treffen zwi-
schen den Landwirten und der LVN gehören daher regel-
mäßig dazu. Am 22. November 2022 trafen sich KuhTu-
ber und die Projektverantwortlichen der LVN in Walsrode 
zum gemeinsamen Austausch. Am Vormittag hielt Har-
ry Fritsch (LVN) einen spannenden Vortrag rund um das 
Thema Nachhaltigkeit in der Milchviehwirtschaft. Gestärkt 
mit viel Wissen, Fakten, die auch im Dialog mit Verbrau-
chern einen guten Einsatz finden, und einem anschließen-
den Mittagessen ging es am Nachmittag in einen kleinen 
Wettkampf. In zwei Gruppen traten die My KuhTuber in 
kleinen Spielen wie Mini-Tischtennis, Papierflieger-Weit-
wurf oder einem Quiz gegeneinander an.

Schon in der Vergangenheit konnte My KuhTube eine po-
sitive Zusammenarbeit über Niedersachsens Grenzen hi-
naus verzeichnen. So sind seit 2015 die Landesvereini-
gung der Milchwirtschaft Nordrhein-Westfalen e.V. (LV 
Milch NRW) und seit 2020 die Milcherzeugervereinigung 
Schleswig-Holstein e.V. (MEV) sowie die Milchwirtschaft-
liche Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz-Saar e.V. (MI-
LAG) mit dabei. 

Weitere Bereicherung konnte das Projekt My KuhTube 
durch sogenannte Gastbeiträge gewinnen. Dabei handelt 
es sich um Filme von Landwirten, die einmalig oder zu be-
sonderen Anlässen einen Filmbeitrag erstellen. Durch den 
stetigen Zuwachs zeigt My KuhTube immer deutlicher, 
wie vielfältig die Milchwirtschaft und die Milchviehbetrie-
be heutzutage aufgestellt sind.

Gewinnspiel und Imagefilm zum Jubiläum

Im Team macht es noch mehr Spaß Erfolgreiche Zusammenarbeit über die 
Grenzen Niedersachsens hinaus

My KuhTube Imagefilm

Zehnjähriges Jubiläum von My KuhTube in 2023 Treffen von KuhTubern in Walsrode
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Gast-KuhTuber Marvin kurz zuvor im Fernsehen falsch 
verbreitete Vorwürfe über die Kälberhaltung in Deutsch-
land richtigstellte. Als Ansprechpartner für diverse Me-
dien vermittelt die LVN Kontakte zu Landwirten und lie-
fert Zahlen, Foto- und Videomaterial für Presseanfragen. 
Unterstützt wird die mediale Reichweite durch die enga-
gierten KuhTuber, die inzwischen selbst schon große Be-
kanntheit erlangt haben. Amos wurde beispielsweise vom 
MDR für die Sendung „Sagenhaft – Ostfriesland“ beglei-
tet, in der auch weitere KuhTuber zu Wort kamen. Außer-
dem bekam Amos vom „Evangelischen Kirchenrundfunk 

Niedersachsen-Bremen“ Besuch. Bei seinen TV-Auftrit-
ten machte er auch vor unangenehmen Themen nicht Halt 
und gab authentische Einblicke in sein Leben als Landwirt. 
Auch KuhTuberin Henriette scheute sich nicht, kritische 
Fragen zu beantworten, wie sie im NDR-Format „Nord-
story“ zeigte. In der „Nordstory“ wurde Henriette nicht 

nur an einem typischen Arbeitstag begleitet, ihr wurden 
auch Kommentare und Fragen aus den sozialen Medien 
präsentiert und ganz nebenbei gewährte sie dabei noch 
Einblicke, wie ein Dreh für My KuhTube aussehen kann.

Erstmalig wurde im Februar 2023 der „Februdairy“ als 
Antwort auf den veganen Januar „Veganuary“ bei My 
KuhTube thematisiert. Dabei drehte sich im Februar alles 
rund um die Themen Milch und Milchprodukte sowie um 
deren Auswirkung auf Ernährung und Klima. Mit Dr. Malte 
Rubach, Ernährungswissenschaftler, Referent und Buch-
autor sowie Prof. Dr. Wilhelm Windisch vom Lehrstuhl für 
Tierernährung an der TU München konnten qualifizierte 
Unterstützer für die My KuhTuber gewonnen werden. Die 
Filme aus dem „Februdairy“ erfreuten sich über eine Ge-
samtreichweite von 1.073.906 und 76.049 Interaktionen.

Auch über die eigenen Kanäle hinaus wird viel über das 
Projekt My KuhTube berichtet. In regionalen und überregi-
onalen Radio- und Fernsehsendern erscheinen Artikel und 
Berichte über das Projekt und die KuhTuber. So begleite-
te die Fachzeitschrift Land & Forst einen Drehtag, an dem 

Februdairy

Mediales Interesse

KuhTuberin Henriette wird von der NDR „Nordstory“ in ihrem Hof-All-
tag mit Kind und bei einem My KuhTube Dreh begleitet (NDR)

Marvin klärt – begleitet von der Land & Forst – über Mythen in der 
Kälberhaltung auf (LVN)

Amos spricht mit Basis:Kirche auch über die Schattenseiten seines 
Berufs (Basis:Kirche)

Seit 2019 werden auf dem Kanal My KuhTube Kids kind-
gerechte Videos rund um das Leben und Arbeiten mit 
Milchkühen auf dem Bauernhof veröffentlicht. Die etwa 
fünfminütigen Videos der LVN zeigen Kindern, wie Kühe 
leben und wie der spannende Alltag unserer Milchbauern 
aussieht. Darüber hinaus erfahren die jungen Zuschauer 
viel Wissenswertes über Tierwohl, nachhaltige Milchwirt-
schaft und die Vielfalt an Milchprodukten.

Für diesen Videodreh ist Kinderreporterin Marie aus-
nahmsweise nicht auf niedersächsischen Milchhöfen un-
terwegs, sondern be-
kommt Besuch von 
Nele, die als Ernäh-
rungsexpert in für 
die LVN im Einsatz 
war. Gemeinsam ler-
nen sie, welche viel-
fält igen Produkte 
aus Milch hergestellt 
werden können. Da-
für hat Nele gleich ei-

Seit Anfang 2022 ist Marie das neue Gesicht bei My Kuh-
Tube Kids. Die 12-Jährige tritt seitdem in die Fußstapfen 
ihrer Vorgängerin Vitoria – und damit auch gerne in „orga-
nischen Nährstoffdünger“. Bei ihrem zweiten Einsatz als 
Junior-Reporterin ging es für sie in die Region Hannover 

Nicht nur Kinderrepor-
terin Marie hat Fragen 
an unsere Milchbau-
ern. Auch die neugie-
rige Stina möchte im 
Format Kinder fragen 
– Bauern antworten 
vor allem zum Thema 
Weidehaltung gleich 
mehrere Dinge wis-
sen. Wie viele Kuhfladen macht eine Kuh am Tag, wie 
groß muss eine Weide für eine Kuh sein und was passiert 
mit einer Weide ohne grasende Kühe? Die niedersächsi-
schen Landwirtinnen Sara, Sophia und Louisa haben für 
Stina fachkundige Antworten parat, die auf der Website 
www.mykuhtube-kids.de zu sehen sind.

Mit Marie hinter die Kuh-lissen schauen

Vielfältige Milchprodukte für gesunde 
Pausenbrotbox

Marie auf Tuchfühlung mit „organischem 
Nährstoffdünger“

Kinder fragen – Bauern antworten

My KuhTube Kids

Stina hat viele Fragen, vor allem zur 
Weidehaltung (Sebastian Saager)

zu Landwirtin und KuhTuberin Katrin, wo sie bereits in der 
ersten Szene auf den Star des neuen My KuhTube Kids 
Films trifft: Den 
Kuhfladen.

Katrin erklärt 
Marie bei ihrem 
Besuch, dass der 
Kuhfladen einer 
Vielzahl an In-
sekten Nahrung 
und Entwick -
lungsmöglichkei-
ten bietet, aber 
auch Nährstoffe 
für das Grünland liefert und somit das Wachstum von z. 
T. selbst angebauten Pflanzen und Getreidesorten för-
dert. Diese können später als Futter für die Kühe verwen-
det werden. Die Zuschauer an Maries Seite lernen so an-
schaulich und leicht verständlich, welche Bedeutung die 
Milchkuhhaltung in der Kreislaufwirtschaft und für die bio-
logische Vielfalt hat. Zudem erfahren sie spannende Fak-
ten rund um den „Weg der Gülle“ und warum sich Katrin 
besonders auf die Weidesaison freut.

Marie erfährt, warum sich KuhTuberin Katrin 
so über Kuhfladen freut (LVN)

Mit vielfältigen Milchprodukten eine 
gesunde Pausenbrotbox füllen (LVN)

Abonnenten und Reichweite von My KuhTube wachsen weiter (LVN)
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nen ganzen Korb voll leckerer Milcherzeugnisse mitge-
bracht, darunter Frischkäse, Joghurt und Sahne. Mit Letzt-
genannter und einer ordentlichen Portion Spaß stellen sie 
selbst Butter her, mit der sie ein gesundes Pausenbrot für 
Marie zubereiten. Das zweite Frühstück in der Schule ist 
damit gesichert!

Die jungen Zuschauer erfahren in den rund fünf Minuten 
zusätzlich, wie die Milch von der Kuh über die Molkerei bis 
ins Supermarktregal kommt und warum Milchprodukte ei-
nen wichtigen Beitrag in einer abwechslungsreichen und 
gesundheitsfördernden Ernährung darstellen. Dass Marie 
schon eine echte Milchexpertin ist, zeigt sie beim Erken-
nen der Unterschiede zwischen Milch und Buttermilch.

Blick hinter die Kulissen beim Videodreh zur gesunden Pausenbrotbox 
(LVN)

Der zweite Besuch bei 
Marie zu Hause steht 
an: Dieses Mal von Mar-
tina, eine der Landkö-
chinnen für das Rezept-
portal Landgemachtes. 
Das Kochportal veröf-
fentlicht Lieblingsre-
zepte von Landfrauen 
aus Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen. 
Im My KuhTube Kids 
Film greift Martina das 
allgegenwärtige Prob-
lem der Lebensmittel-
verschwendung auf und 

Abgelaufen und dennoch genießbar: 
Dem MHD auf der Spur

verdeutlicht Marie und ihren wissbegierigen Zuschauern, 
warum ein Lebensmittel mit abgelaufenem Mindesthalt-
barkeitsdatum (MHD) nicht direkt entsorgt werden muss. 
Milchprodukte wie Joghurt oder Quark sind ungeöffnet 
und bei korrekter Lagerung meist mehrere Wochen über 
das MHD hinaus essbar. Marie kann sich vollkommen 
auf ihre Sinne verlas-
sen: Der abgelaufe-
ne Quark sieht noch 
gut aus, riecht ange-
nehm und schmeckt 
erfrischend lecker. 
Das Video vermit-
telt kindgerecht und 
anschaulich Fakten 
über Quark und des-
sen einzelne Herstel-
lungsschritte. Darü-
ber hinaus lernen kleine und gro-
ße My KuhTube Kids Fans die 
Unterschiede zwischen Feta-, 
Schafs- und Hirtenkäse kennen. 
Die anschließend gebackenen 
Quarkpfannkuchen mit Hirtenkä-
se und Spinat werden sicherlich 
nicht nur bei Marie öfter auf dem Teller landen.

Martina und Marie kochen mit ihren 
neuen Lieblingsschürzen (LVN)

Alle My KuhTube Kids Filme sind auf 
YouTube zu finden und haben in Sum-
me bereits über 134.000 Aufrufe (LVN)

Landgemachtes

Backen und Kochen mit Milch und Milchprodukten – auf 
dem Kochportal www.landgemachtes.de gibt es die pas-
senden Ideen! Seit sieben Jahren kommen wöchent-
lich zwei Rezepte von den niedersächsischen und nord-
rhein-westfälischen Landköchinnen dazu. Nicht nur auf 
der Homepage mit 550.000 Seitenansichten, sondern 
auch in den sozialen Netzwerken ist Landgemachtes bei 
einer breiten Zielgruppe präsent. 15.000 Abonnenten las-
sen sich auf YouTube über neue Rezepte informieren, auf 
Facebook folgen 2.000 und auf Instagram 3.000 Abon-
nenten der Rezept-Plattform. Auch der Pinterest-Kanal 
erfreut sich mit drei Millionen Impressionen wachsender 
Beliebtheit. Knapp 60 Prozent der Homepage-Besucher 
finden Landgemachtes über eine Suchmaschine. Daher 
wurde die Website weiter optimiert, um z. B. bei Google 
noch weiter vorne angezeigt zu werden. 

Wie in den vergangenen Jahren fand auch in 2023 der 
spannende Videodreh mit den Landköchinnen statt. Ge-
dreht wurde in der bewährten Location im schönen Exter-
tal, wo ca. 50 neue Rezeptvideos entstanden. Es wurde 
wie immer fleißig geschnippelt, gebacken und gekocht. 
Der Fokus der einfachen, alltagserprobten Rezepte lag 
dieses Mal auf dem Trendthema „Darmgesundheit“ so-
wie Salaten. Auch Feiertage wie Ostern, Weihnachten 
oder Muttertag wurden mitgedacht, und so standen ne-
ben fruchtigen Smoothies auch Weihnachtskekse auf dem 
Programm. 

Reaktionen aus dem Netz

Liebe Maike, vielen Dank, dass du dieses einfache 
und tolle Rezept deiner Oma mit uns teilst! Der 
wird auf alle Fälle nachgebacken! Liebe Grüße

Hmm... wie geschmackvoll, danke für diese leckere 
Anregung. Mal ein ganz anderes Pasta-rezept. Ich 
mag diese Kulisse so sehr von „Landgemachtes“. 
Liebe Grüße aus dem hohen Norden.

perfektes Video, nicht zu lang, alles Wesentliche 
drin. Toll!

Diese Tomaten-Hirtenkäse-Päckchen sind der Ham-
mer!! Habe dieses Rezept heute als Grillbeilage 
serviert. Die Gäste waren begeistert und ich muss-
te das Rezept weiterleiten. Vielen Dank!

Als Koch darf ich Ihnen mitteilen: Korrektes Rezept, 
fachlich ausgezeichnete Vermittlung, passt, schmeckt!

Moin! Tolles Rezept für einen erfrischenden Auf-
strich und für viele Desserts/Cremes. Eure Rezep-
te sind immer sehr gut und alltagstauglich! Vielen 
Dank für eure Ideen und eure Arbeit!

Statt Alu- und Frischhaltefolie: Nach-
haltig unterwegs mit dem stylischen 
Bienenwachstuch (LVN)

Nichts mehr vergessen mit dem handlichen 
Einkaufsblock (LVN)

Das handliche Booklet mit Saisonkalender wird 
auf Veranstaltungen gerne mitgenommen (LVN)

Hier geht‘s zum Film!
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Internationaler Tag der Milch 2023

Der neue Milchclip der Gemeinschaft der Milchwirtschaft-
lichen Landesorganisationen (GML) stand in 2023 un-
ter dem Motto „Wir sind Team Milch… Und du so?“. 
Acht Landesorganisationen (Baden-Württemberg, Bay-
ern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz-Saarland, Schleswig-Holstein, Thüringen) zeig-
ten in ihren Videos anlässlich des Internationalen Tags der 
Milch am 1. Juni 2023, wie vielfältig Milch und Milchpro-
dukte in unserer Esskultur sind. Ob Porridge, Cheesecake, 
Shake oder Latte Macchiato, die unterschiedlichen Milch-
fans stellten im Clip vor, zu welchem Team sie sich zuge-
hörig fühlen. 

„Wir freuen uns, auch in diesem Jahr wieder mit ei-
nem frischen Video am Internationalen Tag der Milch mit 
allen Landesorganisationen der GML dabei zu sein“, er-
klärt Jan Heusmann, Vorsitzender der GML. „Unsere Bot-
schaft: Milch und Milchprodukte bringen viel Abwechs-
lung in unsere tägliche Ernährung. Sie sind genauso viel-
fältig wie unsere Gesellschaft.“ 

Der Kurzfilm wurde am 01. Juni auf der Website www.
milchwirtschaft.com sowie auf den Social-Media-Kanä-
len der acht beteiligten Organisationen veröffentlicht. Ge-
koppelt wurde die Online-Aktion mit einem großen Ge-
winnspiel, bei dem kuh-le Preise wie ein Urlaub auf dem 
Bauernhof winkten. Die Zuschauer wurden dazu aufgefor-
dert, sich für eins der acht im Film vorgestellten Teams zu 
entscheiden. Am Gewinnspiel nahmen 2023 rund 5.750 

Schwarz-Weiß und Grün – das waren die dominierenden 
Farben beim Milcherlebnistag anlässlich des Internatio-
nalen Tags der Milch im Herzen von Hannover. Die LVN 
hatte am 04. Juni 2023 zusammen mit der 96-Akademie, 

Im Nordwesten Niedersachsens überraschte die LVN die 
Hoheellernschule in Leer mit ihrer „Rollenden Milchbar“. 
270 Schülerinnen und Schüler kamen bei sommerlichen 
Temperaturen in den Genuss einer gekühlten Milchpor-
tion und kleinen Überraschungen. Der Grund: Die Kinder 
der Klasse 2c hatten gemeinsam mit ihrer Lehrerin Chris-
tine Helwig an einem Klassenquiz im Rahmen der Früh-
stücksaktion „Gemeinsam schmausen in den Pausen“ teil-
genommen und per Losentscheid den Besuch der Rol-
lenden Milchbar gewonnen. Bernhard Grube und Martina 
Hollje, Mitarbeiter der LVN, überbrachten den Gewinn in 
Form von Milchdrinks in den Varianten Erdbeer, Vanille 
und Schoko. Lehrkräfte und Kinder nahmen das Angebot 
begeistert auf.

Vielfältige Aktivitäten: Videoclip, Rollende 
Milchbar und Milcherlebnistag

Bauernhof trifft Fußball: Milcherlebnistag 
begeistert knapp tausend Besucher

Rollende Milchbar im Landkreis Leer unterwegs

Milchclip „Wir sind Team Milch… Und du so?“ (GML)

Teilnehmer teil. Als „Liebling“ setzte sich eindeutig das 
Team Käse an die Spitze, gefolgt von Latte Macchiato und 
Cheesecake.

Freudige Gesichter über die Rollende Milchbar (LVN)

Andrang an der schwarz-bunten 
Milchbar (Timo Jaworr)

Karin Lüschen-Strudthoff im Dia-
log mit interessierten Besuchern 
(Timo Jaworr)

Viel Action beim Siku-Parcours 
(Timo Jaworr)

Kuhgeräusche beim Audio-Quiz 
erraten (Timo Jaworr)

Einem Trecker mal ganz nah sein 
(Timo Jaworr)

Strahlende Gesichter beim Milch-
erlebnistag 2023 (Timo Jaworr)

Maskottchen EDDI und Karla von 
Kuhstadt (Sebastian Kurbach)

Landwirtin Ann-Kathrin Molnar 
am Stand (Timo Jaworr)

Kühle Milchgetränke bieten eine angenehme Erfrischung (Timo Jaworr)Die Schminkfeen sorgen für farbenfrohe Gesichter (Timo Jaworr)

EDDIs KIDS und der 96-Fußballschule zu einem bunten 
Familienfest eingeladen. Auf dem Akademiegelände vor 
dem Eilenriede-Stadion schauten knapp 1.000 Besucher 
vorbei, die sich von dem vielfältigen Mitmach-Programm 
begeistert zeigten.

Das Fest bot kleinen und großen Besuchern die Mög-
lichkeit, ihr Wissen über das Nahrungsmittel Milch zu tes-
ten. Mit der VR-Brille auf der Nase standen Besucher zum 
Beispiel mitten auf niedersächsischen Höfen und erlebten 
dank Virtual Reality einen 360-Grad-Rundgang durch den 
Kuhstall. Auch ein Audio-Quiz, Fühlboxen, ein Barfußpfad 
sowie Infoplakate rundum die Milcherzeugung standen 
bereit. Fingerspitzengefühl konnte bei der Kuhattrappe 
unter Beweis gestellt werden und für genügend Farbe im 
Gesicht sorgte die Kinderschminkstation − zwei Schmink-
feen zauberten dabei liebevoll gestaltete (Kuh-)Motive auf 
die Haut. 

Strahlende Gesichter gab es beim begehbaren Tre-
cker, der 96-Hüpfburg und bei den Selfies mit Maskott-
chen EDDI und Karla von Kuhstadt. Kleine und große Fuß-
ballfans testeten ihr Talent bei Fußball-Darts und FUNiño. 
Neben erfrischenden Getränken an der schwarz-bunten 
Milchbar kamen die knapp tausend Besucher in den Aus-
tausch mit den Bauern als Botschaftern. Im angeregten 
Dialog erfuhren sie Wissenswertes über Tierwohl, Kli-
maschutz und Innovationen in der Milchwirtschaft. „Es 
lief super! Wir haben so viele interessierte Menschen ge-
sprochen. Milchpreise, Alter der Kühe, Weidehaltung und 
Milchmenge – die Vielfalt der Themen war groß. Toll, dass 
sich die Leute für unsere Arbeit interessieren“, sagte Da-
vid Fübbeker, einer der Bauern als Botschafter.

Auch der zu diesem Zeitpunkt noch LVN-Geschäfts-
führer Frank Feuerriegel zeigte sich in seinem Resümee 
mehr als zufrieden. „Unser diesjähriges Motto ̦Bauernhof 
trifft Fußball‘ war ein voller Erfolg. Was uns schließlich 
verbindet ist der grüne Rasen – er ist die Grundlage für die 
Arbeit beider Kooperationspartner.“
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Melkhüs – Niedersachsens beliebte Milchraststätten

Vom Fahrrad absteigen oder beim Wandern eine Rast ein-
legen und sich kulinarisch verwöhnen lassen: Ein Melkhus 
ist hierfür der ideale Ort. Landfrauen ermöglichen ihren 
Gästen in den liebevoll gestalteten Milchraststätten ent-
lang niedersächsischer (Rad-)Wanderwege ein vielfältiges 
Angebot an Milchspezialitäten. Rund 50 Melkhüs öffnen 
jährlich ihre Türen und bieten nicht nur regionale Leckerei-
en an, sondern auch viele touristische Tipps. Dabei lassen 
die Betreiberinnen ihre Besucher gerne einen Blick in den 
Kuhstall werfen. 

Die Geschichte der Melkhüs begann bereits 2001 im 
niedersächsischen Rheiderland. Die inzwischen verstor-
bene norddeutsche Bäuerin Friedel Schumacher gründete 
dort die erste Milchraststätte nach dem Motto „Auf unse-
ren Höfen wird die Milch für die Verbraucher in den Bal-
lungsgebieten erzeugt, dann soll die Milch auch hier am 
Ort der Entstehung verkostet werden können.“ Das bis 
heute im Vordergrund stehende Ziel der Melkhüs ist die 
positive Darstellung der niedersächsischen Milch durch ei-
ne Verpflegung der Gäste mit regionalen Milchprodukten. 
Dabei bietet das Angebot der teil-
weise abseits gelegenen Melkhüs ei-
ne schmackhafte Ergänzung zur be-
stehenden Gastronomie.

Im März 2023 fand die jährliche 
Melkhüs-Schulung statt. Die 28 
Teilnehmerinnen konnten sich nach 
einer zweijährigen Corona-Pause 
wieder über eine Präsenzveranstal-
tung in Hatten freuen. Zuvor fand die 
Schulung als Online-Format statt. 
Die Pflichtunterweisung in Hygie-
ne und Infektionsschutz wurde von 
LVN-Geschäftsführer Frank Feuer-
riegel (bis Juni 2023) durchgeführt. 
Die Frauen erhielten anschließend 
einen bunten Rückblick auf die Melk-
hus Sommertour 2022 sowie einen 

informativen und multi-
medialen Einblick in die 
Arbeit der LVN. Dabei 
brachten die Melkhus-
Betreiberinnen nicht nur 
Fragen zur neuen Mehr-
wegpfl icht,  sondern 
auch wertvolle Ideen für 
die Broschüre Melkhus-
Lieblingsrezepte sowie 
für eine nächste Som-
mertour ein. Den prak-
tischen Teil übernahm 
anschließend Floristin 
Ramona von Seggern: 
Sie stellte schnelle und inspirierende Deko-Tipps für die 
Tischgestaltung im Melkhüs vor. „Man muss nur mit offe-
nen Augen durch die Natur gehen, da gibt es genug Mate-
rial für eine jahreszeitlich passende Tischdeko“, ermutigte 
die Referentin ihre Zuhörerinnen.

Lieblingsrezepte

Neuauflage des Booklets 
„Lieblingsrezepte“ der Melkhus-
Betreiberinnen (LVN)

Übersicht der Melkhüs in 
Niedersachsen (LVN)

Christina von Häfen sowie Charlotte Bauch, beides LVN-
Mitarbeiterinnen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Er-
nährungsbildung, begaben sich im Juli 2023 auf eine klei-
ne Sommerreise in den Nordwesten Niedersachsens und 
besuchten dort ansässige Milchhäuschen.

Während der zweitägigen Melkhus Sommertour stan-
den vier Melkhüs auf dem Programm. Für die beiden ging 
es vom 17. bis 18. Juli 2023 zunächst nach Neu Wulms-
torf und Heine, weiter nach Berne und schließlich nach 
Hude. So unterschiedlich die Melkhüs auch sind, eines 
haben alle gemeinsam: Landfrauen, die mit Freude und 
Leidenschaft ihre Milchhäuschen betreiben und ihre Be-
sucher mit viel Herzlichkeit empfangen. Einige tun dies 

Melkhus Sommertour 2023: 
LVN besucht Landfrauen und ihre Melkhüs

bereits seit über zwei Jahrzehnten! Darüber hinaus beka-
men die beiden „neuen“ LVN-Mitarbeiterinnen einen au-
thentischen Einblick rund um das Betreiben eines Melk-
hus. Bei den Milchraststätten handelt es sich oft um Fa-
milienprojekte, bei denen jedes Familienmitglied gerne 
mit anpackt. 

Auf den Social-Media-Kanälen von Milchland Nieder-
sachsen ließ die LVN die Erlebnisse während der Melk-
hus-Besuche Revue passieren: Interviews mit den Land-
frauen, Besonderheiten ihrer Milchhäuschen und unter-
haltsame Challenges, denen sich Christina und Charlotte 
gerne stellten.

Melkhus Ardestorf in Neu Wulmstorf (LVN)

Sommertour-Stationen 1-4

Melkhus Schmacher in Berne (LVN) Melkhus Neuenwege in Hude (LVN)

Stärkung beim Melkhus Ardestorf 
in Neu Wulmstorf (LVN)

Eisproduktion und 
Verkostung beim 

Melkhus Kühne in 
Heine (LVN)
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50 Jahre Milchland 
Niedersachsen

Am 01. Oktober 2023 feiert die LVN ihr 50-jähriges Jubi-
läum – eine verhältnismäßig kurze Zeit für die Vielzahl an 
facettenreichen Projekten, Innovationen und Kooperatio-
nen, die das Milchland Niedersachsen seither auf die Bei-
ne gestellt hat. 

1973 startete die LVN mit Rudolf Hentschke und Karl 
Osmers als Geschäftsführung als erste Vereinigung ihrer 
Art in Deutschland, die alle Beteiligten entlang der Wert-
schöpfungskette Milch einbezieht und ihre Anliegen mit-
denkt. Seit der Gründung ist das gemeinsame Ziel aller in 
der LVN beteiligten Akteure, die gesellschaftliche Bedeu-
tung der nachhaltigen, regionalen Land- und Milchwirt-
schaft Niedersachsens zu vermitteln sowie Transparenz 

• Gründung der LVN

• Frischmilch-Kampagne mit „Axel“

• Schulmilchwerbung„Morgenkick“

• „Gemeinsam schmausen in den Pausen“

• Käseschulungen für Verkaufspersonal

• LVN-Unterstützung bei neuer 
Rohmilch-Güteprüfung

• Fair Play Cup 
Niedersachsen

• Spannplakat-Produktion 
für Milchhöfe

• Milchdispenser in 
Bundeswehrkantinen

• LVN-Präsenz auf 
Fachausstellungen

• Beteiligung bei NIZO- 
Butterungsverfahren

• LVN-Aufklärungskampag-
nen zu radioaktiv belaste-
ter Milch

• QM-Milch

• Milch-Marketingpreis 
für„Gemeinsam schmau-
sen in den Pausen“

Mit diesem Claim bringt die LVN nicht nur die vielen Ge-
sichter entlang der Wertschöpfungskette Milch zum Aus-
druck, sondern auch die vielen Gesichter ihrer Maßnah-
men und Innovationen – seit 50 Jahren.

Begonnen mit DGE-Gemeinschaftsprojekten wie „Ge-
meinsam schmausen in den Pausen“ in den 1970ern über 

Milch hat viele Gesichter

1973 1983 1993 2003 2013 2023

• Website der LVN

• Rohmilch-Monitoring

• Snack‘n‘Shake-Semina-
re (Schule) und Milchtage 
(KiTa)

• Nordwestdeutscher 
Milchtreff

• Melkhüs

• My KuhTube

• Übertragung QM-Milch   
auf akkreditiertes 
Kontrollsystem

• Kooperationsprojekt„Nach-
haltige Milchproduktion in 
Niedersachsen“

• Gründung: Fokus Milch 
GmbH

• DIALOG MILCH

• LVN-Beratung zum Paratu-
berkulose-Verminderungs-
programm

• Forschung 
Antibiotikaeinsatz-Reduktion

• Kälberinitiative 
Niedersachsen

• Forschung Phageneinsatz 
zur Mastitistherapie

• Niedersächsischer 
Klima-Sonderpreis

• Landgemachtes

• Agrar-Marketing-Preis für 
MyKuhTube

• My KuhTube

• Web-Shop der LVN

• agrarheute digital future 
awards für My KuhTube

• KUHltur im Stall

• LVN-Auftritt auf Social- 
Media-Kanälen, 
Influencer-Kampagnen

• Kunstprojekt KuhArt EXPO

• Ideenwettbewerb KUHPOL

• Maskottchen „Karla von Kuhstadt“

• Milchlandpreis

• Weiterentwicklung QM-Milch

Aktuell versorgen uns etwa 804.000 Milchkühe auf über 
7.800 Höfen in Niedersachsen mit Milch und Milchproduk-
ten. Diese Zahlen sahen in den 70er Jahren ganz anders 
aus: Zu der Zeit wurden noch rund 100.000 Milcherzeu-
ger mit 1,1 Millionen Kühen gezählt. Gegenläufig stieg die 
Durchschnittsgröße der Milchkuhbestände von 8,6 Kühen 
in 1970 auf 102,5 Kühe pro Milcherzeuger in 2022. Auch 
die Milchleistung der Kühe entwickelte sich deutlich nach 
oben: 1973 betrug diese noch 4.305 kg, 1980 gab die nie-
dersächsische Durchschnittskuh bereits 5.160 kg Milch. 
2007 lag die Leistung bei 7.145 kg pro Kuh, 2012 bei 
7.673 kg und 2022 bei 9.068. 

Wandel der niedersächsischen Milchwirt-
schaft innerhalb der letzten 50 Jahre

den Start des QM-Milch Ende der 80er Jahre bis zur ers-
ten Auszeichnung des Gewinnerbetriebes Lüchau in 2001 
mit dem Milchlandpreis – bereits seit der Gründung blickt 
die LVN auf etablierte und gleichzeitig fortschrittliche For-
mate zurück. Indem Altbewährtes mit neuen Ideen kon-
tinuierlich und zielführend ergänzt wird, schafft die LVN 
den Sprung von der Vergangenheit in die Zukunft. Maß-
nahmen wie „Nachhaltigkeit in der Milcherzeugung“, der 
Klima-Sonderpreis oder das Ansprechen junger Zielgrup-
pen über Social-Media-Kanäle belegen die zukunftswei-
sende Wandelbarkeit der LVN.

Die stetige Weiterentwicklung verdankt die LVN vor al-
lem dem engen Austausch mit ihren Mitgliedern, den nie-
dersächsischen Landwirten, Kooperationspartnern, ins-
besondere auch außerhalb der Landwirtschaft, und allen 

Familie Lüchau gewinnt 2001 erstmalig den Milchlandpreis (LVN)

Interessierten. Im Dialog 
werden wertvolle Impulse 
und Anregungen übermit-
telt und bieten eine idea-
le Grundlage für das Initi-
ieren neuer Maßnahmen.

QM-Milch in ihren Anfängen (LVN)

Wandel des Logos von Milchland Niedersachsen: 
Logo 1978, in den 80er Jahren, bis 2019 und ab 2020

Vieh- Fleischhandelsverband
Niedersachsen e.V.

und Akzeptanz für die Milchwirtschaft und deren Produkte 
zu fördern – immer im Dialog mit der Gesellschaft.
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In den 70er Jahren dominierte die Anbindehaltung als 
gängigste Haltungsform in Niedersachsen. Heutzutage ist 
die Laufstallhaltung besonders stark verbreitet: 95 Pro-
zent der Milchkühe werden in Boxenlaufställen gehalten. 
Im bundesweiten Vergleich gehört Niedersachsen mit 68 
Prozent zu den Spitzenreitern bei der Weidehaltung. 

Auch die Molkereistruktur hat sich innerhalb der letz-
ten 50 Jahre grundlegend gewandelt. Im Jahr 1970 sam-
melten insgesamt 306 Molkereien in Niedersachsen 
Milch. Die Milchanlieferung lag bei rund 3,8 Mrd. kg Milch. 
Im Jahr 2022 wurden in Niedersachsen rund 6,35 Mrd. kg 
Milch an die 19 meldepflichtigen Molkereien und Milch-
sammelstellen geliefert. Arbeiteten die Molkereien früher 
ausschließlich regional, managen die heutigen Molkereien 
teilweise auch internationale Warenströme.

Die Technisierung und Spezialisierung führten in den 
vergangenen 50 Jahren zu einem strukturellen Wandel in 
der Milchwirtschaft. Neben einer gesteigerten Produkti-
vität bietet die moderne Milchwirtschaft vor allem mehr 
Tierwohl, eine ressourcenschonende Milchproduktion und 
eine bessere Work-Life-Balance für unsere Milchbauern. 
Wir als LVN sind stolz darauf, diesen Wandel aktiv beglei-
tet zu haben.

Der Weg der LVN während des vergangenen halben Jahr-
hunderts war richtungsweisend für die niedersächsische 
Milchwirtschaft. Gemeinsam mit allen beteiligten Ak-
teuren heißt es nun, einen vorausschauenden Blick in 
die Zukunft zu werfen. In die Zukunft einer fortschrittli-
chen Milchwirtschaft, die das Tierwohl, den Klimaschutz, 
die Qualität und die Wirtschaftlichkeit in den Mittelpunkt 
stellt. Viele erfolgreiche Projekte der LVN ebnen dafür be-
reits den Weg – und etliche Weitere werden in den kom-
menden Jahren folgen.

Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil nutzte 
am 26. April 2023 die Gelegenheit, einen authentischen 
Einblick in die alltäglichen Aufgaben auf dem Milchhof der 

Gemeinsam in die Zukunft

Prominenter Praktikant: Ministerpräsident 
Stephan Weil auf Gewinnerbetrieb der Gol-
denen Olga 2022

(Quellen: LSN, destatis, LVN)

Ob Klima, Kälber, Gaskrise, Weidehaltung oder pflanzli-
che Drinks – die thematischen Anfragen von Pressever-
tretern bei der LVN sind vielfältig. Auch bei statistischem 
Datenmaterial zur Milchwirtschaft in Niedersachsen ist 
die LVN ein zuverlässiger Ansprechpartner für die Tages- 
und Fachpresse.

Monatliche gezielte Presseaussendungen, die sich 
zum einen auf die Projekte der LVN beziehen (z. B. Milch-
landpreis, regionale und überregionale Messen, Internati-
onaler Tag der Milch) und zum anderen in Verbindung mit 
Kooperationspartnern geplant sind, stellen wichtigen The-
men für das Milchland Niedersachsen in den Vordergrund 
und erzielen on- und offline gute Reichweiten.

Pressearbeit der LVN

Besonders erwähnenswert ist neben Online-Aktionen ein 
außergewöhnlicher Pressetermin, der maßgeblich auf die 
Initiative der LVN zurückzuführen war.

Westrup-Koch Milch GbR zu erlangen. Vorausgegangen 
war sein Versprechen während der Verleihung des Milch-
landpreises 2022, dem Gewinnerbetrieb der Goldenen Ol-
ga für einen Tag einen Besuch als Praktikant abzustatten.
Der betriebliche Fokus auf neueste digitale Innovationen 
wurde Herrn Weil, der den Anzug gegen die Arbeitsklei-
dung eines Landwirts getauscht hatte, bereits zu Anfang 
seines Rundgangs über den Hof verdeutlicht. Neben der 
detaillierten Auswertung umfangreicher Sensordaten der 
Kühe bekam Stephan Weil einen Eindruck über die Funk-
tionsweise der hofeigenen Biogasanlage inklusive der 
Stromvermarktung. Die breit aufgestellte Erzeugung re-
generativer Energien aus anfallender Gülle und Sonnen-
licht war einer der Gründe für die Auszeichnung des Be-
triebes mit dem Niedersächsischen Klima-Sonderpreis.

Sowohl im Kälberstall als auch beim Melken war der 
Ministerpräsident ganz nah dran: Er legte Hand an beim 
Anlernen der Kälber am Tränkeautomaten und ließ sich 
beim Melken die Funktionsweise des durchdachten Melk-
standes mit 40 Plätzen direkt am Tier erklären.

„Das war ein sehr interessanter Arbeitseinsatz mit 
vielen praxisbezogenen Einblicken in einen modernen 
Milchviehbetrieb, der zudem auf nachhaltiges und klima-
schonendes Wirtschaften setzt“ so der Ministerpräsident. 
„Mein herzlicher Dank gilt der Familie Westrup für den 
freundlichen Empfang und für die Geduld mit dem Prakti-
kanten Stephan Weil. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht!“

Auch Ulrich Westrup zeigte sich durchweg zufrieden 
mit seinem prominenten Praktikanten. „Wir haben uns 
sehr geehrt gefühlt, dass Herr Weil unserem Betrieb ei-
nen Besuch abgestattet hat, um sich selbst ein Bild über 
die Arbeit als Landwirt und die Verantwortung gegenüber 

Tatkräftige Unterstützung von Herrn Weil beim Anlernen der Kälber am Tränkeautomaten (LVN)

den Tieren und der Umwelt zu machen. Wir waren beein-
druckt von seiner zupackenden Art und dem hohen Inter-
esse für die moderne Landwirtschaft.“

Während des Praktikums durfte das Team der LVN 
dem Ministerpräsidenten im Rahmen des Projektes My 
KuhTube Fragen zu seinem Arbeitseinsatz stellen. Seine 
Antworten, einige bildliche Eindrücke des Tages und das 
Resümee von Ulrich Westrup wurden in einem Video auf-
gegriffen, das auf der Plattform www.mykuhtube.de ver-
öffentlicht wurde.

Authentischer Einblick in 
den Kuhstall für Minister-
präsident Stephan Weil 
(LVN)

Ministerpräsident Stephan Weil unter-
stützt als prominenter Praktikant auf 
dem Gewinnerbetrieb der Goldenen 
Olga 2022 (LVN)
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• Auf ihren Online-Kanälen informiert die LVN über nach-
haltige Themen rund um die Milchwirtschaft und gibt 
Tipps, wie jeder Einzelne umweltbewusst handeln 
kann – Kreative Reste-Küche gegen Lebensmittelver-
schwendung, regionale Ausflugstipps (mit dem Fahr-
rad) in Niedersachsen oder Upcycling-Ideen aus Milch-
verpackungen sind nur einige Beispiele.

• Auf Präsenzveranstaltungen werden Kunden Milch und 
Milchprodukte entweder in Mehrwegbehältnissen oder 
in Bechern ausgehändigt, die recycelbar bzw. aus Bio-
kunststoff sind.

• Bei Veranstaltungen in Präsenz werden die Mengen 
an herausgegebenen Lebensmitteln entsprechend den 
Besucherzahlen/Teilnehmern angepasst, dass so we-
nig Reste wie möglich übrigbleiben.

• Lebensmittelreste von Messen, Veranstaltungen und 
Projekten werden den regionalen, gemeinnützigen Or-
ganisationen wie der Hannöverschen Tafel zur Abho-
lung angeboten.

• Mitarbeiter nehmen kurze Dienstwege in die Stadt mit 
dem eigenen Zweirad oder dem Dienstfahrrad im Kuh-
fleck-Design vor.

• Ein Großteil der Unterrichtsmaterialien wird – papier-
sparend – als Download bereitgestellt.

• Recycling wird neben dem Paketversand auch beim 
Druckerpapier von Broschüren und anderen Dokumen-
ten großgeschrieben.

• Bei der Auswahl von Büromaterial und Werbemitteln 
werden Produkte mit kurzen Lieferwegen und umwelt-
freundlichen Verpackungen bevorzugt.

• Regionale Umweltdruckereien finden Berücksichtigung.

• Newsletter-Abonnenten, die die Ausgaben von Milch-
land aktuell wöchentlich per Post erhalten, werden 
dazu angeregt, auf den digitalen Versand per E-Mail 
umzusteigen.

Nachhaltigkeit

Mit ihrem wissenschaftlich fundierten und gleichzeitig 
praxisnahen Nachhaltigkeitskonzept in der Milcherzeu-
gung ist die LVN ein Vorreiter im Bereich Nachhaltigkeit. 
Sie unterstützt 7.800 niedersächsische Milchbauern in ih-
rem nachhaltigen Wirtschaften und macht auf vielfälti-
gen Wegen wichtige Themen wie Klima, Tierwohl und zu-
kunftsweisende Milchwirtschaft transparent, um den öf-
fentlichen Dialog noch weiter zu fördern.

Was wir bereits umsetzen:

LVN hat die Nachhaltigkeit fest im Blick

Bei der Kommunikation von nachhaltigen Wirtschaftswei-
sen ist es jedoch unerlässlich, gleichermaßen das eigene 
Handeln zu betrachten. Daher strebt die LVN an, bei der 
Umsetzung ihrer Maßnahmen und Projekte, im Büroalltag 
sowie überall dort, wo es umsetzbar ist, möglichst nach-
haltig zu handeln.

Digitales Newsletter-Abo auf www.milchland.de (LVN)

Online-Beitrag zur klimaschonenden Ernährung mit Milchprodukten 
(LVN)

Regionale Ausflugstipps mit dem Fahrrad auf Social Media (LVN)

Regionale Produkte für Präsenzveranstaltungen (LVN) Upcycling-Ideen für Milchverpackungen (LVN)

50 51



06   Milchmarkt  |  Jahresbericht 2022/23 06   Milchmarkt  |  Jahresbericht 2022/23

Molkereistandorte und Anlieferungsmilchdichte 
in Niedersachsen und Bremen
Stand Juli 2023

2001:  Torsten Lüchau, 27246 Borstel

2002:  Angela und Hermann, Christina und Söhnke 
Schlichtmann, 21726 Oldendorf

2003:  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche

2004:  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen

2005:  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede

2006:  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp

2007:  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 
27367 Horstedt

2008:  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 
Lintig

2009:  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 
26188 Edewecht-Klein Scharrel

2010:  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor

2011:  Uta, Carsten und Eike Exner, 27432 Bremervörde/Bevern

2012:  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./
Schneeren

2013:  Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstede/Nuttel

2014:  Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland

2015:  Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 
Rhauderfehn/Holte

2016:  Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum

2017:  Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neumann, 27386 
Riekenbostel

2018:  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede

2019:  Jannika Harms und Ingo Bergmann, Ingrid und 
Henning Harms, Elke und Werner Bergmann, 29664 
Walsrode-Fulde

2020:  Jessica und Hartmut Börger, 49385 Wietmarschen

2021:  Marlis und Hans-Gerd, Janko Schilling, 26969 
Butjadingen-Stollhamm

2022:  Westrup-Koch Milch GbR, 49143 Bissendorf

Preisträger „Goldene Olga“ 2001 bis 2022

Anlieferungsmilchmenge 
je Kreis [t/km²]

unter 50

50 bis unter 100

100 bis unter 200

200 bis unter 300

300 bis unter 400

400 und mehr

Zeichenerklärung

  Betriebsstätte

  Genossenschaft/GmbH

  Genossenschaft/GmbH ohne 
eigene Verarbeitung

  Privatmolkerei

  Privatmolkerei ohne eigene 
Verarbeitung

  Weiterverarbeitender Betrieb

Neubörger

Emlichheim

Beesten
Neuenkirchen

Georgs-
 marienhütte

Holdorf
Wagenfeld

Warmsen

Ottenstein
Harbarnsen

SassenburgWedemark

Rehburg

Asendorf

Fallingbostel

Uelzen Lüchow

Dahlenburg

Lüneburg

Neu Wulmstorf

Zeven
Elsdorf

Hasenfleet

Lamstedt

Aurich

Stückhausen

Lilienthal

Bremen
Stuhr-Seckenhaaus

Edewecht

Olden-
burg

Wiefelstede
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Milchmarkt 2022/23 – aktuelle Marktlage

2022 war in jeder Hinsicht ein aufreibendes Jahr, wel-
ches durch Pandemie, Klimakrise und Kriegsgeschehen 
überlagert wurde. Der Angriffskrieg in der Ukraine ist zu-
gleich ein Wirtschaftskrieg, der die ausreichende Versor-
gung mit Energie und Nahrungsmitteln zeitweise in Frage 
gestellt hat. Die möglichen Folgen geopolitischer Konflik-
te wurden jedem Einzelnen zeitweise sehr deutlich. Das 
gewohnte Gefühl einer umfassenden Versorgungssicher-
heit wurde in vielfacher Sicht erschüttert. Die freie west-
liche Welt sucht förmlich neue Wege und Antworten, um 
sich auf diese dynamisch verändernde Lage einzustel-
len. Man spürt regelrecht, wie das Weltgefüge ins Rut-
schen geraten ist. In Deutschland und in der EU ist man 
bemüht, eine veränderte Rolle in der Welt einzunehmen. 
Sowohl als Wirtschaftsraum als auch als Wertegemein-
schaft gilt es derzeit, Strategien und Positionierungen 
neu zu überdenken. Die Herausforderungen bleiben groß 
und die Spielräume und der Zeitrahmen für grundlegen-
de Entscheidungen werden enger. Dies spüren die Poli-
tik, die Wirtschaft und auch die Landwirtschaft. Der Druck 
zur Veränderung nimmt zu, die Geschwindigkeit von Ver-
änderungsprozessen steigt rasant und das Gefühl vieler 
Menschen, damit nicht mehr Schritt halten zu können, 
wächst. Dieses Gefühl ist mittlerweile weit verbreitet und 
trotz eines für Milcherzeuger wirtschaftlich außergewöhn-
lich guten Jahres 2022 kam in der Branche keinerlei Ge-
fühl der Euphorie auf.

Bereits während der Corona-Pandemie stiegen die Kos-
ten u. a. für Logistik, Verpackungsmaterialien, Zusatzstof-
fe, Dünge- und Futtermittel. Die ohnehin schon schwieri-
ge wirtschaftliche Lage der Milchbranche mit den Folgen 
der Dürren aus den Jahren 2018 bis 2021 spiegelten sich 

Milcherzeugerpreise erreichen in 2022 histo-
rische Höchstwerte − Stimmung in der Bran-
che bleibt dennoch verhalten

Einfluss des russischen Angriffskrieges in der 
Ukraine

bereits vor dem Krieg in reduzierten Milcherzeugungs-
mengen wider.

Mit dem Krieg, der am 24. Februar 2022 durch den 
Überfall Russlands auf die Ukraine begann, verschärfte 
sich die Situation zeitweiser Mangellagen in den unter-
schiedlichsten Wirtschaftsbereichen deutlich. Häufige, 
sich plötzlich einstellende Knappheitssituationen in der 
Versorgung mit verschiedenen für die Verarbeitung be-
nötigten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Logistik-
engpässe und die verringerte Verfügbarkeit beim Rohstoff 
Milch sorgten zuweilen für Verknappungen bei der Ver-
sorgung mit Milch und Milchprodukten. Die auf der ande-
ren Seite gute Binnenmarktnachfrage, der wieder ange-
stiegene Außer-Haus-Verzehr und die gute Exportnach-
frage – insbesondere aus den Urlaubsregionen Europas 
– sorgten ab April 2022 dafür, dass sich der Anstieg der 
Erzeugerpreise im Jahr 2022 mit einer nicht vorhersehba-
ren Dynamik weiterentwickeln konnte. Im Durchschnitt 
erzielten niedersächsische Milcherzeuger im Kalenderjahr 
2022 einen Erzeugerpreis von 54,86 Cent/kg. Damit lag 
der Preis für ein Kilogramm Rohmilch mit 4 Prozent Fett 
und 3,4 Prozent Eiweiß 18,85 Cent/kg (+ 52 %) höher als 
im Durchschnitt des Vorjahres. 

Die Kehrseite der Medaille deutete sich Ende des 3. 
Quartals 2022 an. Erste Folgen der stark steigenden In-
flation wurden anhand der schwächelnden Drittlandnach-
frage sichtbar. Die Preissteigerungen bei fast allen Ver-
brauchsgütern haben dazu geführt, dass auch die Ver-
braucherpreise im Lebensmittelbereich sehr deutlich 
gestiegen sind. Die Preise für Milch und Molkereiproduk-
te haben schrittweise, insbesondere im zweiten Halbjahr 
2022, im deutschen Einzelhandel zugelegt. Die Verbrau-
cherpreise für beispielsweise ein Kilogramm Gouda (jung, 
SB) stiegen im laufenden Jahr im Durchschnitt über alle 
Geschäfte um 55 Prozent. 

Nachdem der deutsche Lebensmitteleinzelhandel bei 
fast allen Milchprodukten die Regalpreise je nach Seg-
ment um 30 bis 70 Prozent nach oben anpasste und auch 
in der Gastronomie die Preise deutlich höher gesetzt wer-
den mussten, konnte man bereits im Laufe des 3. Quar-
tals eine deutliche Verringerung in der Nachfrage ver-
zeichnen. Zudem orientierten sich die Verbraucher stär-

Zum Jahreswechsel mussten die Molkereien aufgrund 
der stark reduzierten Nachfrage Preisnachlässe in fast al-
len Produktsegmenten, zuerst bei den Exportprodukten 
und beim Handel mit Flüssigmilch und Rahm, hinnehmen. 

Start in das Milchjahr 2023

ker hin zum Preiseinstiegssegment der Handelsmarken. 
Besonders Markenhersteller und Premiumsegmente, wie 
beispielsweise „Bio“, mussten starke Absatzverluste hin-
nehmen. Auch der Export in Drittländer geriet ins Sto-
cken, die auslaufende Urlaubssaison bescherte nahezu 
zeitgleich weniger Nachfrage aus Süd- und Südosteuropa. 

Auf der anderen Seite sorgten die mittlerweile aus-
kömmlichen Erzeugerpreise (im September in Niedersach-
sen im Durchschnitt 60,80 Cent/kg) für eine Belebung in 
der Milcherzeugung. Der Markt näherte sich einem Wen-
depunkt. Preisrückgänge auf den internationalen Börsen 
waren die ersten Vorboten. Das anstehende Weihnachts-
geschäft konnte den Verfall der Preise im Binnenmarkt 
noch kurzzeitig überdecken, aber bereits Ende Dezember 
2022 deutete sich ein gravierender Umschwung an.

Die Folge waren deutliche Erzeugerpreisrücknahmen. Be-
reits im Januar 2023 lag der durchschnittliche Auszah-
lungspreis in Niedersachsen mit 56,25 Cent/kg fast 7,5 
Cent/kg unterhalb des vorherigen Dezemberschnitts. Ei-
nige Molkereien nahmen sogar noch deutlichere Senkun-
gen ihrer Auszahlungspreise vor. Im ersten Quartal 2023 
lag der durchschnittliche Milchauszahlungspreis in Nie-
dersachsen bereits bei 50,79 Cent/kg. Das Auszahlungs-
preisniveau für die Monatsauszahlung im April 2023 be-
wegte sich je nach Molkerei im Bereich zwischen 38 bis 
43 Cent/kg. 

Die Freude über die gute wirtschaftliche Lage währ-
te somit nur kurz und wurde zumindest durch das ganze 
Jahr 2022 hindurch durch eine allgemein unsichere Ver-
sorgungslage getrübt. 

Für den weiteren Verlauf des Jahres 2023 werden vor-
erst weiter fallende Erzeugerpreise erwartet. Die saisona-
le Spitze in der Anlieferung wurde bereits Ende Mai 2023 
erreicht. Mit Beginn der Urlaubssaison und bei bereits 
deutlich gesenkten Verbraucherpreisen im Lebensmittel-
einzelhandel für Butter und Käse ist mit einer Belebung 
der Nachfrage zu rechnen. Auch im Export erhofft man 
sich bei deutlich gefallenen Pulver-, Butter- und Käse-
notierungen eine erneute Belebung am Markt. Aufgrund 

Quelle: AMI Verbraucherspiegel, LVN
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knapper Bestände und einer sich aktuell leicht verknap-
penden Rohstoffverfügbarkeit könnte im 2. Halbjahr 2023 
erneut eine leichte Trendwende hin zu stabileren Preisent-
wicklungen erfolgen.
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Milchauszahlungspreis Niedersachsen, Jahresdurchschnitt in Ct/kg
- inkl. aller Zu- und Abschläge, ab Hof, ohne MwSt. / ab 1998: bei 3,7% Fett und 3,4% Eiweiß; ab 2001: 4,0% Fett und 3,4% Eiweiß -

BSE, MKS
(kurz-fristige Erhöhung Preise ) 

Seit Mitte der 90er Jahre 
sinkende Verbraucher-
preise durch starken 
Wettbewerb im LEH

Luxemburger Beschlüsse, virtuelle 
Intervention b. 22Cent

Milchprämie

Überangebot Milchmarkt, 
Welle fettarme Produkte
Fettverwertung unter 
Druck

Keine Interventions-
bestände mehr

Weltwirtschaftskrise Exporte 
gehen zurück, durch hohe Preise 
Substitution von 
Milchinhaltstoffen

Rücknahme 
Exporterstattungen 2008 
(Butter, Pulver)

ausgeglichenes Verhältnis 
Angebot/
Nachfrage, negative 
Witterungseinflüsse Russland 
und Asien

weltweit Wetter-kapriolen, 
Dürre Neuseeland, langer 
Winter Europa, 

Steigerung Nachfrage größer als 
Wachstum 
Weltmilchproduktion

Ukrainekrise, Ebolakrise 
Afrika, hohes Weltmilch-
aufkommen

2023* = Durchschnittspreis Jan-Mai

Seit 2014: russisches 
Importverbot für 
westliche Lebensmittel
Ölpreisverfall hemmt 
Nachfrage, Tiefpunkt 
Januar 2016 bei 
30$/Barrel

Ab Mitte 2016 weltweit großer Bedarf 
an Milchfett, Preise für Milchfett
stabilisieren Milchmarkt

2017: verhaltene 
Milchproduktion und 
steigende Nachfrage 
führen weltweit zur 
Markterholung

ab 02/2020: 
Ausbruch 
Corona-
Pandemie

ab 02/ 2022: Beginn 
Angriffskrieg von 
Russland auf die 
Ukraine

Quelle: 8

Milcherzeugung und Agrarstruktur

2022 lieferten die niedersächsi-
schen Milcherzeuger rund 6,35 
Mrd. kg Milch an die Molkerei-
en und Käsereien in Niedersach-
sen. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Anlieferung somit um 
2,38 Prozent. Vergleicht man 
die Anlieferung des Jahres 2022 
jedoch mit der Menge im Jahr 
2020, so liegt die Anlieferung 
trotz der deutlich positiveren ökonomischen Rahmenbe-
dingungen 0,62 Prozent darunter. 

Im Jahr 2022 ist damit die Anlieferungsentwicklung 
in Niedersachen gegenläufig zum Bundestrend – auf Bun-
desebene sank die Anlieferung nämlich erneut fast um ein 
halbes Prozent.  Die vergleichsweisen hohen Erzeuger-
preise für Milch lösten insbesondere im zweiten Halbjahr 
2022 einen Trend zu einer expansiveren Milcherzeugung 
aus. Altmelkende Kühe wurden zum Teil länger in der Pro-
duktion gehalten. Auffällig für Niedersachsen war zudem, 

523
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Veränderung der monatlichen Milchanlieferung in Niedersachsen in 2022 zu 2021
- absolute Mengen in Mio. kg -

dass im November 2022 erstmalig seit Jahren der ge-
meldete Milchkuhbestand um fast 6.000 Tiere ange-
stiegen ist. Neben den guten Erzeugerpreisen beflügel-
ten sicherlich auch die im Vergleich zum Vorjahr qualita-
tiv besseren Gras- und Maisernten die Milcherzeugung. 
Die niedersächsischen Betriebe haben im Jahr 2022 fast 
20,5 Prozent der bundesweit angelieferten Milchmenge 
gestellt. Damit steigerten sie ihren Anteil im Vergleich 
zum Vorjahr um 0,6 Prozent (Vorjahr 19,9 Prozent).

Quelle: 8

Quellen: 2, 4

Milchanlieferung Europäische Union, Deutschland und Niedersachsen

Milchanlieferung in Mrd. Veränderung

2021 2022 Mrd. kg Prozent

Europäische Union – EU 27
(ohne Vereinigtes Königreich)

144,43 144,52 + 0,09 + 0,06

Deutschland 31,16 31,02 - 0,14 - 0,46

Niedersachsen 6,20 6,35 + 0,15 + 2,38

Entwicklung der 
Milchanlieferung
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Betrachtet man die Bundesebene, so ist festzustellen, 
dass sich der Trend abnehmender Milchkuhbestände und 
verringerter Anlieferungsmengen fortgesetzt hat. Die 
erstmalig seit Jahren für viele Betriebe auskömmlichen 
Erzeugerpreise bewirkten eher verhaltene Mitnahmeef-
fekte. Eine nachhaltige Trendwende im Hinblick auf stei-
gende Viehbestände und Anlieferungsmengen ist hin-
gegen nicht zu erwarten, auch, wenn bis in die Mitte 
des Jahres 2023 durchschnittlich 2,7 Prozent mehr Milch 
von Erzeugerbetrieben an deutsche Molkereien angelie-
fert wurde. Begründen lässt sich diese Annahme zum 

Teil durch die zunehmende Fokussierung auf höhere Hal-
tungsstandards. Zudem lässt die sich derzeit abzeichnen-
de agrarpolitische Ausrichtung mit Verschärfungen im 
Emissions-, Umwelt- und Klimaschutz erwarten, dass mit 
steigendem Investitionsbedarf bei den Erzeugerbetrie-
ben und den damit steigenden Erzeugungskosten in nicht 
produktivitätssteigernden Bereichen quantitativ eher mit 
rückläufigen Entwicklungen zu rechnen ist. 

In der EU 27 ist es in 2022 wieder zu einem leichten 
Wachstum von 0,06 Prozent in der Milchanlieferung ge-
kommen. Insgesamt ist auch auf EU-Ebene festzustel-
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ab 2007: geänderte Datengrundlage, 
Auswertung der HIT-Datenbank

Quelle: 8 nach 12

Quellen: 2, 4, 12

Die wichtigsten Milcherzeugerdaten im Vergleich

Niedersachsen Deutschland

2021 2022 2021 2022

Milcherzeugende Betriebe* 8.106 7.843 54.787 52.895

Milchkühe* 798.278 804.170 3.832.716 3.809.717

Kühe/Haltung 98,5 102,5 70,0 72,0

Milcherzeugung in Mrd. kg 7,19 7,29 32,51 32,38

Milchanlieferung an Molkereien in Mrd. kg 6,20 6,35 31,16 31,02
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je Haltungab 2007: geänderte Datengrundlage, 

Auswertung der HIT-Datenbank

len, dass das Wachstum in den milchreichen Ländern 
Deutschland, Frankreich und den Niederlanden mittler-
weile an deutliche Grenzen gestoßen ist.
Der strukturbedingte Rückgang bei den Milcherzeugerbe-
trieben hat sich sowohl in Niedersachsen (-3,2 Prozent) 
als auch bundesweit (-3,4 Prozent) im Jahr 2022 fort-
gesetzt. Die Gründe für den Ausstieg einzelner Betrie-
be aus der Milchproduktion sind vielfältig und nicht allein 
vom Milcherzeugerpreis abhängig. Bei den überwiegend 
als Familienbetrieb geführten Höfen fehlt in einigen Fäl-
len die Bereitschaft der nachfolgenden, gut ausgebilde-
ten Generation, den Betrieb zu übernehmen. Häufig fin-
den sie auf dem Arbeitsmarkt vielfach attraktivere Ange-
bote vor, die unter Umständen besser in eine zukünftige 
Lebensplanung passen. Weiter stehen viele Betriebe auf-
grund neuer tierschutz- oder umweltrechtlicher Rahmen-
bedingungen vor der Entscheidung, grundlegende Inves-
titionen tätigen zu müssen. Eine Entscheidung gegen die 
Milcherzeugung fällt in diesen Fällen häufig, wenn unge-
wiss ist, ob sich einzelne Investitionen in absehbarer Zeit 
erfolgreich mit einer Rendite abschließen lassen können. 
Weiter spielen Unsicherheiten im Hinblick auf baurechtli-
che Genehmigungsverfahren ebenfalls eine Rolle bei den 
Entscheidungen. 

In vielen für die Milcherzeugung wichtigen niedersäch-
sischen Grünlandregionen steht die Frage nach der zu-

Quelle: 8 nach 12

künftigen Entwicklung und landwirtschaftlichen Nutzung 
der Moorlandschaften im Raum. Ungefähr 46 Prozent des 
Dauergrünlands in den moorreichen niedersächsischen 
Küstenregionen liegt auf kohlenstoffreichen Böden. Et-
wa 257.700 Kühe tragen derzeit zur Wertschöpfung auf 
Moorstandorten bei (Quelle: Zukunft der Moorstandorte 
in Niedersachsen, GLZ Niedersachsen-Bremen).

Der Trend zu weniger, aber größeren Betrieben hat 
sich in 2022 fortgesetzt. Die durchschnittliche Kuhzahl je 
Betrieb hat sich im Vergleich zum Vorjahr um vier Tiere je 
Betrieb auf rund 103 Tiere erhöht. Der durchschnittliche 
Betrieb bezogen auf das Bundesgebiet hält 72 Tiere.
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Entwicklung der Milchanlieferung

Der Betrachtungszeitraum für die Entwicklung der Milch-
anlieferung bezieht sich an dieser Stelle immer auf das 
Milchwirtschaftsjahr. Die niedersächsischen Molkereien 
sammelten im vergangenen Milchwirtschaftsjahr (MWJ) 
2022/23 mit insgesamt 6,406 Mrd. kg Rohmilch erst-
malig seit dem MWJ 2018/19 wieder mehr Milch ein als 
im vorhergehenden MWJ. Gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum 2021/2022 wurden 3,15 Prozent mehr Milch 
an niedersächsische Molkereien geliefert. Setzt man die 
Menge des MWJ 2022/23 jedoch in Relation zum Jahr 
2018/2019, in dem noch ein Wachstum zu verzeichnen 
war, so liegt die aktuelle Menge noch 47 Mio. kg bzw. 
0,74 Prozent niedriger. D. h. trotz historisch guter Erlös-
aussichten für den Betriebszweig Milcherzeugung stiegen 
die Mengen vergleichsweise moderat. Die temporär gu-
ten Rahmenbedingungen haben zwar kurzfristige Mitnah-
meeffekte ausgelöst, sie konnten aber nicht über die be-
reits vor der Hausse bestehenden Unsicherheiten der Be-
triebe im Hinblick auf die zukünftigen strukturpolitischen 
Weichenstellungen hinwegtäuschen. 

Im nachstehenden Diagramm ist erkennbar, dass die 
Milchmengenentwicklung in jedem Jahr einem typischen 
saisonalen Verlauf unterliegt. Jedoch fiel der sonst üb-

liche Mengenrückgang im Juni/Juli 2022 nicht so deut-
lich aus wie im Vorjahr. Die Mengen übertrafen in den 
folgenden Vergleichsmonaten sogar jene der Vorjahre 
deutlich. Der Abstand zu den Vorjahreskurven hat sich 
besonders ab November 2022 erhöht. In dieser Phase 
hatten die Erzeugerpreise ein Niveau oberhalb der 60 
Cent/kg-Marke erreicht. Vergleicht man die Kurvenver-
läufe dann in den letzten Monaten (Januar bis März) der 
MWJ, so ist bereits zu erkennen, dass sich der Abstand 
der Anlieferungskurven deutlich verringert hat. Drasti-
sche Rücknahmen der Erzeugerpreise und eine im Früh-
jahr 2023 zeitweise kalte Witterung führten dazu, dass 
sich das Wachstum in der Anlieferungsmenge zum Ende 
des MWJ 2022/23 deutlich verlangsamt hat. Die durch-
schnittlichen Erzeugerpreise hatten sich Ende des ers-
ten Quartals bereits auf ein Niveau von unterhalb von 46 
Cent/kg verringert. Während die Rücknahme der Erzeu-
gerpreise sehr dynamisch erfolgte (-30 Prozent), verrin-
gerten sich beispielsweise die Preise für Kraftfutter mit 
im Durchschnitt -15 Prozent vergleichsweise moderat. 
Auch für Energie müssen viele Betriebe ab 2023 höhere 
Abschläge leisten. Für eine Vielzahl an Betrieben haben 
sich auf der Erlösseite die Ergebnisse im Laufe des ers-
ten Halbjahres 2023 stärker reduziert, als sie auf der Kos-
tenseite Entlastungen erfahren haben. Bereits im April 
2023 hat sich der durchschnittliche Erzeugerpreis in Nie-
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Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – Fett- und Eiweißgehalt

Der durchschnittliche Fettgehalt der an niedersächsische 
Molkereien angelieferten Rohmilch lag im vergangenen 
MWJ bei 4,077 Prozent. Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 
2021/2022 ist der Fettgehalt im Durchschnitt um weitere 
0,018 Prozent abgesunken. Der Eiweißgehalt in der Milch 
hat sich hingegen um 0,003 Prozent geringfügig verbes-
sert. Insbesondere der Fettgehalt der Milch ist im langjäh-
rigen Vergleich als unterdurchschnittlich zu bezeichnen. 
Es ist zu erkennen, dass der Fettgehalt in den trockenen 
und heißen Sommermonaten immer stärker zurückgeht. 

Der in den Sommern zunehmende Hitzestress wirkt 
sich mittlerweile signifikant auf die Inhaltsstoffkurvenver-
läufe aus. Durch die zunehmend heißeren Hitzephasen 
werden die Tiere deutlich träger und gehen weniger häu-
fig zum Futtertisch. Auffällig ist, dass die Tiere bei höhe-
ren Temperaturen mehr stehen, da sie die Körperwärme 
im Vergleich zum Liegen dann über eine größere Ober-
fläche abgeben können. Die geringere Liegedauer wirkt 
sich negativ auf die Wiederkautätigkeit aus, sodass die 
Verdauungsleistung insgesamt zurückgeht und die Tiere 
schlechter mit Energie versorgt werden. Bereits bei kurz-

fristigem Hitzestress sinkt die Milchleistung, verbunden 
mit einem Abfall des Milchfett- und Milcheiweißgehaltes. 
Bei weiter ansteigenden Temperaturen verstärken sich 

Quelle: 8

Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – Fett- und Eiweißgehalt

ø Fett (%) ø Eiweiß (%)
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dersachsen auf 42,81 Cent/kg (bei 4,0 Prozent Fett und 
3,4 Prozent Eiweiß) um fast 21 Cent/kg verringert. Im 
Vergleich zum Durchschnittwert aus Dezember 2022 hat 
sich der Wert der Rohmilch am Markt gewissermaßen 
um fast genau ein Drittel reduziert.

Die Entwichklung der Milchanlieferung hat sich in der 
Gesamtschau deutlich weniger expansiv gezeigt, wie 
es im langjährigen Vergleich beispielsweise anhand des 
MWJ 2017/18 zu erkennen ist. Dort sorgte ein vergleichs-
weise guter Jahresdurchschnittspreis von ca. 36–37 Cent/
kg für einen signifikanten Anstieg der Anlieferungsmen-
ge. Ein nachfolgender Erzeugerpreisrückgang um wenige 
Cent je kg führte mehrere Jahre in Folge zu sinkenden An-

lieferungsmengen. In den Jahren seit 2018 sorgten wie-
derkehrende Dürreperioden zudem zu quantitativ gerin-
geren Grundfuttererträgen und zeitweise auch niedrige-
ren Energiegehalten im Grundfutter. Im MWJ 2022/23 ist 
die Volatilität im Erzeugerpreis im Vergleich zu den Vor-
jahren extrem, während die Anlieferungskurven sich nur 
geringfügig in ihren Amplituden veränderten. Die Folgen 
des extremen Preisverfalls zum Ende des MWJ 2022/23 
sind bisher noch nicht im Anlieferungsverhalten abzule-
sen. Geht man aber von ähnlichen Entwicklungen wie seit 
2017/18 aus, so ist damit zu rechnen, dass sich die Anlie-
ferung erneut deutlich reduzieren wird.
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Nachfrage sind auch die Preise für Düngemittel deutlich 
zurückgegangen. Der Preis für Kalkammonsalpeter ist 
Ende 2022 auf das Niveau von März 2022 zurückgefal-
len (-30 Prozent). Auch beim Milchleistungsfutter sind die 
Preise aufgrund sinkender Notierungen bei Soja und Raps 
seit Juni 2022 abgefallen. Während im Juni noch Preise 
von über 410 Euro pro Tonne aufgerufen wurden (Milch-
leistungsfutter 18/3), lag das Preisniveau im März 2023 
mit ca. 350 Euro pro Tonne um 15 Prozent und im Mai 
2023 bereits um 20 Prozent niedriger. 

Allerdings blieben die Beschaffungskosten für Ener-
gie für viele Endverbraucher und somit für viele landwirt-
schaftliche Erzeugerbetriebe weiterhin auf einem hohen 
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Niveau, da die Energieversorger die Preise zumeist zum 
Jahresanfang 2023 nach oben korrigierten. Als Fazit für 
das erste Halbjahr 2023 ist festzuhalten, dass die Preise 
sowohl für Energie als auch für viele Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe weiterhin trotz Preissenkungen über dem Ni-
veau vor dem Ukrainekrieg liegen. Teilweise weiterhin ge-
störte Lieferketten und die Umstellung auf alternative Be-
zugsquellen führen in Summe letztendlich zu dauerhaft  
höheren Beschaffungskosten. Ein Rückfall auf Preise, wie 
sie noch vor wenigen Jahren üblich waren, wird von vielen 
Marktexperten nicht erwartet.

Im zweiten Halbjahr 2022 setzte fast zeitgleich ei-
ne Erhöhung der Milcherzeugung ein. Durch die verbes-

Milchgeldauszahlung

Die erste Hälfte des Jahres 2022 war von vielen Unsicher-
heiten geprägt. Gestörte Lieferketten in den unterschied-
lichsten Sektoren der Wirtschaft, u. a. in der Zulieferindus-
trie für die Milchwirtschaft, eine drohende Gasmangellage 
aufgrund des Ukrainekriegs und den dadurch ausbleiben-
den Gaslieferungen aus Russland sowie ein durch Pan-
demie und Wirtschaftskrise gebeutelter asiatischer Wirt-
schaftsraum beherrschten die Weltlage.

Im zweiten Halbjahr konnten einige dieser Unsicher-
heiten entschärft werden. Dadurch entspannten sich 
plötzlich einzelne Bereiche der Energiewirtschaft und in 
Folge die Situation in großen Teilen der Industrie. 

Auf den Märkten für fossile Energieträger haben sich 
die Preise Ende des 3. Quartals 2022 deutlich abge-
schwächt. Während das Barrel Öl im Mai 2022 noch bei 

diese Effekte deutlich (Quelle: LWK Niedersachsen). In 
den letzten Jahren haben diese Phasen an Intensität und 
Dauer zugenommen. Dies spiegelt sich an den länger an-
dauernden und in der Amplitude nach unten tendierenden 
Inhaltsstoffkurvenverläufen von mittlerweile April/Mai bis 
September/Oktober der letzten drei MWJ wieder. Wäh-
rend früher der Zeitraum mit den niedrigeren Inhaltsstof-
fen eher zwischen Mai und September lag, weitet sich 
dieser Bereich fast auf April bis Oktober aus. 

Diese Zeiträume können meistens durch die „inhalts-
stoffreicheren“ Monate nicht mehr ausgeglichen werden. 
Zudem bringen die zunehmenden Dürrephasen auch Pro-
bleme hinsichtlich der Grundfuttererträge und Qualitä-
ten mit sich. Ein Ausgleich von Defiziten bei der Grund-
futterversorgung durch Kraftfutterkomponenten kommt 

bei zunehmenden Preisen für das Leistungsfutter nur 
noch in Frage, wenn die Erlöse in der Milch diesen zu-
sätzlichen Aufwand decken können. Ende 2022 kamen 
zweierlei günstige Konstellationen zusammen. Zum ei-
nen waren die Grundfutterqualitäten bei der Grassilage 
aus dem Frühjahr 2022 deutlich besser als im Vorjahr und 
zum anderen konnten die Betriebe mit steigenden Erlö-
sen im zweiten Halbjahr 2022 durchaus vergleichsweise 
hochpreisige Milchleistungskomponenten einsetzen. Bei-
de Konstellationen führten dazu, dass sich insbesondere 
der Fettgehalt in der Milch ab Oktober 2022 deutlich bes-
ser entwickelte als in den Vorjahren. Dieser Trend setzte 
sich im ersten Quartal 2023 fort, sodass im MWJ 2023/24 
wahrscheinlich mit deutlich höheren durchschnittlichen 
Inhaltsstoffwerten zu rechnen ist.

ca. 130 US-Dollar notierte, lagen die Werte zum Jahres-
ende 2022 unterhalb von 80 US-Dollar je Barrel. Seit An-
fang September 2022 sanken dann auch die Gaspreise. 
Die Gründe für die Entwicklungen im Gassektor sind si-
cherlich zum einen auf die gut gefüllten Speicher (87,2 
Prozent, 21.12.2022), die milde Witterung im Winter so-
wie die verringerten Gasverbräuche aus der Industrie 
und den Haushalten zurückzuführen. Zudem konnten die 
Gasimporte nach Wegfall der Gaslieferungen aus Russ-
land durch Lieferungen aus Norwegen, Belgien und den 
Niederlanden in einem gewissen Umfang kompensiert 
werden. 

Viele Molkereien haben sich auf die drohende Gasman-
gellage einstellen können und konnten durch verschiede-
ne Maßnahmen den Energieverbrauch senken oder die 
Deckung des Energiebedarfs durch den Einsatz weite-
rer Energieträger (u. a. Heizöl) flexibilisieren. Mit den sin-
kenden Gaspreisen und der vergleichsweise schwachen 

Von Unsicherheiten bis zur 
Milchmarkt  volatilität
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lich mindestens 500 Liter Anlieferungsmilch von Erzeu-
gern erwerben, was auch Direktvermarkter mit eigener 
Milchanlieferung betrifft. 

Die durchschnittlich verarbeitete Milchmenge je Mol-
kerei hat sich um 7,8 Mio. kg auf 334,3 Mio. kg erhöht.

Die Anzahl der verarbeitenden Unternehmen blieb 
konstant und lag bei 14. Zuzüglich der zugehörigen 
Werke gab es 21 Betriebsstätten mit Verarbeitung. Bei 
den verbleibenden Betrieben handelt es sich um reine 
Milchsammelstellen.

In der Übersicht bleiben die milchverarbeitenden nie-
dersächsischen Unternehmen, die keine eigene Milchan-
lieferung bzw. keine eigenen Milcherzeuger haben, aber 
Milch verarbeiten, unberücksichtigt. 52,6 Prozent der Mol-
kereien sind genossenschaftlich organisiert; auf sie ent-

Quelle: 8

Genossenschafts-
molkerei Privat molkerei

Anteil Unternehmen 52,6 % 47,4 %

Anteil Milchanlieferung 81,4 % 18,6 %

fallen 81,4 Prozent der niedersächsischen Anlieferung. 
Im Vergleich zum Vorjahr blieb der Anteil der genossen-
schaftlichen Unternehmen konstant. Der Anteil an der 
Milchanlieferung hat sich bei den Genossenschaften je-
doch um 0,2 Prozent verringert (Vorjahr Anteil an der 
Milchanlieferung 81,6 Prozent bei den Genossenschaften 
und 18,4 Prozent bei den Privatmolkereien).

* Molkereistandorte inkl. Werke; Stand 31.12.2021
Quelle: 8

Anzahl der Molkereien mit eigener Milchanlieferung

1970 2000 2010 2015 2018 2019 2020 2021 2022

Niedersachsen 306 49 (58*) 35 (39*) 23 (29*) 23 (30*) 21 (28*) 21 (28*) 19 (26*) 19 (26*)

Milchanlieferung in Mio. kg 3.811,5 5.077,4 4.986,7 6.171,3 6.484,6 6.342,3 6.387,8 6.203,9 6.351,3

ø-Milchanlieferung in Mio. kg 
pro Molkerei 12,5 103,6 142,5 268,3 281,9 302,0 304,2 326,5 334,3
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serte Erlöslage konnten die vergleichsweise noch teuren 
Milchleistungsfuttermittel zur Optimierung der Rationen 
eingesetzt werden. Die Folge war, dass sich Ende des 3. 
Quartals auch die Gehalte der Inhaltsstoffe in der Milch – 
in erster Linie Fett −  wieder erhöhten. Die gestiegenen 
Erzeugerpreise stimulierten nicht nur die Produktion in 
Deutschland; auch in Frankreich, Irland und den Nieder-
landen stiegen die Anlieferungsmengen bereits im Mo-
natsvergleich Oktober 2022 zu 2021 an. Neben der rei-
nen Mengensteigerung haben sich auch die Gehalte der 
Milchinhaltsstoffe (Fett und Eiweiß) wieder erholt. In die-
ser Phase der steigenden Erzeugung herrschte im Inland 
noch eine vergleichsweise gute Nachfrage, während sich 
die Exporte sowohl innerhalb der EU als auch in Drittlän-
dern deutlich abschwächten. 

Das gestiegene Angebot traf im weiteren Verlauf zu-
nehmend auf eine saisonal in vielen Segmenten abfallen-
de Nachfrage. Während aus dem deutschen Einzelhandel 
über den Jahreswechsel noch feiertagsbedingt über eine 
gute Nachfrage berichtet wurde, hat sich die Nachfrage 
insbesondere im Drittlandexport weiter abgeschwächt. In 
der Gastronomie verringerte sich die Nachfrage nach dem 
„Sommerboom“ sehr deutlich – auch aufgrund erheblich 
gestiegener Preise auf den Speisekarten. Diese Situation 
führte bei den Milch- und Milchprodukten zu einer rapiden 
Abkühlung der Märkte. Vor diesem gesamtwirtschaftli-
chen Hintergrund ist auch die starke Volatilität bei den Er-
zeugerpreisen zu erklären.

Während das Kalenderjahr 2021 noch mit einem durch-
schnittlichen Erzeugerpreis (bei 4,0 Prozent Fett und 3,4 
Prozent Eiweiß) von 36,01 Cent/kg abschloss, schnellte 

der Jahresdurchschnitt im Jahr 2022 auf 54,86 Cent/kg. 
Innerhalb eines Jahres stiegt somit der durchschnittliche 
Erzeugerpreis in Niedersachsen um mehr als 52 Prozent.
Im Dezember 2022 deutete sich bereits ein Abwärtstrend 
an. Mit moderat steigendem Mengenangebot und inflati-
onsbedingt stärker sinkender Nachfrage aus allen Berei-
chen sanken die Erzeugerpreise ab Januar 2023 deutlich. 
Bereits der Durchschnittspreis über die ersten vier Mo-
nate des Jahres 2023 erreichte nur noch einen Wert von 
48,76 Cent/kg. Dieser lag bereits 11,1 Prozent unter dem 
Durchschnittwert des Jahres 2022. Die Preisspreizungen 
innerhalb Deutschlands waren dabei gewaltig. Nieder-
sächsische Milcherzeuger profitierten im Jahr 2022 über-
durchschnittlich von den Preisentwicklungen. Die guten 
Exporterlöse für Käse und das hohe Preisniveau bei den 
Handelsmarken führten dazu, dass die Erzeugerpreise in 
Niedersachsen von August 2021 bis Dezember 2022 über 
dem Durchschnittspreis der Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung (BLE) für Deutschland lagen. Be-
sonders groß war der Abstand zwischen den niedersäch-
sischem und dem BLE-Durchschnitt im 4. Quartal 2022.

Mit Beginn des Jahres 2023 und den deutlichen Preis-
rücknahmen niedersächsischer Molkereien – infolge der 
starken Preisminderungen bei Milchdauerwaren, Butter 
und Käse – kehrte sich die Situation komplett um. Be-
reits im Januar 2023 lag der niedersächsische Milchaus-
zahlungspreis mit 56,25 um 0,67 Cent/kg unterhalb des 
BLE-Durchschnitts von 56,92 Cent/kg. In den folgenden 
Monaten erhöhte sich der Abstand sogar auf mehr als 2 
Cent/kg.

Molkereistruktur in Niedersachsen

Zum Jahresende 2022 gab es 19 meldepflichtige Molke-
reien und insgesamt 26 Standorte, womit sich die Anzahl 
im Vergleich zum Jahresende 2021 nicht verändert hat. 

Gut 6,35 Mrd. kg Milch an 19 Molkereien 
geliefert

Nach Paragraph 1 Nr. 13 der Marktordnungswaren-Mel-
deverordnung (MVO) sind alle Abnehmer von Milch mel-
depflichtig, soweit sie im Durchschnitt eines Jahres täg-
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Produktionszahlen und Entwicklung der Absatzmärkte

Während sich auf Bundesebene der Trend zu stagnieren-
den bzw. leicht rückläufigen Anlieferungsmengen fortge-

Produktionszahlen und Entwicklung der nie-
dersächsischen Molkereien 

Milchmarkt – Bundesweit mehr Milchmisch- und Tro-
ckenmilcherzeugnisse hergestellt – Niedersachsen stei-
gert in vielen Produktsegmenten die Herstellungsantei-
le im Bundesvergleich

setzt hat, konnten die niedersächsischen Molkereien – be-
sonders im 2. Halbjahr 2022 – auf ein deutlich steigen-
des Rohstoffangebot zurückgreifen. Die qualitativ deutlich 
verbesserte Grundfuttersituation, besonders für die Fut-
terbaubetriebe in den Küstenregionen, sowie das mittler-
weile attraktive Erlösniveau haben in den nordwestlichen 
Bundesländern eine stimulierende Wirkung erzielt. 

In welchen Produktsegmenten die Milch verarbeitet 
worden ist und welchen Anteil die niedersächsische Pro-
duktion an der bundesweiten Verarbeitung hat, ist in der 

 Produktion der niedersächsischen Molkereien im Bundesvergleich für das Jahr 2022 (Stand: Mai 2023)

Niedersachsen zum Vorjahr ± 
in % Deutschland zum Vorjahr 

± in %
Anteil NDS an D 

in %

Anlieferung (in Mrd. kg) 6,35 + 2,4 31,02 – 0,5 20,5  (19,9)  

H
er

st
el

lu
ng

 in
 T

on
ne

n

Konsummilch 439.019 + 2,9 4.102.760 – 6,3 10,7   (9,7)  

Buttermilch und 
Buttermilcherzeugnisse 9.881 + 32,4 92.330 – 6,0 10,7     (7,6)  

Sauermilch, Kefir-, 
Joghurterzeugnisse* 137.097 - 7,8 832.110 – 2,2 16,5  (17,5)  

Milchmischerzeugnisse* 85.973 + 6,6 2.335.225 + 4,3 3,7    (3,6)  

Summe 
Milchfrischprodukte 671.971 + 1,3 7.362.425 – 2,7 9,1    (8,8)  

Sahne/Sahneerzeugnisse 177.741 + 1,1 525.333 - 3,5 33,8  (32,3)  

Butter 129.598 + 12,5 550.634 – 0,8 23,5  (20,8)  

Hart-, Schnitt-, Weichkäse 338.502 + 2,7 1.159.853 - 1,1 29,2  (29,0)  

Speisequark, Frischkäse 254.999 – 0,6 790.233 – 3,2 32,3  (31,0)  

Sonstige Käsesorten 60.981 + 6,5 688.641 + 1,7 8,9   (8,5)  

Summe 
Käse 654.482 + 0,6 2.638.727 - 1,0 24,8  (24,4)  

Magermilchpulver 143.319 – 3,3 351.517 – 0,4 40,8  (42,0)  

Sonstige Trockenmilch-
erzeugnisse 37.331 + 2,5 333.122 + 6,2 11,2  (11,6)  

Summe
Trockenmilcherzeugnisse 180.650 – 2,1 684.639 + 2,7 26,4    (27,7)  

Vorjahr in Klammern; * Differenzierung nach: Verordnung über Meldepflichten der Milchwirtschaft (Milch-Marktordnungswaren Meldeverordnung – MVO)
Quelle: 2, 8

Im Jahr 1970 sammelten insgesamt 306 Molkereien in 
Niedersachsen Milch. Diese unterteilten sich in 225 ge-
nossenschaftlich und 81 privat organisierte milchverarbei-
tende Betriebe. Die Milchanlieferung lag bei rund 3,8 Mrd. 
kg Milch. Im Jahr 2022 werden in Niedersachsen rund 
6,35 Mrd. kg Milch (+67 Prozent) an die 19 meldepflich-
tigen Molkereien mit Milchanlieferung angedient, von de-
nen zehn genossenschaftlich und neun privat organisiert 
sind. Der Strukturwandel in der Milchwirtschaft hat sich 
insbesondere zwischen 1970 und 2000 vollzogen.

Stand: 31.12.2021
Quelle: 8

Unterteilung der Molkereien in Größenklassen

Jahresmilchanlieferung in kg Anzahl der Molkereien in % Anteil der Milchanlieferung in Mio. kg Anteil der Milchanlieferung in %

bis 20 Mio. 15,79 18 0,29

20 bis 100 Mio. 36,84 361 5,82

100 bis 500 Mio. 36,84 1.560 25,15

über 500 Mio. 10,53 4.264 68,74

Summe 100,00 6.204 100,00

15,79%

36,84% 36,84%

10,53%
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- Stand 31.12.2022 -

2021 2022

 





Quelle: 8

In Bezug auf die Größenklassen hat es keine Veränderun-
gen im Vergleich zum Vorjahr gegeben. 

Weiterhin unverändert ist die Tatsache, dass es sich 
bei den Molkereien mit einer Anlieferung bis 100 Mio. kg 
hauptsächlich um Milchsammelstellen und kleine, von Di-
rektvermarktern aufgebaute Unternehmen handelt. 

Die fünf anlieferungsstärksten Molkereien sammeln 
insgesamt knapp 86 Prozent, die sieben anlieferungs-
stärksten Molkereien nehmen knapp 92 Prozent der in 
Niedersachsen angelieferten Milchmenge auf.
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rückzuführen sein, welches im Gegensatz zu den anderen 
Konsummilchsparten weiter hinzugewinnen konnte. Auch 
bei Buttermilch- und Buttermilcherzeugnissen konnte Nie-
dersachsen die Produktion um 3,1 Prozent sowie bei But-
ter sogar um 12,9 Prozent steigern. Mit 23,5 Prozent tra-
gen Niedersachsens Molkereien einen maßgeblichen An-
teil zur bundesweiten Versorgung mit Butter bei. 

Der langjährig wachsende Trend im Käsemarkt in 
Deutschland ist 2022 vorerst zum Erliegen gekommen. 
Erstmals seit 2017 ist die Käseerzeugung eingeschränkt 
worden. Insgesamt wurden 1,1 Prozent weniger Hart-, 
Schnitt- und Weichkäse und 3,2 Prozent weniger Frisch-
käse hergestellt. In Niedersachsen ist die Herstellung von 
Hart-, Schnitt- und Weichkäse mit -0,6 Prozent etwas ver-
haltener zurückgegangen. Bei Frischkäse und Quark konn-
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254.999

143.319

129.598

177.741

1.159.853

790.233
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525.333
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Niedersachsen Deutschland

Herstellungsmenge in Tonnen ausgewählter Produkte in 2022 (Niedersachsen im Bundesvergleich)

Quelle: 8 nach 2

ten die Herstellungsmengen entgegen dem Bundestrend 
sogar um 0,8 Prozent erhöht werden. In Summe erhöh-
te Niedersachsen im gesamten Segment Käse seinen An-
teil an der bundesdeutschen Käseproduktion auf 24,8 Pro-
zent. Damit kommt nahezu jedes vierte Käseerzeugnis 
aus dem „Käseland Nummer 1“. 

Bei den sonstigen Käsesorten geht es in erster Linie um 
Pasta Filata Käse (Mozzarella). Auch hier liegt das Wachs-
tum mit +6,5 Prozent in Niedersachsen über dem durch-
schnittlichen Wachstum von 1,7 Prozent auf Bundesebene.
Ausgewählte Produkte werden im obigen Balkendia-
gramm grafisch dargestellt, um einen optischen Eindruck 
des Anteiles der niedersächsischen Herstellungsmengen 
an der Gesamtherstellungsmenge in Deutschland je Seg-
ment zu vermitteln. 
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nachfolgenden Tabelle dargestellt. Dabei ist festzustellen, 
dass im Jahr 2022 auf Bundesebene in vielen Produkt-
segmenten rückläufige Produktionszahlen zu verzeichnen 
waren. Lediglich bei Trockenmilcherzeugnissen stieg die 
Produktion deutlich um 2,7 Prozent. Dies ist insbesonde-
re auf eine gute Nachfrage nach Vollmilchmilchpulver zu-
rückzuführen. Laut der Zentralen Milchmarkt Berichter-
stattung GmbH (ZMB) ist die Produktion von Vollmilchpul-
ver in Deutschland im Jahr 2022 entgegen dem Trend in 
der EU ausgeweitet worden. Die Erzeugung von Sahne, 
Voll- und teilentrahmtem Milchpulver wurde in den ersten 
zehn Monaten 2022 um 13 Prozent ausgeweitet. Die Pro-
duktion von sonstigem Milchpulver stieg um 5,3 Prozent.

Deutschland verzeichnete für die Exporte von Voll-
milchpulver steigende Zahlen. Auch die Drittlandexporte, 
vornehmlich in den mittleren Osten, wurden erhöht. Bei 
Magermilchpulver wurde in Deutschland in etwa das Vor-
jahresniveau erreicht. Die Produktion von Molkenpulver 
bewegte sich ebenfalls auf Vorjahresniveau. 

In Niedersachsen haben sich die Produktionszahlen in 
fast in allen Segmenten gesteigert. 

Ausnahme: In der Summe der Trockenmilchproduk-
te gab es eine rückläufige Entwicklung. Bei der Produkti-
on von Magermilchpulver hat Niedersachsen seinen An-
teil an der bundesweiten Herstellung um 1,2 Prozent auf 
40,8 Prozent vermindert. Trotz gestiegener Vollmilchpul-
verproduktion ist auch der niedersächsische Anteil bei der 
Herstellung sonstiger Trockenmilcherzeugnisse um 0,4 

Prozent auf 11,2 Prozent abgefallen. 
In fast allen anderen Produktsegmenten konnten nie-

dersächsische Molkereien ihre Produktion entgegen dem 
Bundestrend ausweiten und damit ihren Anteil im Bun-
desvergleich steigern. Dies lässt sich sicherlich anhand 
der deutlich gestiegenen Nachfrage im Bereich der Han-
delsmarken begründen. Mit zunehmender Inflation und 
deutlich gestiegenen Lebenshaltungskosten tendierten 
viele Verbraucher im Laufe des Jahres 2022 eher zu den 
Produkten im Preiseinstiegslevel. Die niedersächsische 
Milchwirtschaft, die große Marktanteile im Handelsmar-
kengeschäft hält und im Geschäft mit Industrieprodukten 
spezialisiert ist, konnte von der beschriebenen Nachfra-
geverschiebung profitieren und somit sicherlich das ge-
stiegene Rohstoffangebot in die entsprechenden Berei-
che lenken. Für Markenhersteller war der Markt im Jahr 
2022 eher schwierig. Es konnten deutliche Verschiebun-
gen sowohl von Markenprodukten zur Handelsmarke als 
auch von Mehrwert- hin zu Standardkonzepten verzeich-
net werden. Besonders im Segment der „Weißen Linie“ 
sind diese Feststellungen anhand der vorliegenden Zah-
len zu unterlegen. Während auf Bundesebene die Pro-
duktion von Konsummilch sehr deutlich um 6,3 Prozent 
zurückging, konnten niedersächsische Unternehmen die 
Produktion um 2,9 Prozent steigern und ihren Anteil an 
der bundesweiten Konsummilchproduktion auf 10,7 Pro-
zent (plus 1 Prozent) erhöhen. Dies wird sicherlich auch 
auf die positive Entwicklung im Weidemilchsegment zu-
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Quelle: 2, 9

Käseherstellung
In 2022 stellten die niedersächsischen Molkereien rund 
654.000 t Käse her. Dies waren etwa 3.700 t oder 0,5 
Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Die Menge bewegte sich 
somit auf ähnlichem Niveau wie 2021. Mit gut 297.000 t 
hergestelltem Schnittkäse lag der Anteil an der Gesamt-
menge im Produktsegment Käse bei 45,4 Prozent. Im 
Vergleich zum Vorjahr stieg die Menge an produziertem 
Schnittkäse somit um rund 0,1 Prozent.

Bundesweit wurden rund 2.638.700 t Käse (gesamt) 
hergestellt. Hierbei trugen die niedersächsischen Molke-
reien mit einem Anteil von 24,8 Prozent fast zu einem 
Viertel zur bundesweiten Herstellungsmenge bei.

In 2022 wurden in Niedersachsen rund 338.500 t 

Hart-, Schnitt- und Weichkäse hergestellt. Diese Seg-
mente deckten somit 52,3 Prozent an der Gesamther-
stellungsmenge Käse in Niedersachsen ab. Im Segment 
Frischkäse, zu dem auch der Speisequark zählt, wurde in 
2022 ein Anteil an der Gesamtkäseproduktion in Höhe von 
38,9 Prozent erzielt. 

Die Gruppe der „sonstigen Käsesorten“ erreichte mit 
rund 61.000 t eine Steigerung um knapp 4.000 t. Zu die-
ser Gruppe gehört neben Koch- und Schmelzkäse auch 
Pasta filata, der sich auch weiterhin großer Beliebtheit er-
freut und der einen sehr großen Anteil an der Mengen-
steigerung in diesem Segment beiträgt.

Die genaue Zuordnung der äquivalenten Rohmilchmen-
ge zum Produkt ist seit 2012 nicht mehr eindeutig mög-
lich, da die BLE den Punkt Rohstoffeinsatz gänzlich aus 
der Monatsmeldung gestrichen hat. Dennoch lassen sich 
anhand der erfassten Daten folgende Fakten festhalten:

Konsummilch
Die Konsummilchherstellung in Niedersachsen stieg im 
vergangenen Jahr um 2,9 Prozent auf gut 439 Mio. kg. 
Damit stieg der Marktanteil Niedersachsens an der Kon-
summilchproduktion auf 10,7 Prozent (+1 Prozent). Wird 
die Entwicklung der Herstellungsmengen der letzten zehn 
Jahre betrachtet, so ist festzustellen, dass die Kapazitäten 
in Niedersachen im Vergleich zu 2012 um 105 Mio. kg ge-
steigert wurden.

Butter
Die niedersächsischen Molkereien stellten in 2022 rund 
129.598 t Butter her. Dies war eine Steigerung gegen-
über dem Vorjahr um 12,5 Prozent oder 14.393 t. Der 
Anteil Niedersachsens an der bundesweiten Herstellung 
von Butter (rund 550.634 t) beträgt 23,5 Prozent. Beson-
ders im zweiten Halbjahr 2022 stieg mit wachsender Roh-

Weißes Herstellungsprogramm

Quelle: 8 nach 2

Eine differenzierte Betrachtung der einzelnen Produktseg-
mente folgt in den anschließenden Kapiteln.

stoffverfügbarkeit in Niedersachsen auch das Angebot 
von Milchfett, sodass sowohl die Herstellung von But-
ter als auch von Sahne (+1,1 Prozent) gesteigert werden 
konnten.

Magermilchpulver
In 2022 produzierten die Molkereien in Niedersachsen 
rund 143.300 t Magermilchpulver. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat sich die Herstellung um rund 21.291 t oder 3,3 
Prozent verringert. Der Rückgang ist sicherlich in Zusam-
menhang mit der guten Erlössituation in den Bereichen 
Butter und Käse zu sehen. 

Bundesweit wurden in 2022 rund 351.500 t Mager-
milchpulver hergestellt: Niedersachsens Molkereien ha-
ben somit einen Anteil von knapp 41 Prozent an der bun-
desweiten Magermilchpulverproduktionsmenge. Da die 
bundesweite Magermilchpulverproduktion mit -0,4 Pro-
zent geringer gesunken ist, verringerte sich somit der An-
teil Niedersachses an der gesamtdeutschen Produktion.

Der Preis für Magermilchpulver lag im Jahresdur-
schnitt bei 3.774 Euro/t und damit 1.533 Euro/t über dem 
Durchschnittspreis aus 2020. Dieser hohe Preis erklärt 
sich vor allem mit den weiterhin extremen Preisanstiegen 
in der ersten Jahreshälfte. Ab dem zweiten Quartal san-
ken die Preise leicht, bewegten sich jedoch bis zum drit-
ten Quartal weiterhin auf sehr hohem Niveau. Bis zum 
Jahresanfang 2023 sanken die Preise dann wieder deut-
lich und bewegten sich rund um die Marke 2.500 Euro/t. 
Hintergrund dieser Entwicklung war eine gute weltweite 
Nachfrage bei gleichzeitig weltweit eingeschränktem An-
gebot. Dieses Verhältnis hat sich nunmehr gedreht.
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Notierung für Butter und Käse

Die amtlichen Notierungskommissionen für Butter und 
Käse führten in 2022/23 planmäßig ihre wöchentlichen 
Notierungstermine durch. Die Termine werden seit fast 
zwei Jahren in Form von Webkonferenzen abgehalten.

Im Jahr 2022 fand eine Tischnotierung im August in 
Offenburg statt. Zudem konnte im Januar 2023 im Rah-
men der Grünen Woche erstmalig seit der Pandemie er-
neut eine Tischnotierung in den Räumen der niedersäch-
sischen Landesvertretung in Berlin durchgeführt werden. 
Während letztgenannter Notierung am 24.01.2023 wur-
de turnusgemäß die Notierungskommission für den No-
tierungszeitraum von 2023 bis 2025 neu konstituiert. 
Die Mitglieder wählten zudem die Vorsitzende und de-
ren Stellvertreterinnen. Die scheidenden Mitglieder wur-
den feierlich verabschiedet und die neu hinzugekomme-
nen Mitglieder wurden im Kreis der Notierungskommissi-
on begrüßt und herzlich aufgenommen.  

Die Notierungskommission für Schnittkäse besteht im 
Zeitraum von 2023 bis 2025 aus 12 ordentlichen Mitglie-

Überblick dern und 18 Stellvertretern. Somit wird die Beschlussfä-
higkeit der Kommission in den Notierungen zukünftig si-
chergestellt. Die Mitglieder der Notierung für Schnittkäse 
sowie die Vorsitzenden und deren Stellvertreter wurden 
für diesen Zeitraum vom Niedersächsischen Ministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz als 
zuständige Behörde gemäß Paragraph 3 der Verordnung 
über Preisnotierung, Preisermittlung und Preiserhebung 
für Milcherzeugnisse bestellt. 

Die Koordination für die Teilnahme an der Notierung 
von Schnittkäse erfolgt in Hannover. Die in die Notierungs-
kommission berufenen Mitglieder sind ausgewiesene Ex-
perten. Wesentlich ist, dass alle Regionen Deutschlands in 
der Kommission vertreten sind. 

Im Regelfall nehmen je sechs Mitglieder der Käufer-
seite und je sechs Mitglieder der Verkäuferseite an ei-
nem Notierungstermin teil. Die Notierungsrunden wer-
den von dem Vorsitzenden oder einem seiner Stellvertre-
ter geleitet. 

Die Marktberichte der Notierungsmitglieder und die 
wöchentlich gemeldeten Mengen und Preise der Unter-
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die Milcherzeugung, die erstmalig seit Monaten wie-
der über Vorjahresniveau lag. Die Steigerungen in der 
Milchanlieferung setzten sich im Jahr 2023 fort. In 
den ersten zwanzig Wochen des Jahres 2023 lag die 
angelieferte Milchmenge fast drei Prozent über der 
Menge im Vorjahreszeitraum. Beide gegenläufigen 
Entwicklungen – Steigerung der Rohstoffverfügbar-
keit bei gleichzeitig nachlassender Nachfrage – führ-
ten dazu, dass auch beim Schnittkäse im weiteren 
Verlauf des Jahres 2023 deutliche Abwärtstendenzen 
in der Notierung zu verzeichnen waren. Während das 
Kilogramm Schnittkäse (Brot) im Januar 2023 noch 
bei ca. 5,00 Euro notierte, ging der Wert bis Anfang 
Mai 2023 auf 3,76 Euro/kg um 24 Prozent zurück.

Die im September 2012 eingeführte „Preisspanne lang-
fristige Abschlüsse“ wird im monatlichen Turnus notiert. 
Jeweils zum zweiten Mittwoch im Monat melden die Un-
ternehmen diesen Preis, zusätzlich zu den kurzfristigen 
Abschlüssen für Käsebrot- und Käseblockware. Der no-
tierte Preis wird nur als Spanne und einem daraus resul-

Während die Notierung für Butter zum Jahresbeginn 
2022 noch bei 5,85 Euro/kg lag, wurden im Mai 2022 be-
reits 7,77 Euro/kg notiert. Somit konnte die Butter den 
im Jahr 2017 markierten Spitzenwert für geformte But-
ter von 6,99 Euro/kg um weitere 0,78 Euro/kg übertref-
fen. Das hohe Niveau konnte einige Monate gehalten wer-
den und Anfang des 4. Quartals 2022 setzte ebenfalls im 
Fettmarkt eine Trendwende ein. Die steigende Rohstoff-
verfügbarkeit und der durch die hohen Verbraucherprei-
se nachlassende Konsum von Butter führten zu fallenden 

Preisspanne langfristige Abschlüsse, 
Blockware

Buttermarkt

tierenden Mittelwert festgehalten. Eine Markttendenz 
wird nicht formuliert. Bei den langfristigen Abschlüssen 
sind die Amplituden im Vergleich etwas gedämpfter als 
bei den wöchentlich notierten kurzfristigen Abschlüssen. 
Betrachtet man den Verlauf, so ist auch hier zu sehen, 
dass im 2. Halbjahr 2021 ein Anstieg der Abschlüsse ein-
setzte, der im Dezember 2022 mit im Mittel 5,33 Euro/kg 
den Höchstwert erreichte. Seit Januar 2023 geht die No-
tierung der langfristigen Abschlüsse deutlich abwärts. Im 
April 2023 lag der Wert mit 4,34 Euro/kg fast um einen 
Euro niedriger als zu Jahresbeginn.

Während der mittlere Preis bei den kurzfristigen Ab-
schlüssen im März 2021 noch bei ca. 3,20 Euro/kg lag, 
konnten im Dezember 2021 bereits im gewogenen Mittel 
4,00 Euro pro kg Schnittkäse notiert werden. Die Dynamik 
bei den Notierungen hat sich aufgrund knapper Rohstoff-
verfügbarkeiten und vergleichsweise niedriger Eiweißge-
halte in der Milch bei gleichzeitig guter Nachfrage bis ins 
3. Quartal 2022 hinein weiter fortgesetzt. Die Spitze wur-
de Ende August mit einem Notierungswert für Brotware 
im gewogenen Mittel von 5,65 Euro/kg und für Blockwa-
re von 5,38 Euro/kg erreicht. Damit lagen die Notierungen 

Käsemarkt

für Schnittkäse im August 2022 auf einem historischen 
Höchstwert, der über 40 Prozent höher lag als im Dezem-
ber 2021. Diese hohen Notierungswerte konnten bis An-
fang November 2022 gehalten werden. Danach und ins-
besondere nach dem Jahreswechsel zeichnete sich eine 
sehr deutliche Trendwende ab. Die Kehrseite hoher No-
tierungswerte sind höhere Regalpreise, die zeitverzögert 
zu den Notierungen am Lebensmitteleinzelhandel (LEH) 
angezeigt wurden. Während das 1 kg Stück Gouda im Ja-
nuar 2022 noch bei 5,95 Euro/kg im Regal lag, wurden im 
Oktober 2022 im Mittel bereits 7,71 Euro/kg und im No-
vember 9,13 Euro/kg aufgerufen. Mit dem nochmaligen 
Preissprung im November 2022 wurde für viele Verbrau-
cher sicherlich eine „Schmerzgrenze“ überschritten. Der 
Absatz von Käse im LEH und in der Gastronomie hat sich 
mit zunehmend steigenden Verbraucherpreisen reduziert 
(in 2022 sank der Absatz im LEH um 4,8 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr, Nielsen/ZMB). Die zögerliche Nachfra-
ge nach Milch und Milchprodukten hat sich in 2023 wei-
ter fortgesetzt. Im ersten Quartal 2023 lag der Absatz von 
Schnittkäse SB im deutschen LEH 4,5 Prozent unter der 
Vorjahreslinie. Das kalte und verregnete Frühjahr und die 
weiterhin vergleichsweise hohen Verbraucherpreise trüb-
ten weiterhin die Konsumlaune ein. Die gestiegenen Prei-
se haben zunehmend die Nachfrage im Export, insbeson-
dere aus Drittländern, reduziert. Zudem beflügelten die 
stark gestiegenen Erzeugerpreise seit September 2022 

nehmen bilden die Basis für die Preisnotierungen und -er-
mittlungen der Notierungsstellen Hannover und Kempten. 
Die Ergebnisse der Notierungskommissionen werden je-
weils in Form einer Spanne und einer verbalen Tendenz, 
die bereits auf die Folgewoche abzielt, dargestellt.

Die Notierungsergebnisse werden jeweils mittwochs 
und die Marktordnungsbestände zusätzlich freitags so-
wohl auf der Website als auch im Newsletter „Milchland 
aktuell“ der LVN veröffentlicht. Zudem werden die Notie-
rungsergebnisse auf elektronischem Wege an Interessier-
te und Verlage versendet.
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Organisation

Die Organe (Stand: August 2023)

Mitgliederversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

1. Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V., Hannover  | Bezirk Hannover-Braunschweig-Lüneburg

Jan Heusmann 
Vorsitzender LVN

Volker Kamps
Vorsitzender Kreisbauernverband Land Hadeln e.V.

Stephan Warnken
Kreislandvolkverband Osterholz e.V.

Andreas Heins
Vorsitzender Kreisbauernverband Zeven e.V.

Frank Kohlenberg 
Vorstandsmitglied Bauernverband Weserbergland e.V.

Fred Arkenberg 
Vorstandsmitglied Landvolk Hannover e.V.

Heinz-Hermann Hemme
Gesamtvorstandsmitglied Landvolk Nds. KV Celle e.V.

Erhard Martens
Kreisverband Lüneburger Heide e.V.

Jörg Gebauer
Nds. Landvolk Braunschweiger Land e.V.

Sandra Mahn
Landvolk Northeim-Osterode Kreisbauernverband e.V.

Ferdinand Funke
Vorsitzender Landeskontrollverband Niedersachsen e.V.

Hans-Peter Meyn
Vorstand Milchkontrollverband Elbe-Weser e.V.

Bezirk Weser-Ems

Weert Baack
Stellv. Vorsitzender LVN

Dr. Karsten Padeken
Vorsitzender Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V. 

Manfred Tannen
Präsident Landwirtschaftlicher Hauptverein Ostfriesland

Lena Timmermann
Stellv. Vorsitzende Ammerländer Landvolkverband e.V.

Apke Lindena
Vorsitzender Landeskontrollverband Weser-Ems e.V.

Hermann-Wilhelm Luers
Stell. Vorsitzender Milchkontrollverband Weser-Ems e.V.

Hendrik Lübben 
Stellv. Vorsitzender Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.

Jana Eilers
Stellv. Vorsitzender Nds. Landvolk Kreisverband Oldenburg e.V.

Wiljan Meilink
Vorstand der Vereinigung des Emsländischen Landvolkes e.V.

Helmut Schwering
Vorsitzender Emsländisches Landvolk e.V.

Dirk Westrup
Vorsitzender Hauptverband Osnabrücker Landvolk e.V.

Bernhard Laukamp-Schierloh 
Hauptverband Osnabrücker Landvolk e.V.

2. Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V., Hannover (GV)

Dr. Nicole Henke
Geschäftsführerin Milcherfassung Uelzena eG

Torsten Flade
Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH

Helmut Evers
Aufsichtsrat Milcherfassung Uelzena eG

Wilhelm Günther
Aufsichtsrat Milcherfassung Uelzena eG

Manfred Tiedemann
Geschäftsführer Molkerei Lamstedt eG

Frank Wieland
Geschäftsführer Biolac GmbH 

Heinrich Steinbeck
Geschäftsführer Molkerei Grafschaft Hoya eG

Rainer Fedde
Geschäftsführer Milchlieferungsgenossenschaft Fallingbostel eG

Joachim Burgemeister 
Milchreferent GV e.V. N.N.

Quelle: 8

Durch die sinkenden Notierungen bei Butter und Pul-
ver sanken auch die Bewertungen für Eiweiß und Fett. 
Während der Rohstoffwert bis April 2022 stetig anstieg 
und nahe der 70 Cent-Marke seinen Höhepunkt erreich-
te, sorgten zuerst sinkende Notierungen beim Milchpul-
ver ab April 2022 für fallende Eiweißwerte. Dieser Pro-
zess beschleunigte sich im weiteren Verlauf ab Oktober 
2022 mit Einsetzen der sinkenden Verwertungen für But-
ter, wodurch der Fettwert ebenfalls sank. Zum Jahres-
wechsel 2022/2023 setzte sich dieser Trend in beschleu-
nigter Form fort, sodass der Rohstoffwert im April 2023 
nur noch bei 36,3 Cent lag.

Entwicklung Inhaltsstoffwerte
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Entwicklung des Rohstoffwertes 
und der Erlösanteile aus Fett und Eiweiß (in ct/kg)

FettwertEiweißwert

Rohstoffwert

*2023 Januar bis April

Notierungen. Die Notierung für Butterblöcke (25 kg) sank 
bereits bis Ende Dezember 2022 um ca. 1,80 Euro/kg auf 
ein Niveau von 5,20 Euro/kg herab. Weitere Preisrücknah-
men erfolgten im Verlauf des Jahres 2023, sodass im Mai 
2023 ein Preisniveau erreicht wurde, welches nochmal ca. 
0,70 Euro/kg unterhalb des Dezemberwertes lag.

Quellenangaben für den statistischen Teil 
des Jahresberichtes:

1 Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL)

2 Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung (BLE)

3 Landesamt für Statistik Niedersachsen 
(LSN)

4 Agrarmarkt Informations-Gesellschaft 
mbH (AMI)

5 Zentrale Milchmarkt Berichterstattung 
GmbH (ZMB)

6 Amtliche Notierungskommissionen für 
Butter und Käse, Hannover

7 IFE Informations- und Forschungszentrum 
für Ernährungswirtschaft

8 Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
Niedersachsen e. V. (LVN)

9 Süddeutsche Butter- und Käse-Börse e.V.
10 Statistisches Bundesamt
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Ordentliches Mitglied Stellvertreter

9. UELZENA eG, Uelzen

Arndt Grotepaß 
Vorstand Uelzena eG N.N.

Jörn Johann Dwehus
Hauptgeschäftsführer Uelzena eG N.N.

10. Fachverband Frische e.V., Hannover

Konstantin Uplegger
Uplegger Food Company GmbH 

Dirk Ruwisch
Ruwisch & Zuck GmbH & Co.KG

Olaf Scherf
Scherf & Lahring Distribution und Dienstleistung GmbH

Sven Poppinga
Poppinga Käseservice

11. AGA Norddeutscher Unternehmensverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistung e.V., Landesgruppe Niedersachsen, Hannover

Phillipp Neddermeyer 
Geschäftsführer

Kay Gröger
Geschäftsstellenleiter

12. Bundesverband der Milchgaststätten e.V., Hannover

Marc Petzhold 
Geschäftsführer

13. Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten Landesbezirk Nord, Hannover

Dirk Meyer N.N.

Michael Schawe N.N.

14. Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt Regionalbüro Niedersachsen, Hannover

Karin Cordes-Schmidt Johann Damke

Henrike Orlowski Antje Roelfs

15. Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk Niedersachsen/Bremen/Sachsen-Anhalt, Hannover

Hermann-Josef Schmidt Christoph Südfeld

Elena Röhrs Anne-Mette Evers

16. Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V., Hannover

Petra Kristandt
Geschäftsführerin N.N.

N.N. N.N.

17. Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover e.V.

Elisabeth Brunkhorst Anne-Dörthe Neumann

Birgit Wessel N.N.

18. LandFrauenverband Weser-Ems e.V.

Alke Luers N.N.

N.N. N.N.

19. Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V. (BDM), Wittenburg

Wolfgang Johanning Dieter Rempe

Christina Köster

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

3. Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V., Oldenburg

Johannes Freundlieb
Verbandsdirektor Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Axel Schwengels
Verbandsdirektor Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Dr. Klaus Hein
Direktor Landwirtschaft/Mitglieder Deutsches Milchkontor eG N.N.

Norbert Trecksler
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Jan Vette
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Ralf Hinrichs
Geschäftsführer Molkerei Ammerland eG N.N.

Jürgen Lichtenborg
Geschäftsführer Kooperative Milchverwertung
Emlichheim, Laarwald, Wielen, Wilsum eG

Albert Weersmann
Vorstandsvorsitzender Kooperative Milchverwertung
Emlichheim, Laarwald, Wielen, Wilsum eG

4. Milchindustrie-Verband e.V., Berlin (für die private Milchwirtschaft)

Markus Czeromin
Geschäftsführer Rücker GmbH

Eckhard Heuser
Hauptgeschäftsführer Milchindustrie-Verband e.V.

Hans Holtorf (bis 08/2023)
Aufsichtsratsvorsitzender frischli Milchwerke GmbH

Rolf Schröder
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Friederike Deumelandt
Direktionsassistentin Landwirtschaft Rücker GmbH N.N.

Torsten Rust
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH N.N.

Cord-Hinrich Backhaus
Vorsitzender Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Torsten Sach
Referent Milchindustrie-Verband e.V.

5. Fachverband der Milchwirtschaftler in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt e.V., Oldenburg

Heiner Gehrke
frischli Milchwerke GmbH N.N.

Bernd von Borstel
DMK Deutsches Milchkontor GmbH N.N.

6. Deutsches Milchkontor eG, Zeven

Thomas Stürtz
Vorstandsvorsitzender Deutsches Milchkontor eG

Frerk Osterndorff
Aufsichtsrat Deutsches Milchkontor eG

Jörg Pape
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Wilhelm Schaper jun.
Beirat Deutsches Milchkontor eG

7. frischli Molkereiverbund GmbH, Rehburg-Loccum

Dr. Timo Winkelmann
Geschäftsführer frischli Milchwerke GmbH

Heinz-Hermann Vajen
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Dr. Jörn Uwe Starcke
Frank Feuerriegel (ab 07/2023)
frischli Milchwerke GmbH

Sven Klingemann
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

8. Molkerei Ammerland eG, Wiefelstede

Justus Ackermann (bis 08/2023)
Aufsichtsratsvorsitzender Molkerei Ammerland eG

Friedo Lübkemann
Molkerei Ammerland eG

Heiko Hinrichs
Stellv. Vorstandsvorsitzender Molkerei Ammerland eG

Jan Schnörwangen
Molkerei Ammerland eG
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Beschlüsse
• Die Berichte des Vorstandes und der Geschäftsführung 

zu den Tätigkeiten der LVN werden zustimmend zur 
Kenntnis genommen.

• Die Jahresrechnung und die Jahresabschlüsse der 
LVN für das Rechnungsjahr 2021 werden einstimmig 
genehmigt.

• Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand und 
der Geschäftsführung für das Rechnungsjahr 2021 ein-
stimmig Entlastung.

• Die Wahl der Rechnungsprüfer und Abschlussprüfer 
für das Haushaltsjahr 2022 erfolgt einstimmig.

• Der vorgelegte Umlageverwendungsplan und der Wirt-
schaftsplan für das Haushaltsjahr 2023 werden geneh-
migt und als Vorschlag bei der Bewilligungsbehörde 
eingereicht.

• Die Beschlussfassung zur Änderung der Satzung zu 
den Stimmrechten der Mitglieder erfolgt einstimmig.

• Die Wahl von Jan Heusmann zum Vorstandsvorsitzen-
den und Weert Baack als seinen Stellvertreter erfolgt 
einstimmig.

• Die Bestellung von Christine Licher und Harry Fritsch als 
stellvertretende Geschäftsführer erfolgt einstimmig.

• Die Bestätigung der neu vorgeschlagenen Vertreter er-
folgt einstimmig. 

Silke Heise gab einen umfassen-
den Überblick über die geplante 
Umlageverwendung 2023 (Ti-
mo Jaworr)

Vizepräsident Manfred Tan-
nen vom Landvolk Niedersach-
sen sprach über die Relevanz 
der LVN-Aufklärungsarbeit (Ti-
mo Jaworr)

Herbert Heyen verabschiedet 
sich als stellvertretender Vor-
stand der LVN (Timo Jaworr)

Das Milchland-Team verabschiedet Herbert Heyen 
in Isernhagen (Timo Jaworr)

LVN-Geschäftsführer (bis Juni 
2023) Frank Feuerriegel berich-
tete über die Kälberinitiative Nie-
dersachsen (Timo Jaworr)

Christine Licher, stellvertretende 
LVN-Geschäftsführerin, unter-
streicht die Kommunikationsziele 
der LVN (Timo Jaworr)

Weert Baack freut sich auf sein 
Amt als neuer stellvertretender 
LVN-Vorstand (Timo Jaworr)

Mitgliederversammlungen der LVN

Die ordentliche Mitgliederversammlung der LVN fand am 
03. November 2022 im Hotel Hennies in Isernhagen statt.

Die Tagesordnung
• Eröffnung und Begrüßung
• Grußworte:
 » Staatssekretär Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, Nieder-

sächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

 » Vizepräsident Manfred Tannen, Landvolk Niedersach-
sen – Landesbauernverband e.V.

• Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung zu 
den Tätigkeiten der LVN

• Bericht über die von der AWADO GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Hannover, durch-

geführte Prüfung über die Jah-
resrechnung und die Jah-

resabschlüsse für das 
Rechnungsjahr 2021 so-
wie Bericht der von der 
Mitgl iederversamm-
lung für den Prüf-
zeitraum gewählten 

Rechnungsprüfer

• Genehmigung der Jahresrechnung und der Jahresab-
schlüsse 2021

• Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung
• Wahl der Rechnungsprüfer und der Abschlussprüfer 

für das Jahr 2022
• Beratung und Beschlussfassung zur Umlageverwen-

dung 2023
 a) Umlageverwendungsplanvorschlag
 b) Wirtschaftsplan 
• Beschlussfassung zur Änderung der Satzung
• Wahl der Mitglieder des Vorstandes gem. § 8 (10) der 

Satzung
• Bestellung der stellvertretenden Geschäftsführung 

gem. § 10 (1) der Satzung
• Bestellung von Ausschussmitgliedern 
• Gastvortrag „Perspektiven der Milchwirtschaft in 

Deutschland im Spannungsfeld zwischen Klimaschutz 
und Ernährungssicherung“ von Direktor und Prof. PD 
Dr. Martin Banse, Institutsleiter Thünen-Institut für 
Marktanalyse

• Verschiedenes und Schlusswort

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, Staatssekretär 
im Nds. Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz am Red-
nerpult (Timo Jaworr)

Die LVN-Mitgliederversammlung im Hotel Hennies in Isernhagen (Timo Jaworr)
Eröffnet wurde die Versammlung von LVN-
Vorstand Jan Heusmann (Timo Jaworr)
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Ferner wurde der Prüfungsbericht zum Jahresabschluss 
2022 der AWADO GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Hannover, vorgelegt und die Prüfungsergebnisse 
vorgestellt.

Qualitätsausschuss

Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Dr. Klaus 
Hein tagte der Qualitätsausschuss am 26.09.2022 in 
Verden. 
Folgende Themen wurden bearbeitet:
• Vorstellung der Ergebnisse des nordwestdeutschen 

Milch-Monitorings und Beratung über die Fortführung
• Vorstellung des Krisenmanagements und der Kri-

senkommunikation in den Niederlanden im Fall von 
Futtermittelkontaminationen 

• Bericht aus den Sitzungen des Arbeitskreises Nachhal-
tigkeit/Klimaplattform Milch

• Bericht zum Maßnahmenkonzept Aufzuchtmanage-
ment – Kälberinitiative Niedersachsen

• Information zum aktuellen Status in der Maßnahme 
Wissenstransfer zur Antibiotikareduktion in nieder-
sächsischen Milchviehbetrieben

Qualitätsausschuss

Dr. Klaus Hein (6) (Vorsitzender) Wilfried Nunnenkamp (6)

Dr. Jörn Uwe Starcke (4) 
(Stellv. Vorsitzender) Hugo Lübbers (4 V)

Justus Ackermann (1) Hendrik Lübben (1 V)

Thomas Stürtz (1) Frerk Osterndorff (1 V)

Ferdinand Funke (1) Hans-Peter Meyn (1 V)

Anton Fortwengel (1)
Apke Lindena (ab 11/2022)

Hermann-Wilhelm Luers (1 V)

Joachim Burgemeister (2) Katharina Begemann (2 V)
(bis 11/2022)

N.N. (3) N.N. (3 V)

Horst von Thaden (5) Jörg Buermeyer (5)

Hinrich Strüve (7) Henry Tinnemeyer (7 V)

Eike Ulken (8) Judit Stärker (8 V)

Frank Hallerberg (9) Lorenz Mock (9 V)

Stephan Ganswindt (10) N.N. (16)

• Präsentation von Auszügen aus dem Bereich der 
Pressearbeit

• Bericht über das Praktikum von Ministerpräsident Ste-
phan Weil auf dem Betrieb der Familie Westrup

• Bericht zur IGW 2023
• Bericht zum ITM 2023 auf dem Akademiegelände von 

Hannover 96 und zur digitalen Gemeinschaftsaktion 
der GML

• Bericht über das zehnjährige Bestehen von My KuhTube

b) Qualität
• Sachstandsber icht  zum Kr isenmanagement 

Fut ter    kontamination
• Information zur geplanten Ausschreibung des Roh-

milchmonitorings für das Haushaltsjahr 2023 
• Bericht zum Wissenstransfer zur Antibiotikareduktion 

in niedersächsischen Milchviehbetrieben
• Sachstandsbericht zur Durchführung der niedersächsi-

schen Kälberinitiative mit Ausblick auf die Fortführung
• Sachstandsbericht und Prävalenz zum niedersächsi-

schen ParaTB-Verminderungsprogramm
• Information zum Status Quo der Programme QM+/

QM++ und Revision des Basisstandards 2020.2
• Information über die Verwendung von Güllefeststoffen 

als Einstreumaterial
• Information zur Durchführung rund um den Milchland-

preis und Vorstellung des Vorgehens bei Unplausibili-
täten beim Agrarklimacheck im Rahmen der Auslobung 
des Klima-Sonderpreises

• Vorstellung der Überarbeitung der QM-Futtermittel-
vereinbarung als Folge aus Erfahrungen zweier Vorfälle 

• Information über die Kooperation zum Thema Kli-
mabilanzierung der Fokus Milch GmbH mit der LWK 
Niedersachsen

• Entwicklungen am Milchmarkt und Tendenzen der 
Milchmarktpolitik

• Laufende Sachstandsinformationen zur Geschäftstätig-
keit der Fokus Milch GmbH und zu deren in 2022/2023 
durchgeführten bzw. für 2023 geplanten Maßnahmen

Weitere Themen und Angelegenheiten:
• Entwicklungen am Milchmarkt und Tendenzen der 

Milchmarktpolitik
• Laufende Sachstandsinformationen zur Geschäftstätig-

keit der Fokus Milch GmbH und zu deren in 2022/2023 
durchgeführten bzw. für 2023 geplanten Maßnahmen

Vorstand und Geschätsführung

Die Arbeitsausschüsse

Jan Heusmann
Weert Baack

Frank Feuerriegel
Dr. Jan-Hendrik Paduch 
(ab 07/2023)

Christine Licher 
Harry Fritsch

Vorsitzender
Stellv. Vorsitzender

Geschäftsführer

Stellv. Geschäftsführerin
Stellv. Geschäftsführer

Die Zahl in Klammern bezieht sich auf die Mitgliedsorga-
nisationen entsprechend der Auflistung in der Mitglieder-
versammlung (S. 78-80 [Kapitel 8.1.]).

Verwaltungsausschuss

Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Frank Koh-
lenberg tagte der Verwaltungsausschuss im Berichtszeit-
raum am 13.10.2022 in Verden sowie am 09.03.2023 und 
15.06.2023 in Hannover.

Die Empfehlungen der einzelnen Ausschüsse wurden 
vom Vorstand als Vorstandsbeschluss übernommen. Redner, Vorstand und Geschäftsführung der LVN (Timo Jaworr)

Verwaltungsausschuss

Frank Kohlenberg (1)
(Vorsitzender)

Stephan Warnken (1) 
(Stellv. Vorsitzender)

Manfred Tannen (1) Manfred Gerken (1) 
Hendrik Lübben (ab 11/2022)

Jörn Johann Dwehus (2) Joachim Burgemeister (2)

Heinz Korte (2) Johannes Freundlieb (3)

Ralf Hinrichs (3) Dr. Timo Winkelmann (4)

Cord-Hinrich Backhaus (4) Markus Czeromin (4)

Heinrich Steinbeck (5) Manfred Tiedemann (5)

Die Tagesordnungen beinhalteten folgende 
Schwerpunktthemen:

Haushaltsangelegenheiten
• Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen der 

LUFA Nordwest für Neu- und Ersatzbeschaffun-
gen für die Lehrmolkerei des Milchwirtschaftlichen 
Bildungszentrums

• Information zu den Maßnahmenhaushalten Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung sowie Qualität unter Berück-
sichtigung der von der Fokus Milch GmbH für das Jahr 
2022 und 2023 geplanten Maßnahmen 

• Beratung des Umlageverwendungsplans und des Wirt-
schaftsplans für das Jahr 2023 mit Beschlussempfeh-
lung für die Mitgliederversammlung

Vereinsangelegenheiten

Berichte aus den Bereichen
a) Öffentlichkeitsarbeit / Werbung
• Informationen über aktuelle Zahlen zu Reichweiten und 

Abonnenten von My KuhTube
• Bericht zur Durchführung von und Teilnahme an 

Meinungsbildner-Veranstaltungen 
• Berichte zur Präsenz auf der Tarmstedter Ausstellung, 

der IdeenExpo 2022 sowie weiteren Veranstaltungen 
• Information über die Beteiligung an der bundesweiten 

Aktion #WirfürsKlima
• Information zu aktuellen Schulmilch-Aktivitäten 

84 85



08   Organisation  |  Jahresbericht 2022/23 08   Organisation  |  Jahresbericht 2022/23

• Rätselspaß und AR-Filter für Instagram
• Social Media Vorlagen 
• Digitaler Escape-Room
• Podcast StadtLandKuh
• Beratung und Beschlussfassung über die LVN-Etatpla-

nung für 2023
• Bericht zur Initiative Milch GmbH und GML
• Kälberinitiative Niedersachsen

Jungbeirat für Milcherzeuger

Am 01.12.2022 tagte der Jungbeirat bei der Raiffeisen 
Kraftfutterwerk Mittelweser Heide GmbH in Schwerin-
gen. Die Vorstellung des Unternehmens und eine ausgie-
bige Betriebsbesichtigung bildeten den Schlusspunkt der 
Sitzung. Diskutiert wurde auch über Sicherungssysteme 
bei Rückstandsproblemen. Alle weiteren Themen wurden 
aus Zeitgründen auf die nächste Sitzung vertagt.

Der Ausschuss befasste sich mit den Themen:
• Moderne Öffentlichkeitsarbeit 
• Untersuchung von Phagen zur Nutzung in der 

Mastitistherapie

Ein weiterer Termin fand am 28.02.2023 in der Geschäfts-
stelle der LVN in Hannover statt. Folgende Themen-
schwerpunkte waren:
• Vorstellung der Projekte der LVN in der Öffentlichkeits-

arbeit: Social Media/Tag der Milch/My KuhTube Kids/
Trends in der Ernährung/Kooperation mit Hannover 96

• Untersuchung von Phagen zur Nutzung in der 
Mastitistherapie

• Aflatoxin und Co: Die aktuelle Lage bei Rückständen 
und Kontaminanten

Die zweite Sitzung erfolgte am 26. Juni 2023. Der Jung-
beirat besuchte den Betrieb von Dirk Hanken in Elsfleth. 
Nachdem zunächst die Arbeit des Grünlandzentrums Nie-
dersachsen/Bremen e.V. vorgestellt wurde, erfolgte ein 
Überblick über die Zukunft der Moorstandorte in Nieder-
sachsen mit möglicher Moorstrategie. Anschließend er-
folgte ein Betriebsrundgang.

Die Teilnehmer wurden außerdem im Rahmen je-
der Sitzung über die aktuelle Situation am Milchmarkt 
informiert.

Jungbeirat für Milcherzeuger

Katrin Carl (Vorsitzende) Christian Brüning 
(Stellv. Vorsitzender)

Erik Asshorn Gerd Horsink 

Robin Bätge Tim-Philipp Junge

Tanja Boltes Heiner Lehmhus

Henrik Detert Thorben Lütjens

Henner Drögemüller Annabell Meinecke

Jan Ekenhorst Hilko Müller

Matthias Evers Henning Puckhaber

David Fübbeker Christian Pundsack

Nils Glandorf Janko Schilling

Jannik Große-Brookhuis André Wenning

Jeroen van der Harg Hanno Wiegels

• Bericht zu aktuellen Entwicklungen beim QM 
Milch e.V. – Tierwohlstandard, Basisstandard, 
Nachhaltigkeitsmodul

• Bericht zum Bearbeitungsstand in der übergreifenden 
AG Krisenanlaufstelle für Nutztierhalter 

• Vorstellung der aktuellen Ergebnisse zum Paratuberku-
lose- Verminderungsprogramm in Niedersachsen und 
der Entwicklung der Prävalenzen

• Abstimmung zum Maßnahmenhaushalt Qualität für 
das Jahr 2023

• Erörterung der Problematik des Einstreuens von Gülle-
feststoffen und Verständigung über einen Umgang mit 
der Thematik 

• Erläuterung zum Phagenprojekt mit der TiHO Hannover

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung tag-
te am 22.09.2022 in Isernhagen. Die Leitung der Sitzung 
erfolgte aufgrund des Ausscheidens des Ausschussvorsit-
zenden Lars Schäkel zunächst durch den Geschäftsführer 
Herrn Feuerriegel. Nach der Wahl von Karina Bode-Koch 
zur neuen Ausschussvorsitzenden und Swantje Harms als 
ihre Stellvertreterin ging die Sitzungsleitung an Frau Bo-
de-Koch und Frau Harms über.

Der Ausschuss befasste sich mit den folgenden Themen:
• Erläuterung und Genehmigung des Etat-Abschlusses 

für das Jahr 2021 
• Bericht und Aussprache über die Schwerpunkte der 

LVN-Werbeaktivitäten 2021/2022 „Milchland Nieder-
sachsen – Nah dran | nachhaltig unterwegs | nach vorn“ 

• Aktuelle Trends für Kommunikation und Ernährung
• LVN-Website und LVN-Webshop
• Social-Media-Kanäle für Milchland Niedersachsen 
• Kooperation mit Studierenden
• Melkhus Sommertour
• Tarmstedter Ausstellung
• Anuga
• IdeenExpo 2022
• Tag des offenen Hofes
• Tag der Milch auf dem Tag der Niedersachsen
• Meinungsbildner-Veranstaltungen
• Behindertensportfest
• Nordwestdeutscher Milchtreff
• 22 Jahre Milchlandpreis mit Verleihung der Goldenen 

Olga
• Schul- und KiTa-Aktivitäten
• LandTageNord
• Medienarbeit mit Fokus auf Nachhaltigkeit
• Dialogforum „Klimaschutz und Milchwirtschaft in 

Niedersachsen“
• Klimagespräch mit VFL-Wolfsburg
• Bericht über die von der Fokus Milch GmbH durchge-

führten Projekte und die Aktivitäten im Rahmen von 
DIALOG MILCH mit Ausblick auf geplante Maßnah-
men und auf die künftigen Schwerpunkte im Bereich 
der Medienarbeit: 

• Blindfolded: Vorstellung vs. Realität, Reaktionsvideos, 
Bauernhofpraktikum

• Bauern als Botschafter: Schulexkursion auf den 
Milchbauernhof

• DIALOG MILCH Schulungen
• Medienarbeit Print
• Erklärvideos

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Karina Bode-Koch (9) 
(Vorsitzende)

Swantje Harms (8 V) 
(stellv. Vorsitzende)

Hartmut Börger (1)
Wiljan Meilink (ab 11/2022)

Gerrit Gröttrup (1 V)

Heino Klintworth (1) Helge Tienken (1 V)

Torsten Rust (1) Stephan Warnken (1 V)

Andreas Moths (2) Joachim Burgemeister (2 V)

Cathrin Westermann (3) Stephan Janssen (3V)

Insa Rücker (4)
Wiebke Lüken (ab 11/2022)

Henning Buß (4 V)

Ralf Hinrichs (5)

Birgit Lüdemann (6) Hermann Cordes (6) (bis 
11/2022)

Heiner Gehrke (7)

Manuela Lammers (8) 
(bis 11/2022)

Uwe Radke (9 V) (bis 11/2022)

Olaf Scherf (10) Dirk Ruwisch (10)

Marc Petzhold (12) Udo Eckhoff (13)
Dirk Meyer (ab 11/2022)

Martin Hogrefe (14)

Anne-Dörthe Neumann (17) Elisabeth Brunkhorst (17 V)

Ina Janhsen (18)
Monika Feil (18 V)
Christiane Bregen-Meiners  
(ab 11/2022)
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Umlageverwendung
Ausgaben 2022 und Plan 2023

Umlageverwendungsplan (brutto) Organigramm Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.
Stand September 2023

Übersicht über die Umlageverwendung Ausgaben 2022 
in Tsd. Euro

Umlageplan 2023 
(Stand 06/2023)

in Tsd. Euro

1. Förderung und Erhalt der Güte

1.1 Güteprüfungen 41,25 81,75

2. Verbesserung der Hygiene 0,00 0,00

3. Milchleistungsprüfungen

3.1 Überwachung der Milchleistungs- und Qualitätskontrolle und Förderung 
des Kontrollpersonals und der Melkarbeit 

200,29 211,00

4. Beratung der Betriebe und Fortbildung des Berufsnachwuchses

4.1 Milchwirtschaftliches Bildungszentrum Oldenburg 143,60 458,73

4.2 Berufsständische Nachwuchsförderung Niedersachsen 0,00 3,00

4.3 Nachwuchswerbung Hochschule Hannover 0,00 10,00

4.4 Sonstige milchwirtschaftliche Beratung und Nachwuchsförderung 0,00 8,70

5. Werbung zur Erhöhung des Verbrauchs 0,00 0,00

6. Durchführung von Aufgaben nach MFG durch beauftragte Stellen

6.2 Institutionelle Förderung der Landesvereinigung

Organisation 1.074,89 1.134,60

Werbung* 1.104,80 1.467,54

Qualität* 401,26 480,78

Summe Ausgaben 2.966,09 3.856,10

* siehe Erläuterung auf Seite 90

Verwaltungsausschuss 
Vorsitz: Frank Kohlenberg

Verwaltung 
Ingo Kommor

Rechtsangelegenheiten 
Ingo Kommor

Haushalt, 
 Interne Organisation 

Ingo Kommor

Personal 
Ingo Kommor

Buchhaltung und  
Finanzwesen 

Ute Hesse, N.N.

Fakturierung 
Ute Hesse

IT-Management 
Undine Pages

Sekretariat 
Eva Heinze, Martina Hollje, 

Ingrid Wagner,  
Britta Mussmann

Ausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung  
Vorsitz: Karina Bode-Koch

Absatzförderung, Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung  

Christine Licher

Konzeption, Planung  
und Organisation 
Christine Licher

Presse und PR 
Christine Licher,  
Katharina Krause

Messen und Ausstellungen, 
Image- und aktionsfördernde  

Maßnahmen 
 Bernhard Grube,  

Katharina Krause, Lars 
Mahler, Lisa Müller, Jessika 

Oppermann, Charlotte Bauch,  
Christina v. Häfen 

Ernährungsbildung, Schulen 
Charlotte Bauch,  
Christina v. Häfen

Social Media, Website 
Katharina Krause,  
Charlotte Bauch

Etatverwaltung und  
Vergabewesen 

N.N.

Lager, Verleih, Versand, 
Webshop 

Dennis Krafczyk,  
Bernhard Grube

Jungbeirat für 
Milcherzeuger 

Vorsitz: Katrin Carl

Qualitätsausschuss 
Vorsitz: Dr. Klaus Hein

Qualitätsförderung und  
Marktinformation 

Harry Fritsch

Allgemeine Qualitäts-  
und Umweltberatung 

Harry Fritsch

Seuchen-Vorsorge,  
Krisenplan 

Harry Fritsch

Milchrecht und  
Kennzeichnungsfragen 

Harry Fritsch

Brancheninformation, 
Hygiene und Eigenkontroll-

management 
Harry Fritsch

Nachhaltigkeit 
Nora Lahmann

Milchmarktinformation 
Undine Pages

Notierungen 
Eva Heinze, Undine Pages

Mitgliederversammlung

Vorstand 
Jan Heusmann, Weert Baack

Geschäftsführung: Dr. Jan-Hendrik Paduch 
Stellvertretung: Christine Licher, Harry Fritsch
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Die Förderung basiert auf der Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung der Milchwirt-
schaft vom 07.01.2021.
 
Die Institutionelle Förderung der LVN setzt sich aus 
zwei Einzelhaushalten zusammen, dem Organisa-
tionshaushalt und dem Maßnahmenhaushalt, wo-
bei sich letzterer in die Teile A) Öffentlichkeitsarbeit 
und Werbung und B) Qualitätsmaßnahmen gliedert. 

Infolge einer Überprüfung durch die Finanzbehörden im 
Februar 2023 wurde rückwirkend für das Jahr 2022 eine 
Neuzuordnung der Maßnahmen hinsichtlich der Vorsteu-
erabzugsberechtigung vorgenommen. Umfängliche Be-
reiche des Maßnahmenhaushalts wurden in diesem Zuge 
aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausgegliedert 
und dem ideellen Vereinsbereich zugewiesen. Mit dem 
Entfall der Vorsteuerabzugsberechtigung erhöhten sich 
die aus Umlagemitteln erforderlichen Finanzierungsantei-
le erheblich. Auch für das Jahr 2023 und die Folgejahre 
wirkt sich diese Änderung entsprechend aus.

Da die Umsatzsteuerbescheide für die Steuerjahre 2018-
2021 noch nicht bestandskräftig sind, werden für diese 
Jahre rückwirkend die einbehaltenen Vorsteuerbeträge 
nachzuzahlen sein.

Die von der LVN in Anspruch genommenen Umlagemit-
tel für Qualitätsmaßnahmen betrugen im Jahr 2022 ins-
gesamt ca. 401.300 Euro.

Für das Jahr 2023 sind insgesamt 480.775 Euro 
eingeplant. 

Für die Durchführung von Werbemaßnahmen durch die 
LVN wurden für 2022 Umlagemittel in Höhe von ca. 
1.104.800 Euro in Anspruch genommen. 
 
Für das Jahr 2023 sind 1.467.540 Euro vorgesehen. 
 
Unter dem Kapitel Öffentlichkeitsarbeit und Werbung die-
ses Jahresberichtes werden die 2022/2023 durchgeführ-
ten Maßnahmen dieses Bereiches mit finanzieller Beteili-
gung der Umlage inhaltlich ausführlich beschrieben. 
 
Die Ausgabenstruktur der Öffentlichkeitsarbeit und Wer-
bung ist im Folgenden für das Jahr 2023 tabellarisch dar-
gestellt. Die Maßnahmen sind in Gruppen (1. bis 3.) er-
fasst; die Personalkosten unter der Position 4. Die ausge-
wiesenen Gesamtkosten werden in den Anteil, der aus der 
Umlage bereitgestellt wird, sowie den in den von Dritten 
(z. B. Wirtschaft, Verbraucher) gezahlten Eigenanteil unter-
teilt. Die noch darüber hinaus gehenden unmittelbaren fi-
nanziellen Leistungen der Wirtschaft, die zum Teil erheb-
lich sind und den ausgewiesenen Eigenanteil weit über-
steigen (z. B. im Ausstellungsbereich), sind nicht beziffert, 
da sie einerseits nicht über die Konten der LVN erfasst 
werden und andererseits nur unvollständig bekannt sind.

Maßnahmenhaushalt (Stand Juni 2023) B) QualitätsmaßnahmenA) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Werbemaßnahmen 2023

Werbemaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Schulmilch 122.300 122.300 0

2. Veranstaltung von und Teilnahme an Wettbewerben, 
Messen und Ausstellungen 

280.210 254.210 26.000

3. Erstellung von Veröffentlichungen und Durchführung von 
Werbemaßnahmen zur Sensibilisierung der breiten Öffent-
lichkeit für landwirtschaftliche Erzeugnisse

663.800 624.030 39.770

4. Personalkosten für die nach Ziffer 2. und 3. 
durchgeführten Maßnahmen 

467.000 467.000 0

Gesamtausgaben   1.533.310 1.467.540 65.770

Qualitätsmaßnahmen 2023

Qualitätsmaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Rohmilchqualität

1.1 Koordination *1 17.850 17.850 0

1.2 Schadstoffmonitoring 401.625 401.625 0

2. F&E-Vorhaben

2.1 Maßnahmenkonzept Aufzuchtmanagement 11.900 11.900 0

2.2 Para TB-Programm*1 11.900 11.900 0

2.3 Para TB Analyse Probenergebnisse 0 0 0

2.4 Wissenstransfer Antibiotikareduktion 12.500 12.500 0

2.5 Reduktion Antibiotikaeinsatz 0 0 0

2.6 Untersuchung von Phagen zur Nutzung in der  
Mastitistherapie

15.000 15.000 0

3 Personalkosten für die nach Ziffer 2. durchgeführten 
Maßnahmen

10.000 10.000 0

Gesamtausgaben 480.775 480.775 0

Unter dem Kapitel Qualität dieses Jahresberichtes wer-
den die 2022/2023 durchgeführten Maßnahmen des Qua-
litätsbereiches mit finanzieller Beteiligung der Umlage in-
haltlich ausführlich beschrieben. Die folgende Aufstellung 
gibt einen Überblick über die geplanten Ausgaben der ein-
zelnen Maßnahmen im Jahr 2023 und ihre Finanzierung.

*1 Maßnahme notifiziert über Niedersächsische Tierseuchenkasse.
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Ausblick

Mit neuen Gesichtern startete die LVN in das Jahr 
2023/2024: Unter der Geschäftsführung von Dr. Jan-
Hendrik Paduch und der Leitung von Personal und Ver-
waltung durch Ingo Kommor setzt sie den eingeschla-
genen Weg der vertrauensvollen, stufenübergreifenden 
und zielgerichteten Zusammenarbeit für die niedersächsi-
sche Milchwirtschaft fort. Die Stärken des Milchland Nie-
dersachsen werden auch zukünftig innovativ und kreativ 
weiterentwickelt und die Interessen der Mitglieder diffe-
renziert im Blick behalten. Im Fokus stehen die milchwirt-
schaftlich relevanten Themen Klima, Tierwohl, Ernährung 
sowie Regionalität.

Für die Arbeit der LVN ist die Einbindung von Ernäh-
rungs- und kommunikativen Trends genauso von Bedeu-
tung wie die Empfehlungen aus aktuellen Studien, die 
sich z. B. mit der Zukunft der Milch beschäftigen.

Neun von zehn Haushalten haben Milchprodukte zu-
hause. Das ergab 2022 die Bonsai-Studie, die von der In-
itiative Milch in Auftrag gegeben wurde. Und auch in den 
nächsten zehn Jahren sieht sich die Mehrheit der Befrag-
ten, Milch und Milchprodukte zu verwenden.

Diesen Trend bestätigt eine Studie der Agentur rhein-
gold salon, die der Frage nachging, welchen Platz die 
Milch im Bewusstsein der Konsumenten einnimmt. Das 
Ergebnis: Niemand möchte, dass Kuhmilch aus unse-
rer Ernährung verschwindet. Die Befragten verbinden 
Nährstoffreichtum, Kraft und vollen Geschmack mit 
dem Produkt. 

In diesem Zuge wünschen sich Ver-
braucher für die Zukunft jedoch ein 
klares Bild, wie Nachhaltigkeit und 
Fortschritt zum Wohl von Tier und 
Mensch Hand in Hand gehen. Für 
die Kommunikation empfehlen 
Experten deshalb eine veränder-
te Bildsprache, die die Kuh als Teil 
des Nährstoffkreislaufes darstellt, 
technische Entwicklungen und In-
novationen zeigt sowie Spaß und Le-
bensfreude mit Milch in den Fokus rückt. 

Milch prägt die Zukunft in Niedersachsen Die LVN wird diese Empfehlungen in ihre regional gepräg-
ten Maßnahmen einfließen lassen. Dabei gilt es immer 
wieder, Fakten, z. B. aus der Qualitätsarbeit der LVN, zu 
ergänzen, um die Zukunft der Milch im Milchland Nieder-
sachsen glaubhaft zu gestalten.

Zwei Aspekte, die uns dabei besonders am Herzen 
liegt: Den Brückenschlag zwischen Wissenschaft und Pra-
xis zu fördern sowie die enge Beziehung unserer Milch-
bauern zu ihren Kühen und zu ihrem Hof auf allen Kanälen 
authentisch und vielfältig zu kommunizieren.

Ihr Milchland Niedersachsen Team

Ihre „Gesichter“ der Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
Niedersachsen e.V. (Lara Tonon, privat)

Damit Sie über die vielseitigen Ak-
tivitäten der LVN gut informiert 
sind, empfehlen wir Ihnen unseren 
Newsletter:

www.milchland.de/milchprofis/newsletter/

Fokus Milch G
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    Veränderung des niedersächsischen Anteils an Deutschland gegenüber dem Vorjahr

Zahlen und Daten der niedersächsischen Milchwirtschaft auf einen Blick

Einheit 2000 2010 2015 2020 2021 2022 Anteil NDS an D 
in %

Erzeugerbereich
Milcherzeugende Betriebe
Milchkühe, Novemberzählung

19.504 
763.428

13.395 
776.442

10.560 
865.357

8.498 
814.114

8.106 
798.278

7.843
804.170

14,8      + 0,0 
21,1      + 0,3

Milchanlieferung  
Fettgehalt  
Eiweißgehalt  
Preis ab Hof, 4,0/3,4

Mio. t  
%  
%  

Ct/kg

5,08 
4,27 
3,37 

30,21

4,99 
4,19 
3,41 

30,64

6,17
4,09
3,39

27,82

6,39 
4,14  
3,48  

32,04

6,20
4,12
3,45

36,01

6,35
4,06 
3,43

54,86

20,0      + 0,5

Molkereien Unternehmen 
Betriebsstätten

49 
58

35
39

23
29

21
28

19
26

19
26

Erzeugung und Verbrauch

Konsummilch  
Erzeugung und Verbrauch  
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg

654.720 
53,7

309.454 
53,3

393.523 
52,8

455.825 
51,9

426.569 
47,8

439.019
46,1

9,6      + 0,3

Milchfrischprodukte  
Erzeugung  
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg

199.045 
28,2

229.037 
30,3

230.232 
30,0

230.868 
29,0

236.756 
29,1

232.952 
29,8

7,3      - 0,1

Sahne und Sahneerzeugnisse  
Erzeugung  
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg

126.192 
6,4

138.883 
5,8

182.663 
5,8

158.006 
5,3

175.796 
5,3

177.741
5,2

33,5      + 0,4

Butter und Milchstreichfette  
Erzeugung  
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg

104.606 
6,5

108.429 
5,7

127.072 
6,1

121.004 
6,3

115.205 
6,1

129.598 
5,4

21,8      + 2,4

Käseerzeugung  
Hart-, Schnitt-, Weichkäse 
Speisequark, Frischkäse 
Sonstige Käsesorten  
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
t
t

kg

309.680 
128.028 
158.013 

23.639 
21,2

547.043 
269.918 
264.111 

13.015 
23,3

587.411 
310.785 
265.281 

11.345 
24,6

627.145 
331.515 
258.864 

36.765 
25,3

650.725 
340.484 
252.991 

57.250 
25,3

654.482 
338.502 
254.999 

60.981
24,6

24,8      + 0,1 
29,1      - 0,2 

30,5      + 0,2  
9,5      + 0,6

Magermilchpulver  
Erzeugung t 101.929 96.233 138.643 169.468 148.177 143.319 34,4      – 1,2

94 95



Hannover
Seelhorststraße 4
30175 Hannover
Telefon 05 11 8 56 53-0
Telefax 05 11 8 56 53-98
landesvereinigung@milchland.de

Oldenburg
Gertrudenstraße 24
26121 Oldenburg
Telefon 04 41 9 73 82-0
Telefax 04 41 9 73 82-29
lv.ol@milchland.de www.milchland.de

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. 

Folgen Sie uns auf Social Media


